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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Reichslande oder Bundesſtaat?
Wie berichtet wurde, iſt dem elſaß-lothringiſchen Landes

ausſchuß ein von ſämtlichen Mitgliedern unterſchriebener
Antrag betreffend die Gewährung einer Autonomie für Elſaß-
Lothringen zugegangen. Er verlangt, die Verfaſſung des
Deutſchen Reiches ſowie das Reichsgeſetz betreffend die Ver
faſſung und die Verwaltung ElſaßLothringens ſollten dahin
abgeändert werden, daß ElſaßLothringen zum ſelbſtändigen
Bundesſtaate erhoben und als ſolcher den deutſchen Bundes
ſtaaten verfaſſungsrechtlich völlig gleichgeſtellt werde. Dieſer
Antrag iſt durch einen zweiten ergänzt worden, wonach der
Landesausſchuß von ElſaßLothringen oder die bei der Erhebung
zum Bundesſtaat zu ſchaffende Volksvertretung aus dem all
gemeinen, gleichen, geheimen und direkten Wahlrecht unter An
wendung des Proportionalwahlverfahrens hervorgehen ſoll.
Von offiziöſer Seite wird dazu berichtet, der Antrag des
Landesausſchuſſes habe an maßgebender Stelle in Berlin eine
freundliche Aufnahme gefunden, ſoweit er ſich auf die Erhebung
der Reichslande zum ſelbſtändigen Bundesſtaat beziehe. Aus
geſchloſſen ſei dagegen, daß damit auch die Gewährung des
allgemeinen, gleichen, direkten und geheimen Wahlrechts für
die reichsländiſche Volksvertretung verbunden werden könne.

Das letztere hätte auch gerade noch gefehlt! Das in ganzPreußen uns jetzt gebotene demagogiche Vorſpiel zur Revo

lution auf die Reichslande übertragen, liefe doch auf politiſchen
Wahnſinn hinaus.

Es würde aber auch lebhaft zu bedauern ſein, wenn man
in Berlin zu dem erſten Antrage des Landesausſchuſſes ſich
bekennen würde. Solange die reichsländiſche Bevölkerung nicht
Beweiſe einer zweifellos deutſchen Geſinnung gibt,
die im Kriegsfalle die nötigen Bürgſchaften bietet, kann und
darf von der ſtaatlichen Selbſtändigkeit Elſaß-Lothringens keine
Rede ſein. Sie würde von den Französlingen im Lande ledig
lich als Stufe zur Unabhängigkeit vom Deutſchen Reiche auf
gefaßt werden. Wie notwendig es iſt, die Reichslande noch
auf abſehbore Zeit hinaus als ein „Glacis gegen Frankreich“
im Sinne Bismarcks zu behandeln, beweiſt ſchon der Wunſch
weiter reichsländiſcher Kreiſe, daß der erſtrebte neue Bundes-
ſtagt die oben bezeichnete Verfaſſung erhalten ſoll. Wie es in
dieſem Staate zugehen würde, beweiſt der vom Landesausſchuſſe
angenommene Antrag, der die Zwangseinführung des fran-
zöſiſchen Sprachunterrichts in ſämtlichen Volksſchulen des Landes
fordert und zwei volle Nachmittage der Woche allein für dieſen
Unterrichtsgegenſtand vorbehalten wiſſen will. Die Erörterungen
im Landesausſchuſſe ließen keinen Zweifel darüber, daß es
ſich hierbei nicht etwa lediglich um vermeintliche Anforderungendes praktiſchen Lebens handelt, ſondern daß mindeſtens für

ſehr viele Mitglieder des Landesaugſchuſſes dieſe Frage eine
wahre Herzensangelegenheit bedeutete. Wer ſein Alemanniſch
nicht mindeſtens zu Zweidrittel mit franzöſiſchen Brocken durch
miſcht und dadurch dieſe treuherzigſte aller deutſchen Mund
arten zu einer widerlichen Affen-Karikatur entwürdigt, gilt in
den Augen dieſer ſonderbaren Käuze für einen „Schowiniſten“;
und ſolch ein „Schowiniſt“ zu ſein, iſt in den vom Bildungs-
ſchwindel ergriffenen Kreiſen der Reichslande die allerſchimpf-
lichſte Schmach. Sie können es ſich gar nicht vorſtellen, daß
man mit ſeinen Kindern nicht franzöſiſch ſpricht, nachdem man
es ſich doch hat Geld genug koſten laſſen, auf der höheren
Schule ihnen eine kümmerliche Kenntnis der vermeintlichen
höheren Kulturſprache beizubringen. Und wer ihnen erzählen
wollte, daß die deutſche Sprache doch unvergleichlich höher ſtehe
als ihr bischen Franzöſiſch, gilt ihnen als ein Menſch, bei
dem es im Kopfe nicht richtig ſein kann. Pfarrer Spieſer
hat in ſeinem mutigen Buche mit Recht darauf
daß es nicht mehr erlaubt wäre, dies Gebaren lediglich für
Kinderei zu halten

„Allein dieſe Kinderkrankheit iſt nachgerade chroniſch geworden,
ſie ſteckt an und hat ſich weit ausgebreitet: ja viele Altdeutſche
finden an dieſer Kinderei Gefallen und führen ſie in ihre Familie
ein, beſonders wenn ſie elſäſſiſche Frauen haben ſie wetteifern dann
ſogar mit den altelſäſſiſchen Verwandten der Frau, ſchon um nicht
als „Schwabe“ mißliebig auſzufallen.“

Jeder Unbefangene weiß, daß es ſich dabei nicht etwa um
die lediglich irrige Meinung handelt, als ſtecke in der Zwei
ſprachigkeit ein höherer Bildungswert; nein, der wahre
Beweggrund für die Bevorzugung in der franzöſiſchen Sprache
iſt der Proteſt, üusgehend von den höheren Geſellſchaftskreiſen,
daß nicht ſie es ſind, die das Land regieren, ſondern die ein
gewanderten Deutſchen. „Elſaß den Elſäſſern“ iſt ihr
Schlagwort. Man will Elſäſſer, Lothringer ſein und nur
dies, kein Deutſcher. Unter franzöſiſcher Herrſchaft
konnten ſolche Sondergelüſte nicht auftauchen, da gab es nur
eine Staatseinheit; aber das Deutſche Reich iſt ja gegliedert.

„Fordern wir daher“ ſo ironiſiert Spieſer ſeine Pappen
heimer „daß die Reichsländer zu einem ſelbſtändigen Bundesſtaat
erhoben werden. Der Proteſt allein nützt nichts. Wir müſſen
unſere Ziele auf klügerem Wege erreichen, im Stillen, im bisherigen
Sinne weiter arbeiten und den „Deutſchen“ ein X für ein U vor
machen wenn wir einmal unter uns ſind, werden wir uns dann
ſchon nach eigenen Grundſätzen einzurichten wiſſen.“

Wie ſehr man in Frankreich dieſer Bewegung Auf-
merkſamkeit ſchenkt und wie ſehr ſich die Revanchebeſtrebungen
daran ermutigt fühlen, bewies die Rede, die Clémenceau bei
der Einweihung des Denkmals von Scheurer-Keſtner hielt und
in der er ausrief: „Was für Menſchen wären wir, wenn wir
fähig wären, das Elſaß der Geſchichte zu vergeſſen Und
in einer gewiſſen Anlehnung an das bekannte Wort Gambettas,

daß man „ſtets daran denken und nie davon reden“
ſollte, verſicherte Herr Clémenceau, das Schweigen ſei „der
beſte für eine feinfühlige Würde“. Selbſtverſtändlich
würde der franzöſiſche Staatsmann dieſe nach Ton und Jnhalt
e überhebende Sprache gegenüber Deutſchland nicht geführt
aben, wenn er nicht von proteſtleriſcher Seite dazu ermutigt

worden wäre!
Es ſchien ja auch im Herbſt 1909, als dürfe der Revanche

v auch im Reichslande ſelbſt unbedenklich ver
ündigt werden. edenfalls ſorgten reichsländiſche Blätter

treulich dafür, daß kecke Reden, die drüben z. B. bei der Ent
hüllung von Kriegerdenkmälern gehalten wurden, breiten Maſſen
der Reichsländer wortgetreu ſerviert wurden. Da wurde offen ge
ſagt, daß es keine Verjährung gäbe, und daß die Wunde
immer offen bleibe, und ſo nahm die franzöſiſche Agitation
in ElſaßLothringen immer übermütigere Geſtalt an. Seit
nun vollends auf deutſchem Boden als Denkmal auch die
trauernde Lothringerin unter der Trikolore geſtattet wurde, fand
die Dreiſtigkeit der franzöſiſchen Agitatoren kaum noch Grenzen
und die üblen Folgen blieben nicht aus. Die Piloggeige nach
franzöſiſchen Denkmälern zählten ſtark wachſende Beteiligung
und Vereine mit franzöſiſchem Geiſt ſchoſſen üppig empor. Es
iſt etwas Schönes um deutſche Langmut und Weitherzigkeit.
Aber es wäre doch jammerſchade, wenn infolge einer zu nach
ſichtigen Politik das in Jahrzehnten mühſamer Germaniſierung
Aufgebaute vor unſern Augen ſchnell wieder weggeriſſen würde
und bei ſchließlich erwachender Einſicht auch hier das alte Lied
erklänge: Zu ſpät!

Zum Beſuche des öſterreichiſchen Miniſters
v. Aehrenthal in Berlin

ſchreibt die Wiener „Neue Freie Preſſe“:
Der Gegenbeſuch Aehrenthals iſt von der Etikette vorge-

ſchrieben. Allein er enthält reicheren Jnhalt und bedeutungs-
vollere Wärme durch das Verhältnis der beiden Reiche, die durch
die beiden Staatsmänner repräſentiert werden, durch die Er-
innerungen an die ſchickſalsſchweren Stunden, in denen die Völker
beider Staaten von dem Glutſtrom gleicher Stimmungen, gleicher
Sorgen und gleicher Wünſche durchſtrömt waren. Wenn der
deutſche Reichskanzler und Aehrenthal miteinander ſprechen, ſo
wird dies überall als ein wichtiges politiſches Ereig-
nis angeſehen, weil durch einen ſolchen Beſuch das Bündnis,
das das Deutſche Reich mit der Donaumonarchie einigt, ſichtbar in
Erſcheinung tritt. Ganz beſonders aber wird die Bedeutung des
Beſuches gehoben durch die ſchwungvolle Begrüßung, die Aehren-
thal am Vorabend ſeines Eintreffens in Berlin in der „Nordd.
Allg. Ztg.“ zuteil wurde, in der die Allianz zwiſchen Oeſterreich-
Ungarn und dem Deutſchen Reiche, wie ſie ſich bei unver-
geſſenen Ereigniſſen von hiſtoriſcher Bedeutung bewährt habe, in
ſo herzlichen Worten gefeiert wird, daß man weithin aufhorchen
wird. Wenn Aehrenthal und Bethmann Hollweg aktuelle Fragen
der europäiſchen Politik beſprechen werden, wird in allen ihren
zolitiſchen Berechnungen der Dreibund die gleiche unveränderte
Summe ſein, die jedem Kalkül, jeder Kombination als Grundlage
dient. Das Blatt ſchließt: Nach wie vor bleibt die Ueberein-
ſtimmung der Politik Oeſterreich-Ungarns und Deutſchlands eine
der unabänderlichen Tatſachen der europäiſchen Politik, die ſtärkſte

des Friedens in allem Wechſel und Wandel unruhevoller
age.

Wie uns bei Redaktionsſchluß noch aus Berlin mit-
geteilt wird, iſt der öſterreichiſch- ungariſche Miniſter des
Aeußeren Graf Aehrenthal dort heute früh eingetroffen.

Die erſten zehn deutſchen Reichstagspräſidenten.
Der verſtorbene Reichstagspräſident Graf Stolberg war

der zehnte Präſident des deutſchen Reichstages. Bekanntlich
wurde er am 20. Februar 1907 zum erſten Mal gewählt.
Der erſte Reichstagspräſident war Dr. v. Simſon, der die
Geſchäfte des Reichstages bis zum Jahre 1874 führte. Sein
Nachfolger war der Abgeordnete und Berliner Oberbürger-meiſter Fo rckenbeck, der am 20. Mai 1879 ſein Präſidium

niederlegte. Es trat nun an ſeine Stelle ein konſervativer
Abgeordneter, Theodor v. Seydewitz, während der
Zentrumsabgeordnete Frhr. v. Franckenſtein erſter Vizepräſident
wurde. Seydewitz war aber nicht lange Reichstagspräſident,
da ſchon am 13. Februar 1880 Graf Arnim-Boitzen-
burg an ſeine Stelle trat. Auch ihm war kein langes Wirken
beſchieden. Ein Jahr ſpäter, am 17. Februar 1881, wurde
Herr v. Goßler Reichstagspräſident, der kaum neun Monate
ſeines Amtes waltete, da ſchon am 19. November 1881 e
R v. Levetzow die Bürde ſeines Amtes abnahm. Dieſer

eichstagspräſident legte ſein Abgeordnetenmandat nieder, ſo
daß am 22. November des Jahres 1884 Herr v. Wedel
Piesdorf zum Präſidenten des Reichstages gewählt wurde.
Nach den Neuwahlen im Jahre 1887 wurde der alte Reichstags
präſident aufs neue gewählt und er blieb in dieſer Würde bis
zum Jahre 1890. Jm Jahre 1890 löſte ihn Herr v. Levetzow
ab. Der erſte Vizepräſident wurde Graf Balleſtrem, der
ſpätere Reichstagspräſident. Levetzow war fünf Jahre als Präſi
dent tätig und wurde am 27. März 1895 von dem Freiherrn
v. Buol-Berenberg, dem erſten Reichstagspräſidenten,
der zur Zentrumspartei gehörte, abgelöſt. Sein Nachfolger
war Graf Balleſtrem, der im Dezember 1899 zum
Präſidenten gewählt wurde und gleicherweiſe wie ſein Vorgänger der en als Abgeordneter angehört hatte.
Balleſtrems Nachfolger war der ſoeben verſtorbene Graf
Stolberg, der drei Jahre ſeines ſchweren Amtes mit Würde
und Aufopferung waltete.

Aus dem Landtage.
Die Sitzung des Abgeordnetenhauſes am Montag

wurde mit einem Nachruf auf den verſtorbenen Reichstags
präſidenten Grafen Stolberg eröffnet. Dann folgte die
Beratung des konſervativen Antrags auf Aenderung der
Geſchäftsordnung. Abg. Dr. v. Heydebrand(konſ.)
fang in Begründung des Antrages aus, daß es in der Ge-
chäfts ordnung an Beſtimmungen fehlt, die demonſtratives Vor

gehen ausſchließen. Die Bedeutung der Parlamente beruhe
zum großen Teil auf der Würde ihres Verhaltens. (Sehr
richtig rechts.) Allzulange Reden ſollen eingeſchränkt werden.
Abg. Herold (Ztr.) hielt das damalige Vorgehen der Sozial-
demokraten für einen Einzelfall. Er wolle den Antrag in derKommiſſion s prüfen Abg. Dr. Rewoldt (freikonſ.)
ſchloß ſich dem Antrage an. Abg. Luſensky (natl.) glaubte
nicht, daß durch eine Aenderung der Geſchäftsordnung alle
Unordnung abgeſchafft werden könne. Abg. Dr. v. Jazdzewski
(Pole) mißbilligte das Verhalten der Sozialdemokraten, hielt
aber ſchärfere Beſtimmungen nicht für nützlich. Abg. Fiſch
beck (frſ. Vp.) lehnte die Vocſchläge ab, ebenſo Abg. Borg-
mann (Soz.). Danach wird der Antrag der Geſchäfts-
ordnung kommiſſion überwieſen. Es folgte der
Etat der Zentralgenoſſenſchaftskaſſe. Abg.
Meyenſchein (Ekonſ.) betonte, daß die Genoſſenſchaften ein
immer wichtigerer Faktor im öffentlichen Leben werden. Das
von Dr. Crüger empfohlene Syſtem laſſe die Dinge einfach
laufen und die Leute untergehen. Abg. Dr. Grunenberg
(Ztr.) empfahl Gewährung zinsfreier Darlehen an Handwerker.

bg. Dr. Crüger (frſ. Vp.) hielt die Sanierung einzelner
Genoſſenſchaften nicht für die Aufgabe der Preußenkaſſe.
Abg. Kreth (Ekonſ.) meinte, daß der Abg. Crüger die Kaſſe
nicht diskreditieren könne. Zuſammenbrüche von Genoſſen-
ſcgrlter ſeien keine Folge des Syſtems. Der Staat müſſe auch
ür die Winzer eintreten. Der Präſident der Zentral-

genoſſenſchaftskaſſe Dr. Heiligenſtadt ſtellte feſt, daß die
Kaſſe für Landwirte und Handwerker das denkbar Mögliche
getan hat. Darlehen können nur bei genügender Sicherheit
gegeben werden. Abg. Dr. Glatzel (natl.) erklärte, der Ent-
wickelung der Preußenkaſſe mit Vertrauen entgegenzuſehen.
Nach weiterer kurzer Beſprechung wird der Etat genehmigt.
Es folgt die Beratung des freiſinnigen Antrags über die
Organiſation des öffentlichen Arbeitsnachweiſes.
Nach kurzer Debatte wird der Antrag der Kommiſſion für
Handel und Gewerbe überwieſen.

Die Debatte über die engliſche Thronrede

im Unterhauſe, der auch Prinz Heinrich von Preußen
beiwohnte, begann vor dichtbeſetztem Hauſe, da große Spannung
re bezüglich der Erklärung Asquiths über die Regierungs
politik.

Nach den üblichen Reden zur Unterſtützung der Adreſſe ſagte
Balfonr, er begrüße mit der größten Genugtuung die Ankündigung
der Thronrede inbezug auf die Marine. Es ſei nicht ganz ſicher, was
das Land in der Budgetfrage zum Ausdruck gebracht habe. Er frage,
ob es möglich ſei, eine einzige Verſammlung mit der Macht zu be
trauen, die Verfaſſung von Grund aus abzuändern. Premierminiſter
Asquith wies auf die Kürze der Thronrede hin, die ſich in der
Hauptſache nur mit den Beziehungen der beiden Häuſer

u einander befaſſe. Abgeſehen von der nötigen Vorſorge für dieSangen, ſei es die einzige Frage, an die die Regierung heranzutreten

beabſichtige. Was die Frage der ſogen. Garantien von der Krone
anbelange, ſo habe er keine ſolche Garantien erhalten oder ſie zu er
halten gewünſcht, denn es ſei Pflicht des verantwortlichen Staats
mannes, die Prärogative der Krone und den Namen des Monarchen
bei der Politik möglichſt aus dem Spiel zu laſſen. Beifall bei den
Oppoſitionellen.) Wenn ſich Veranlaſſung bieten ſollte, ſo würde er
nicht zögern, der Krone ſo zu raten, wie es die Umſtände im öffent-
lichen Jntereſſe angemeſſen erſcheinen ließen. Niemand könne beſtreiten,
daß im gegenwärtigen Unterhauſe eine überwiegende Mehrheit ſich
dafür verbürgt habe, die Frage des Oberhauſes zu regeln. Die
Regierung wünſche es klar zum Auedruck zu bringen, daß ſie mit dem
Budget und den Reſolutionen betr. das Oberhaus ſtehe und falle, da
ſie beide Punkte als einen integrierenden Beſtandteil ihrer Politik an
ſehe und ihre Eſtiſtenz daran ſetzen müſſe, um dieſe im Unterhauſe
durchzubringen. Redmond erklärte, wenn die Regierung Sicherheit
gebe, daß eine Vetovorlage noch in dieſem Jahre zum Geſetz erhoben
werde, würden die Nationaliſten für das Budget ſtimmen. Hierauf
wurde die Debate vertagt.

Später erfahren wir noch aus London: Der Parla-
ments berichterſtatter des „Daily Chronicle“ ſchreibt, es
ſei nun abſolut gewiß, daß die Nationaliſten für das Bud-
get nur dann ſtimmen, wenn von der Regierung unbe
dingte Bürgſchaften dafür gegeben werden, daß ſie imſtande
iſt, eine das Vetorecht des Oberhauſes beſchränkende Vor
lage durchzubringen. Jn dem Leitartikel des „Daily
Chronicle“ wird der Meinung Ausdruck gegeben, daß der
Streit, ob das Vetorecht des Oberhauſes oder das Budget
zuerſt verhandelt werden ſolle, geſchickterweiſe erledigt ſei.
„Morning Leader“ meint: Als ſich das Unterhaus geſtern
vertagte, ſei es klar geweſen, daß das Leben der Regierung
an einem Faden hing und daß die Entſcheidung über ſeine
Fortdauer nur eine Frage von Stunden ſei. „Daily Tele
graph“ ſpricht ſich im gleichen Sinne aus.

Ferner wird uns aus London gemeldet: Die Blätter
halten allgemein die Regierung für verurteilt, namentlich
infolge der Rede Redmonds. Die konſervativen Zeitungen
erklären, das Fiasko ſei ein völligeres, als man jemals zu
glauben gewagt hätte. Die liberalen Blätter geben ſehr



trübe Kommentare und räumen ein, daß die Liberalen von
der Erklärung Asquiths enttäuſcht ſeien und daß der
Sturz der Regierung ſicher wäre, wofern nicht ein Ein
verſtändnis mit den Nationaliſten erzielt würde, die aber
vorausſichtlich nicht nachgeben werden.

Am Schluß der Thronrede (vergl. Nr. 88 der
„Hall. Ztg.“) wird ausgeführt: Dieſe Maßregeln ſollten
nach der Meinung ſeiner des Königs Ratgeber dafür
ſorgen, daß das Oberhaus ſo zuſammengeſetzt werde und
ſolche Volksmachten erhalte, daß es bezüglich der vorge-
ſchlagenen Geſetzgebung unparteiiſch die Funktionen der
Jnitiative, der Reviſion und unter gewiſſen Sicherheiten
des Aufſchubs ausüben könne.

Dentſches Reich.
Zum Tode des Grafen zu Stolberg ſchreibt die „Kon

ſervative Korreſpondenz“: Der Tod des Reichstagspräſidenten
Grafen zu wegt erfüllt die politiſche Oeffentlichkeit und
inſonderheit die konſervative Partei mit tiefer und aufrichtiger
Trauer. Mit ihm ging ein verehrungswürdiger, von allen,
die ihm näherkamen, hochgeſchätzter Mann dahin, deſſen höchſtes
Ziel es war, hingebend und pflichttreu dem Vaterlande zu
dienen. Das Amt, das er bekleidete und das er mit ſtrengem
Gerechtigkeitsgefühl und in anerkannter Unparteilichkeit aus
zuüben ſich ſtets beſtrebte, bedingte es, daß bei ihm hinter dem
Reichstagspräſidenten der konſervative Parteimann zurücktrat.
Dennoch beklagt die konſervative Partei in dem Heimgange des
Grafen zu Stolberg den Verluſt eines in vollem Sinne kon
ſervativen Mannes, denen Andenken ſie in Ehren halten wird.
Möge die Erde ihm leicht ſein

Zur Beiſetzungsfeier lichkeit für den verſtorbenen
Grafen wird ſich vom u des Reichstages Erbprinz
von Hohenlohe oder Graf SchwerinLöwitz nach Dönhoffſtaedt
begeben die Fraktionen werden ebenfalls je ein bis zwei Ver
treter entſenden. Die offizielle Trauerfeier in der Drei-
faltigkeitskirche findet am heutigen Dienstag, nachmittags 4 Uhr,
ſtatt. Der Kaiſer wird ſich durch den Kronprinzen vertreten
laſſen. Der Bundesrat wird vollzählig an der Feier teilnehmen,
an die Reichstagsabgeordneten ſind ebenfalls Einladungen zur
Drauerfeier ergangen. Auch die Beamten des Reichstags werden
an der Drauerfeier für ihren verewigten Präſidenten teilnehmen
und ſich bei der Ueberführung des Sarges nach dem Lehrter
Bahnhof am Trauerzuge beteiligen.

Se. Majeſtät der Kaiſer beſuchte am Sonntag vor
mittag den Gottesdienſt in der Gnadenkirche. Zur Frühſtücke-
tafel im Königlichen Schloß waren geladen: Staatsminiſter
Frhr. v. Rheinbaben, Staatsminiſter v. Breitenbach, General-
Jntendant Graf Hülſen-Haeſeler und Polizeipräſident v. Jagow.
Nachmittags machte der Kaiſer eine Ausfahrt und beſuchte
abends die Vorſtellung im Kgl. Opernhauſe, wo auch ſoupiert
wurde. Gegeben wurden „Die Meiſterſinger“.

Deutſcher Botſchafterwechſel in Konſtantinopel Nach
einer Konſtantinopeler Meldung des „Echo de Paris“ ſoll der
deutſche Botſchafter bei der Pforte, Freiherr Marſchall
von Bieberſtein, in nächſter Zeit von ſeinem Poſten
zurücktreten und durch den gegenwärtigen deutſchen
Geſandten in Bukareſt, Herrn von Kiderlen-Wächter,
erſetzt werden.

Der neue Votſchäfter in Madrid. Der zum Nachfolger des
Grafen Tattenbach ernannte Prinz Max zu Ratibor und
Corvehy gehört einem Zweige des katholiſchen Hauſes Hohen
loheSchillingsfürſt an. Er iſt 1856 zu Berlin geboren und machte
die Anfänge ſeiner diplomatiſchen Karrierz in Wien, Konſtanti-
nopel, London und Rom durch. Jm Jahre 1891 kam er wieder
als Botſchaftsrat nach Wien, wo er ſich mit einer geſchiedenen
Prinzeſſin von Thurn und Taxis, geborenen Gräfin Orſay,
vermählte. Von 1894 bis 1897 verſah Prinz Ratibor das Ge
neralkonſulat in Peſt, und wurde dann preußiſcher Geſandter in
Weimar. Jm verfloſſenen Jahrzehnt kam er als Geſandter nach
Athen, Belgrad und Liſſabon. Jnfolge ſeiner Ernennung iſt nun
die deutſche Botſchaft in Madrid mit drei Prinzen beſetzt, denn ihr
gehören bereits Prinz Heinrich XXXI. Reuß als Botſchaftsrat
und Prinz zur Lippe als Botſchaftsſekretär an.

Ein Radikal-Liberaler über das preußiſche Wahlrecht.
Der radikal-liberale badiſche Hochſchulprofeſſor Böhtlingh in
Karlsruhe hat jüngſt eine Broſchüre veröffentlicht, in der er
ſich in Form eines Zwiegeſprächs auch mit dem gleichen
und geheimen Wahlrecht beſchäftigt. Auf die Frage
nach ſeiner Stellungnahme zum allgemeinen, direkten
und gleichen Wahlrecht antwortet er da folgendermaßen
„Alles mit Maß, am rechten Ort zur rechten Mat Die Ver
faſſung einer Dorfgemeinde eignet ſich nicht für eine große
Stadt. Ein Gemeinweſen wie die Schweiz, noch nicht ſo groß
wie Sachſen oder Bayern und aus Kantonen zuſammengeſetzt,
von denen einzelne nicht mehr Einwohner zählen als eine
mäßige Provinzialſtadt in Deutſchland, kann unmöglich in bezug
auf politiſche Organiſation und Betätigung des einzelnen
Bürgers mit einem ſo großen und verwickelten Staatsweſen
wie das Deutſche Reich auf dieſelbe Stufe geſtellt werden
Jn einer kleinen Landgemeinde iſt es ſelbſtverſtändlich, daß
jeder Vollbürger bei der Beratung der gemeinſamen Ange-
legenheiten zugegen iſt. So hielten es auch die erſten An
ſiedler in Nordamer ka. Bald genug iſt jedoch bei fortſchreitender
Kultur und e Bevölkerung auch in politiſchen
Dingen eine Arbeitsteilung, die Vertretung unerläßlich ge
worden. Die Entſendung eines Abgeordneten auf das Rathaus,
in den Landtag oder Reichstag iſt bereits ein indirektes Ver
fahren. Deswegen wird noch keiner ſeines Stimmrechts be
raubt. PEst modus in rebus. Was ich behaupte, iſt, daß das
allgemeine, direkte, gleiche Wahlrecht, gar
das geheime! noch lange nicht Freiheit und
Recht verbürgt und noch viel weniger die Herrſchaft der
Jntelligenz, worauf es bei Wahrnehmung der gemeinſamen
Intereſſen aller ſchließlich doch wohl ankommen dürfte.“
Ganz unſere Meinung.

Die Novelle zum Wohnungsgeldgeſetz, die der Finanz-
miniſter Freiherr von Rheinbaben unter der Bedingung dem
Landtage vorlegen wollte, daß am Entwurf keine Aenderungen
vorgenommen werden, dürfte, wie die „B. N. N.“ melden, vor
läufig dem Abgeordnetenhauſe nicht zugehen, da ſeitens einigerFraktionen dieſe Bedingung nicht angenommen worden ſei.

Landtagskandidatur. Für die Landtagserſatzwahl im Wahl
kreiſe Halle Herford- Bielefeld haben die Freiſinnigen
den liberalen Pfarrer Traub-Dortmund als Kandidaten
aufgeſtellt.

Mißbrauch narkotiſcher Arzuneimittel. Der Abgeordnete
von Treuenſels hat mit Unterſtützung konſervativer Abgeordneter im
Reichstage eine Reſolution eingebracht, in der der Reichskanzler erſucht
wird „baldmöglichſt einen Geſetzentwurf vorzulegen, welcher bezweckt,
den Mißbrauch narkotiſcher Arzneimittel wirkſam zu verhindern, da
dieſe Arzneſmittel jetzt auf dem Wege des ſogenannten Großhandels
vielfach in die Hände unbefugter Perſonen gelangen und dem

Morphinismus, Cocarnismus ſowie ähnlichen ſchwer krankhaften Er
ſcheinungen zu einer höchſt verderblichen Verbreitung verholfen haben.“

Der Reichstag wird, um die Fertigſtellung des Etats
zu ermöglichen, nicht, wie W beſchloſſen worden war, am
yg e in die Oſterferien gehen, ſondern bis in die Karwoche

nein tagen.
Die neuen Dreimarkſtücke. Es war zu erwarten, daß der

Bundesrat auch für das laufende Jahr eine umſaſſende
von Silbermünzen in Ausſicht nehmen würde. Nach den Beſchlüſſen
in ſeiner letzten Sitzung ſollen an Drei- und Zweimarkſtücken für
40 Millionen Mark geprägt werden. Wieviel davon auf die eine und
wieviel auf die andere Münzſorte kommen werden, iſt nicht bekannt
3 Man wird aber wohl in der Annahme nicht fehlgehen,
aß der größte Teil der Prägungsſumme den Dreimarkſtücken

zu gute kommen wird. Jm Jahre 1909 ſind von dieſer Münze für
40,9 Millionen Mark hergeſtellt, während die Zweimarkſtücke ſich um
den Betrag von 0,3 Millionen Mark vermehrt hatteu. Iſt das Neu
prägungsverhältnis zwiſchen beiden Münzſorten im Jahre 1910 ein
ähnliches, ſo iſt mit einer bedeutenden Vermehrung der Dreimarkſtücke
im lauſenden Jahre zu rechnen. Ende 1909 liefen für insgeſamt
55,6 Millionen Mark Dreimarkſtücke um. Da die neue Münzſorte
ſich im Verkehr großer Beliebtheit erfreut, würde ihre ſtarke Ver
rer auch den Wünſchen der weiteſten Kreiſe der Bevölkerung ent
prechen.

Der Geſchäftsbericht des Reichsverſicherungsamts für 1909
iſt dem Reichstage zugegangen. Er gibt Aufklärung über die Ar
beiten des Amtes im Jahre 1909. Jm Intereſſe der ſchnelleren
h Arbeiten wurde der mündliche Verkehr weiter aus
gedehnt, die Errichtung feſter Rekursſenate habe ſich ährt.
Gemeldet wurden 1909: 653 376 Unfälle, davon wurden 136 441
e entſchädigt. An Entſchädigungen wurden 162 249 Mk.
gezahlt.

Die Tabakerſatzſtoffe. Durch einen Beſchluß des Bundesrats
vom 20. Januar 1910 iſt die Abgabe für die vom 1. Januar 1910
ab bei der Herſtellung von Tabakerzeugniſſen verwendeten Tabakerſatz
ſtoffe auf 85 Mk. ſür den Doppelzentner der Erſatzſtoffe in verarbeitungs
reifem Zuſtande feſtgeſetzt worden.

Ein außerordentlicher Preußiſcher Notartag mit der Tages
ordnung die neuen Entwürfe zu den Geſetzen auf Abänderung des
preußiſchen Gericht skoſtengeſetzes und der preußiſchen Ge
bührenordnung für Notare vereinte am Sonntag in Berlin
einige hundert Notare. Den Vorſitz führte Juſtizrat Elze (Halle).
Nach einem eingehenden Referat des Juſtizrats Rau snitz (Berlin)
wurde eine Reſolution zur Erörterung geſtellt und einſtimmig
angenommen, die folgende Forderungen enthält: Durchgreifende Neu
ordnung und Erhöhung der Notariatsgebühren Anhörung der Notare
hierbei Steigerung der Gebühren im Verhältnis der Erhöhung der
Werte Fortſall der beabſichtigten Ermäßigung ſür Beglaubigungen,
Beurkundungen von Verſammlungen und Verloſungen ſowie für die
Neuaufnahme von Jnventaren, Siegelungen und Entſiegelungen Fort
fall der geplanten Streichung der Gebühren für die Abtretung der
Steigpr. iſe. Ferner verlangt die Reſolution bei Einführung von
Panſchalgebühren an Stelle der Schreibgebühren und der Erſtattung
des Portos die Beſchränkung der Zahl der zu erteilenden Ausfertigungen
und Abſchriften, Fortfall der beabſichtigten Einziehung der Gerichts
koſten durch die Notare, Erhöhung der Mindeſtgebühr und der Gebühren für gewiſſe Vollmachten, eine ſachliche Deſinition der ein und

zweiſeitigen Verträge im Geſetz u. a. m.
Die Ausweiſung des Dr. Steinkühler Der „Köln. Ztg.“

wird aus Berlin geſchrieben: Ueber die Maßnahmen, welche die
abeſſiniſche Regierung gegen den deutſchen Arzt Dr. Steinkühler
ergriffen, ſind übertriebene Mitteilungen an die Oeffentlichkeit ge
langt. Richtig iſt, daß die Kaiſerin Taitu gegen Stein-
kühler in hohem Grade aufgebracht iſt, weil ſie des Glaubens iſt,
die Gerüchte, die ſie mit Vergiftungsverſuchen gegen Kaiſer Me
nelik in Verbindung bringen, ſeien auf ihn zurückzuführen. Da-
raufhin wurde Steinkühler der Aufenthalt in der Stadt Adis
Abeba verboten. Der deutſche Geſandte hat perſönlich Vorkeh
rungen getroffen, um die Bewegungsfreiheit Steinkühlers zu
ſichern und hat veranlaßt, daß er bei ſeiner Abreiſe durch deutſche
Geſandtſchaftsſoldaten begleitet wird.

Die ſozialdemokratiſche „Freiheit“. Bei den Stadt
verordnetenwahlen zu Kiel waren 149 organiſierte
Sozialdemokraten der Wahlurne fern geblieben. Mit
dieſen „Sündern“ iſt der ſozialdemokratiſche Ortsverein
auf ſeiner Mitgliederverſammlung vom 13. Januar 1910
in einer Weiſe umgeſprungen, wie es ſich dumme Buben,
die die Schule geſchwänzt haben, nicht gefallen laſſen
würden. Die Freiheitshelden beſchloſſen, allen Nicht
wählern, die keine genügende Entſchuldigung vorbringen
konnten, ein Schriftſtück zur Unterſchrift vorzulegen,
„worin ſie ihr Bedauern über ihr Verhalten bekunden und
die Verſicherung abgeben, bei kommunalen Wahlen ihre
Schuldigkeit zu tun. Wer dem zuwiderhandelt, hat die
daraus entſtehenden Konſequenzen zu tragen“, d. h. er wird
ausgeſchloſſen. Dieſe offenbare Nötigung bildet
wieder eine prächtige Jlluſtration zu der vielgeprieſenen
ſozialdemokratiſchen Freiheit und zeigt, daß es der Sozial
demokratie nur mit dem kraſſeſten Terrorismus möglich iſt,
ihre Mitglieder zu ſammenzuhalten und zur Disziplin zu
zwingen.

Ausland.
Holland und das Nordſeeabkommen. Dey „Matin“

will wiſſen, die holländiſche Regierung habe durch ihre
Vertreter im Auslande amtlich erklären laſſen, daß weder
bei ihr, noch bei der Königin, noch bei der Königin-
Mutter jemals eine ausländiſche Einmiſchung inbetreff
des Nordſeeabkommens ſtattgefunden habe.

Der König und die Königin von Bulgarien ſind am
Montag abend Petersburg abgereiſt. Jn ihrer
Begleitung befinden ſich der Miniſterpräſident und der Miniſter
des Auswärtigen.

Frankreich und Spanien. Nach einer Depeſche des ſpaniſchen
Geſandten in Tanger hat der zwiſchen den Kommandanten der
Kriegsſchiffe „Numantia“ und „Du Chahla“ entſtandene Konflikt
eine freundſchaftliche Löſung gefunden.

Die franzöſiſche Flotte. Jn der Marinekommiſſion der fran-
zöſiſchen Kammer erklärte der Marineminiſter den Typ des neuen
28 400 Tonnen-Panzerſchiffes, wozu die Pläne vollkommen fertig-
geſtellt ſeien. Der Marineminiſter erklärte, er ſei bereit, der
Marine eine homogene Flotte zu geben durch den Bau des erſten
Geſchwaders von ſechs Panzerſchiffen, zu denen die Entwürfe für
den Schiffsrumpf, die Beſtückung, den Keſſel und die Maſchine
endgültig feſtgeſtellt würden. Die Geſamtbauzeit jeder Einheit
würde drei Jahre nicht überſchreiten.

Türkei. Aus Konſtantinopel erfahren wir: Die Kammer ge
nehmigte in ihrer geſtrigen Sitzung auf dringendes Verlangen der
Regierung die vor Monaten mit der Caſſelaruppe abgeſchloſſene
Stadtanleihe in Höhe von einer Million Pfund. 43
Abgeordnete, meiſt unzuſfriedene Komiteemitglieder, haben eine neue
Partei unter dem Namen Volkspartei gegründet.

Die Revolution in Nicaragua. Der frühere Präſident von
Nicaragua, Zelaya, erklärte in einem neuerlichen Jnterview, die
wahre Urſache der Haltung Nordamerikas gegenüber Nicaragua
ſei die Frage des interozeaniſchen Kanals, der quer durch Nicara-
gua gehe. Dieſes habe ſich ſtets dem Bau des Kanals widerſetzt,

weil dadurch die Hand auf Nicaragua gelegt werde und ſo das

Spielzeug der Vereinigten Staaten werden würde. Zelaha e
klärte ſchließlich, nur aus Haß gegen mich nährten die Vereinigten
Staaten die Revolution in Nicaragua und wiegelten die reakti 4
näre Partei gegen meine Regierung auf. Sollten aber die Rev.
lutionäre das Wort ſprechen, dann wird es um das Voht,
die Freiheit un r Nicaraguas und der anderer
zentralamerikaniſchen Republiken geſchehen ſein. n

Die Luftſchiffahrt.
Die Luftſchiffahrtskonferenz in Paris. Wie uns mit

geteilt wird, iſt zu erwarten, daß die von der franzöſiſchen
Regierung geplante Luftſchiffahrtkonferenz in Paris, die bereits
für Ende vorigen Jahres angeſetzt war, vorausſichtlich i m
März, oder April zuſammentreten wird. Gegenwärti iſt
in der franzöſiſchen Hauptſtadt eine von der franzöſif en
ſiſcher eingeſetzte Kommiſſion damit be-
ſchäftigt, die Beſtimmungen der einzelnen Länder über den Ver-
kehr mit Luftſchiffen und dergl. feſtzuſtellen und zu ſtudieren.
Außerdem iſt eine Kommiſſion des Aeroklubs de
France gleichfalls tätig, um einen Entwurf fertigzuſtellen
der ſich mit der Regelung des gert befaßt. Die
Schwierigkeiten, die hierbei zu überwinden ſind, beſtehen nach
den franzöſiſchen Geſetzen hauptſächlich in den Bodenbef itz
rechten, nach denen der Beſitzer von (Hrund und Boden nicht nur
das Recht auf den Boden der Tiefe nach, ſondern auch v die Luft
ſchicht über demſelben beſitzt. Es handelt ſich nun darum, dieſe Rechte
mit den Intereſſen des Luftverkehrs in Einklang zu bringen.
Ferner beſteht ein internationales Komitee von Ju-
riſten, Rechtslehrern uſw., das Grundſätze für die Luft
i en der einzelnen Länder ausarbeitet und
damit beſchäftigt iſt, die Jntereſſen der Flugmaſchinen in den
in Betracht kommenden Staaten zu wahren. Die Konferenz,
die, wie jetzt feſtſteht, von allen zur Beſchickung aufgefordertenRegierungen mit Delegierten verden werden wird, wird ſich

in der r mit den Fragen der Nationalität der
Luftfahrzeuge, den internationalen Beſtimmungen bezüglich
des Aufſtiegs und der Landung, mit dem Verbot der
Beförderung beſtimmter Gegenſtände, mit Zoll-und Signalſragen, ſowie ſonſtigen mehr polizeilichen

Vorſchriften zu befaſſen haben.
Neue „Parſevals“. Jn Bitterfeld iſt ſoeben mit dem

Bau des ſerſerg 8“ begonnen worden. Das Luftſchiff iſt
r die Brüſſeler Weltausſtellung beſtimmt. „P. 6“ und „P. 7*
efinden ſich ebenfalls noch im Bau.

17. Generalverſammlung des Bundes
der Landwirte.

F. B. Berlin, Zirkus Buſch, 21. Februar.
Der Zirkus iſt auch diesmal wieder lange vor Beginn

der Sitzung bis in die oberſten Räume beſetzt. Eine halbe
Stunde vor Beginn der Sitzung erfolgt polizeiliche Ab-
ſperrung, ſo daß Tauſende von Landwirten keinen Einlaß
mehr finden.

Um 126 Uhr eröffnet die Sitzung Bundesvorſitzender Reichs-
tagsabgeordneter Dr. Roeſicke (mit ſtürmiſchem Beifall be-
grüßt): Auch im Vorjahr ſchlug uns der Tod ſchmerzliche Lücken.
Allen Verſtorbenen wahren wir treues Gedenken. Ehre ins-
beſondere dem Andenken des verſtorbenen früheren Leiters der
Organiſation, Lehmann, der ſich aufrieb im Dienſte des
Bundes, und Ehre vor allem dem Andenken Edmund
Klappers. Jetzt um die gleiche Stunde findet ſtatt die Ge-
dächtnisfeier für den Grafen Udo Stolberg, der eins war
mit unſerer Ueberzeugung. (Die Verſammlung ehrt das Andenken
des Verſtorbenen durch Erheben von den Plaätzen.)

Die vorjährige Generalverſammlung erklärte die Reichs-
finanzreform als nationale Notwendigkeit, lehnte aber ab die
Reichsnachlaßſteuer. Wir waren bemüht, dieſem Beſchluß
zu entſprechen und glauben damit eine nationale Tat begangen
zu haben. (Lebhafter Beifall.) Dabei ſtanden uns die Natio-
nationalliberalen entgegen, die denſelben Fehler be-
gingen wie 1879 bei Umgeſtaltung der Wirtſchaftspolitik. (Sehr
wahr!) Sie verſagten bei der wichtigſten Aufgabe, die dem Reiche
ſeit langem geſtellt war. (Beifall.) Die Nachlaß- und Erbanfall-
ſteuer war eine Abgabe, die die Grundpfeiler im Deutſchen Reiche
zerſtörte und die in unſere heiligſten Empfindungen hineingriff.
(Lebhafter Beifall) Den Vorwurf, den Fürſten Bülow ge
ſtürzt zu haben, weiſen wir mit gutem Recht zurück. Bei uns
beruft und entläßt der Kaiſer die Beamten. (Beifall.) Wir
wollen einen ſtarken Kaiſer, der die Beamten aus eigener Macht
ernennt und entläßt. (Stürmiſcher Beifall.) Man beleidigt direkt
den Fürſten Bülow mit der Darſtellung, er ſei parlamentariſchem
Druck gewichen. (Sehr richtig!l) Jm Verfolg der gegen uns ge
richteten Hetze entſtand der Hanſabund. Jhn hat nicht die
Not geboren, ſondern der Ueberfluß. (Heiterer Beifall.) Er
kämpft nicht für heilige Güter. (Sehr wahr!) Nun ſuchten die
Gegner aber auch Groß und Klein zu verhetzen, ſuchten zu
trennen, um dann zu herrſchen. Jn Oeſterreich verſuchte man
das gleiche Experiment; es handelt ſich alſo um internationale
Tätigkeit. Wir aber wiſſen, daß des einen Beſtand von dem des
andern abhängt. (Stürmiſcher Beifall.) 17 Jahre hat der Bund
in geſchloſſener Kraft Beachtenswertes geleiſtet. Da wird der
Verſuch von Männern, die es verſtehen, zu zerſtören, nicht dauernd
gelingen. Die Einſicht der deutſchen Landwirte wird dieſe Ver
ſuche vernichten. Die heutige Verſammlung zeigt, daß der
Bauernbund unſerer geſchloſſenen Einigkeit nicht beikommen
kann. (Donnernder Beifall.) Getrennt werden wir einzelne ver-
nichtet werden. Wer nicht zufrieden war mit unſerm Vorgehen,
mußte innerhalb des Bundes auf a e ſeinund wir Führer würden gern zurücktreten, wenn Sie es wollen.
(Zurufe: Gibts nicht!) Aber unſere Einigkeit ſollen ſie uns laſſen.
(Stürmiſcher Beifall.) Ein neuer Kanzler kam. Er meidet
das Dekorative. Aber ſein Verſtändnis für unſern Beruf wird
ihm ermöglichen, das Rechte zu finden. Wir bringen ihm Ver
trauen entgegen. Möge ſeine Saat zu glücklicher Ernte führen!
Unſer Grundruf war immer: Für Kaiſer und Reich! Schlachtruf
bleibt uns: Für Ar und Halm! (Stürmiſcher Beifall) Die
ſozialdemokratiſchen Straßendeménſtrationen
ſind das Vorſpiel des Kampfes für Thron und Altar. (Sehr wahr!)
Da ſcharen wir uns wieder um unſern Kaiſerlichen Herrn
S. M. der Kaiſer und die deutſchen Fürſten hoch! hoch! hoch! (Die
Verſammlung ſtimmt ſtürmiſch ein und antwortet mit dröhnendem
Beifall.)

Bundesvorſitzender Frhr. v. Wangenheim (mit ſtür-
miſchem Beifall begrüßt): Die Demokratie achtet die Reichs
kagsmehrheit nur noch, wenn ſie auf ihrer Seite ſteht. Sehr
gut!) Einſt hieß es, die Parteien, die die Reichsfinanz-
reform machen, können des Dankes der Regierungſicher ſein. Wir haben von dieſem Danke noch nichts gemerkt. Wir
ſpüren die neuen Steuern als Produgenten und Konſu-
menten, (Sehr richtigl) Dem Fürſten Bülow danken wir für
das, was er für die Landwirtſchaft getan hat. Aber wir haben
ihm rechtzeitig geſagt, welche Steuern wir ni t bewilligen aDer HReſchskanz er iſt nur durch den Fürſten Bülow ſelbſt geſtürs
worden. (Sehr richtigl) Der Sauptengrif der Jin ken richte
ſich gegen den Bund, obwohl er nur G S fürLandwirtſchaft verlangt. Die Digrigret der deut chen Wir
ſchaftspolitik ſt gerade in der Zeit des wirtſchaftliche
Rückganges bewieſen worden. Sehr u Das An
Amerika, England, Japan uſw. ſchließt ſich immer mehr ab u
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die deutſche Jnduſtrie, daß ſie ihren Abſatzmarkt fortanr im u zu ſuchen hat. Deutſchland kann auch
och auf viele Jahre hinaus in Fleiſch und Brot den heimiſchen

Bedarf decken. Warum da die gehäſſige Bekämpfung des Bundes
je Entwicklung in großkapitaliſtiſcher Richtung verliert

ſchließlich den Boden unter ſich. Wir ſtehen mitten im Entſchei-
dungskampfe. Wir wollen die Autvrität der Fürſten erhalten,
wollen dem Volke den chriſtlichen Glauben erhalten. (Stürmiſcher
Beifall.) Wäre der Hanſabund wirklich eine Vertretung von
Handel, Induſtrie und Gewerbe, ſo wäre er uns herzlich will
fommen. (Lebh. Beifall.) Jn Wahrheit ſegelt er unter falſcher
Flagge, iſt berufen, die großkapitaliſtiſche Entwicklung zu beſchleu
nigen. Beſinnt er ſich nicht auf ſeine nationalen Aufgaben, ſo
muß es zum Kampfe kommen, bei dem einer auf der Strecke bleibt.
(Stürmiſcher Beifall.) Nun zum ſogenannten deutſchen Bau ern
bund. Wenn ſich unſere Gefolgſchaft aus vorwiegend kleinen
gandwirten zuſammenſetzt, ſo muß es doch mit den Leiſtungen
unſerer Führer noch nicht ſo ſchlecht beſtellt ſein. (Stürmiſcher
Beifall.) Wer in dem ſchweren Kampfe unſere ine ſtört, be
geht ein nationales Verbrechen. (Stürmiſcher Beifall.) Der
Kampf hat dem Bunde noch nie geſchadet. Sehr richtig!) Adolf
Wagner ſagt: „Die Grhaltung einer leiſtungs-
fähigen Landwirtſchaft bedeutet die Erhaltung
des Staates“. Darum hoch die Köpfe! Hoch die Hergzen!
Durch Fywi zum Sieg! (Stürmiſcher, minutenlanger Beifall und

ochrufe.g Den Geſchäftsbericht erſtattet Reichs und Landtags
abgeordneter Bundesdirektor Dr. Diederich Hahn (mit rauſchen
dem Beifall e i unſerer Mitglieder wohnen öſtlich
der Elbe, 178 000 weſtlich der Elbe. (Hört! hört!) Die große Mehr-
heit der Mitglieder ſind Kleingrundbeſitzer. Wir haben
leider nur 1650 Großgrundbeſitzer in unſeren Reihen. (Lebh.
Rufe: Leider!) Als der konſervativ- liberale Block ge
gründet wurde, ſprach man von ſeiner nationalen und kulturellen
Arundlage Dieſe verſchwand ſchnell, aber wir weichen nicht vom
Platze. ieder haben wir unſere Reihen um 12 000 bis 13 000
Mitglieder verſtärken können. (Stürmiſcher Beifall.) Wir
haben uns nicht auf die Abwehr beſchränkt, wir ſind zum Angriff
übergegangen. (Beifall) Die Weltpolitik kommt über
wiegend dem Großhandel zugute. (Sehr richtigl) Darum mußte
ſich auch das Großkapital beſonders beim Aufbringen der Steuern
beteiligen. ir haben dies erzwungen. Die Begründung des
Hanſabundes zeigt, daß wir die richtigen Steuerzahler ge
troffen haben. Heiterkeit und ſtürmiſcher Beifall.) Die
Reichsfinanzreform iſt mit weſentlicher Hilfe des
Bundes der Landwirte zuſtande gekommen und hat ſich bewährt.
(Beifall.) Leider hat ſich auch ein Teil des nationalen Liberalis-
mus an der Steuerhetze beteiligt. Herr Baſſermann
ſprach das Wort vom Raubzug auf die Taſchen der Steuerzahler,
Herr Baſſermann, der zweimal auf Empfehlung des Reichskanzlers
in den Reichstag gelangte. (Lebhaftes Hört! Hört!) Um ſo mehr
verdient es unſeren Dank, daß Männer wie Graf Oriolag,
Frhr. zu Hehl und Lehmann treu zu uns geſtanden haben.
Lebh. Beifall.) Es muß im Reichstage zu einer Verſtändigungkommen von Hehl bis zu Heydebrand. (Lebh. Veifan
Ich fürchte nicht, daß der Bund in Zukunft mit dem Links-
liberalismus Schwierigkeiten haben wird. Die Reichstags
nachwahlen zeigen, daß der Linksliberalismus ſich ſelber umbringt.
(Sehr wahr!) Wir fürchten nur für die Bevölkerung der Groß
ſtädte und Jnduſtriebezirke, in denen die Sozialdemokratie
Fortſchritte machen wird. Dieſe werden wir immer als ſchlimmſten
Feind bekämpfen unter dem Beifall aller Anſtändigen. (Stür-
miſcher Beifall.) Der weiſgu De hat die Kaſſe, aber nicht
die Maſſe. (Stürmiſcher Beifall) Der Bauernbund möchte
die Maſſen gewinnen. Wer füllt ihm die Kaſſe? Dr. Böhme hat
geantwortet: „Das Geld zahlen reiche hannoverſche Vauern!“
(Stürmiſche Heiterkeit.) Niemand kennt dieſe hannoverſchen
Bauern. Aber die eigentlichen Geldgeber werden nur ſo lange
zahlen, wie ſie glauben, daß das Geld beim Bauernbund rationell
angelegt ſei. (Stürmiſche Heiterkeit und Zuſtimmung.) Hätten
wir von Anbeginn nach dem Muſter des Bauernbundes gearbeitet,
ſo hätten wir nichts erreicht. So erreichten wir manches, nicht nur
für die Landwirtſchaft, ſondern auch für die Jnduſtrie, für
den Mittelſtand, für die Beamten! (Lebh. Beifall.) Wir
werden auch kommende ſchwere Kämpfe überſtehen, und noch
mancher wird erkennen, daß unſere Tätigkeit für alle heilſam iſt.
n für die nächſten Wahlen. (Minutenlanger, dröhnender

eifall.
Nach dem Bericht der Kaſſenreviſionskommiſſion erhält das

Wort zum Referat über „Das wahre Geſicht der Steuer
auf das Kinder und Gattenerbteil“ Profeſſor
Dr. Suchsland- Halle a. S.: Gib mir einen feſten Punkt,
und ich will die Erde aus ihren Angeln heben. Archimedes' vor
Jahrtauſenden geſprochenes Wort gilt noch heute. Ohne feſten
Punkt iſt auch für die Führer ein erfolgreiches Wirken ausge
ſchloſſen. Dieſer feſte Punkt iſt die Treue unſerer Mitglieder
(Lebhafter Beifall), die Treue, die unſere Gegner untergraben
wollten. Zu wünſchen iſt nur, daß die Gigenart der Erb
anfallſteuer bald in den weiteſten Kreiſen erkannt wird.
Bei Erbanfällen an Geſchwiſter, Geſchwiſterkinder, von Nichtver
wandten hatten wir die Beſteuerung ſchon. Jm Vorjahre aber
handelte es ſich lediglich um das Kinder und Gattenerbe. Noch
1906 Iehnten alle bürgerlichen Parteien die Steuer auf das
Gatten und Kindeserbe ab; man halte den Freiſinnigen und Na
tionalliberalen nur die damaligen Reden vor. Damals iſt gegen
dieſe Parteien keine Steuerhetze inſzeniert worden! Doch dann
kam die große Reichsfinanzreform. Die Regierung
hatt inzwiſchen den Tag von Damaskus erlebt und forderte die
Beſteuerung des Gatten- und Kindeserbes. Das Merkmürdige
geſchah: die Liberalen fielen um und beſchimpften zugleich den
Bund, der ſeine und ihre Ueberzeugung feſtgehalten hatte! Man
ſprach von Steuerdefraudationen, und der Dollar
prinzeſſin entſtand der Dollarprinz, Prof. Delbrück. (Heiter
keit.) Gott, wie iſt der bravl! (Heiterkeit.) Er iſt bezeichnender
weiſe dreiſt genug, im neueſten Heft ſeiner Jahrbücher neue Stink
bomben gegen die Landwirtſchaft zu ſchleudern. (Pfuil) Wie
zürnt er dem Finanzminiſter Frhrn. b. Rheinbaben, weil
dieſer der Rederei von der Steuerdrückerei der Agra-
rier den Voden entzog. Er ſucht eine Brücke zur Erbanfall
ſteuer zu ſchlagen und beſchuldigt unſere Preſſe der Läſſigkeit in
der Aufklärung. (Heiterkeit.) Man ſucht niemand hinter einem
Buſche, man habe denn ſelbſt dahinter geſteckt. (Sehr gut!) Wie
drückten ſich die Börſenkreife vor der Talonſte uerl (Sehr
wahrl) Ja, die Vörſenpreſſe handelte nach dem Grundſatze: Der
brave Mann denkt an ſich ſelbſt zuletzt. (Große Heiterkeit. Aber
man wollte durchaus eine Mobiliſierung großer Kapitalien für die
jüngere Generation. Taler, Taler, du mußt wandern! (Heiter-
leit. Umſätze; ſonſt iſt nichts zu verdienen! (Heiterkeit.) Es
iſt ein Unding, eine ſolche Steuer dem auf demokratiſcher Grund
lage beruhenden Reichstage anzuvertrauen. Eher kann man einer
Generalverſammlung von Katzen die Leitung eines Vogelſchutz

vereins anvertrauen. Große Heiterkeit.) Der Bund der Land
wirte hat gut Kegel geſchoben: die Kegeljungen ſchreien immer
nochl Große Heiterkeit.) Die Freunde der Reichsfinanzreform
haben das Reich zum zweiten Male gegründet, und wir ſind auch
dabei geweſen. (Stürmiſcher Beifall.)

Als einer der nächſten Redner wird Abg. v. Oldenburg
bezeichnet. Die Verſammlung vernimmt es unter jubelndem
Beifall. Logemann überbringt Grüße aus Han
nover, mahnt zu Einigkeit und zu Treue gegen die Führer und be
tont, in Hannover werde der Bauernbund nicht
aufkommen. Durch ihre Abſtimmung zur Erbanfallſteuer
haben die Nationalliberalen in Hannover abgewirtſchaftet. Nur
Einigkeit wird uns zum Ziele führen. (Stürmiſcher Beifall.)

Es ſprechen noch andere Redner, die unter Mahnung zur Einig
keit Grüße aus ihrer engeren Heimat überbringen.

Chefredakteur Dr. Oertel (mit ſtürmiſchem Beifall und
Hochrufen begrüßt) Warum begrüßen Sie uns ſo freundlich?
Sind wir nicht die Teilnehmer an einem Raubzuge? Große
Heiterkeit.) Wir taten reine nationale Tat und der Schimpf war
uns eine Ehre. Wir ſind nicht auf der Allerweltsſtraße nach Da
maskus gegangen. Wir tun auch keinen Bußgang; dazu taugen
Bauernſtiefel nicht. (Große Heiterkeit.) Mögen die Gegner
ſchmähen und bellen, wir reiten weiter. Der deutſche Acker darf
nicht zur Kolonialware werden, die aus einer Hand in die andere
geht. (Beifall.) Wir gedachten in dieſen Tagen Ernſt Moritz
Arndts; er war ein Agrarier. Geſtern gedachten wir An
dregas Hofers; auch er war ein Agrarier. (Beifall.) Jſt
das Vaterland bedroht, ſo wird jeder Bauer ein kleiner Andreas
Hofer ſein. (Lebhafter Beifall.) Geſtern ging durch dieſe Halle
das Vekenntnis: Jeſus lebt! Aehnlich heißt es heute: Die Herzen
in die Höhe! Die Füße feſt im Acker! Gott ſchirme, Gott ſegne
Deutſchland! Deutſchland, Deutſchland allzeit und über alles!
(Stürmiſcher Beifall und anhaltende Hochrufe.)

Reichs und Landtagsabgeordneter von Oldenburg (mit
donnerndem Beifall und ſtürmiſchen Hochrufen begrüßt) Mitten
in den Größenwahn und die Straßendemonſtrationen der Sozial
demokratie, mitten in Aſchenſtaub und Theorie hinein ruft die
heutige Verſammlung der roten wie der goldenen Internationale
zu: Wir Bebauer der deutſchen Erde ſind auch noch dal (GBeifall.)
Wir haben kein Verſtändnis für die künſtliche Züchtung von Sozial
demokraten und werden es als unſere Aufgabe betrachten, jeder
Minderung des Bauerneinfluſſes, jeder Demokratiſierung des
preußiſchen Wahlrechts auf das entſchiedenſte entgegenzutreten.
(Lebhafter Beifall.) Für Geld kann man alles haben, nur keine
Ueberzeugungstreue. (Sehr wahr!) Diejenigen aber, die ſich
haben verführen laſſen, dem Bauernbund ſich anzuſchließen,
erinnere ich an den Dank, den ſie ſchulden ihrem alten Vaterhauſe,
dem Bunde der Landwirte. (Beifall.) Mögen ſie nicht vergeſſen,
daß der deutſchen Landwirtſchaft allein durch die Verbindung der
Großen und Kleinen beſſere Zeiten erkämpft ſind. Wir aber halten
Treue dem BVund. Unſer Ziel bleibt eine blühende
Landwirtſchaft, eine geſunde Jndufſtrie, ein
ſtarker Mittelſtand, ein chriſtliches, ein mongar-
chiſches, ein glückliches Vaterland! (Stürmiſcher,
anhaltender Beifall.)

Die von Dr. Diederich Hahn am Schluſſe ſeine Rede einge-
brachte Reſolution, die einſtimmig angenommen
wurde, hat folgenden Wortlaut:

„Die Generalverſammlung des Bundes der Landwirte er-
klärt ihr volles Einverſtändnis mit der Tätigkeit ihres Vor-
ſtandes im verfloſſenen Jahre. Sie vertraut darauf, daß der
ſelbe auch ferner alle Maßregeln bekämpfen wird, welche zu
einer wirtſchaftlichen oder politiſchen Schwächung des werk-
tätigen Mittelſtandes in Land und Stadt führen
würden. Die wirtſchaftliche Entwickelung der letzten Jahre hat
die glänzendſte Rechtfertigung der von dem Bund der Landwirte
vertretenen Politik erbracht und die Gemeinſamkeit aller natio-
nalen Erwerbsſtände erwieſen. Mit Genugtuung können wir
feſtſtellen, daß dieſe Erkenntnis auch allmählich in den weiteſten
Kreiſen zur Geltung kommt. Die Einigkeit dieſer Stände iſt
eine nationale Notwendigkeit; um ſo ſchärfer verurteilt die
Generalverſammlung alle Beſtrebungen, welche eine Verhetzung
dieſer Stände untereinander bezwecken.“

Nach weiteren Begrüßungsanſprachen wird die Ver-
ſammlung vom Vorſitzenden Dr. Roeſicke um 458 Uhr
mit einem Hoch auf das Deutſche Reich geſchloſſen.

Vermiſchtes.
N. p. T. Deutſche Schülerchöre auf der Brüſſeler Weltaus-

ſtellung. Jn der Abteilung für Volksſchulweſen, in der auch die
Berliner Gemeindeſchulen zur Darſtellung gelangen, wird auch die
Bedeutung des Geſangunterrichts durch Vorführung von
Schülerchören veranſchaulicht werden. Zu dieſem Zweck hat die
Schulverwaltung des Magiſtrats von Berlin Knaben- und Mädchen-
chöre aus Berliner Gemeindeſchulen durch Grammophone aufnehmen
laſſen, die ſpäter in Brüſſel in der Schulabteilung vorgeführt werden
ſollen. Bei ſolchen Auſnahmen iſt es von großer Wichtigkeit, die
einzelnen Perſonen in richtige Entfernung zum Trichter zu bringen,
da die einzelnen Schallwellen naturgemäß verſchiedenartig ſtark ſind
und deswegen auch verſchiedenartig reproduziert werden müſſen. Dieſer
Ausgleich wird durch den Abſtand vom Trichter erzielt. Bei einer
Prüfung durch muſikaliſche Sachverſtändige ſind 18 deutſche Volkslieder
zu einer Vorführung auſ der Brüſſeler Ausſtellung für gut befunden
worden.

Ein Lebenszeichen von Cook? Der Senat der Univerſität in
Kopenhagen gibt bekannt, daß die Univerſität am 2. d. M. einen mit
Maſchine geſchriebenen Brief aus Mineſota erhalten habe, der keine
Unterſchrift trägt, aus dem aber hervorgeht, daß er von Dr. Cook
herrührt Jn dem Brief wird mitgeteilt, daß der Geſundheitszuſtand
Dr. Cooks ſehr zu wünſchen übrig läßt, und daß er Peary alle An
griffe vergebe. Der Biief bricht mitten in einem Satz ab. Der
Rektor der Univerſität kann noch nichts darüber ſagen, ob es ſich um
eine Myſtifikation handelt. Am 23. d. M. wird der Senat eine
Sitzung in dieſer Sache abhalten.

Das Sturmwetter in England. Das Londoner Poſtamt teilt
mit, daß infolge des Sturmes alle Telegramme Verzögerungen erleiden.

Dem „L.-A.“ wird noch aus London gemeldet: Der phänomenale
Orkan über den ganzen britiſchen Jnſeln, im Atlantik, im Aermelkanal
und in der Nordſee dauert ſort. Der Dampferverkehr im Kanal iſt
ſtark behindert. An der Oſtküſte von Schottland bei Cateraig ſah man
einen großen, in Not befindlichen Dampfer, der
hilflos vor dem Sturm trieb und in der Nordſee verſchwand. Bei
Sittingbourne zerriß ein umſtürzender Baum die Telephonverbindung
nach dem Kontinent. Der Dampfer „Galileo“ aus NewYork ſtrandete
im Sturm vor dem Alexandradock bei Hull vier Schleppdampfer ver
ſuchten vergeblich, ihn flott zu machen. Auf der Sandbank The
Shingles bei Margate ſtrandete der franzöſiſche Dampfer „Maröéchal
Suchet“; ſeine Lage iſt infolge des Sturmes gefährlich. Ein Schlepp-

dampfer und ein Rettungsboot nahmen die Beſatzung auf und brachten
ſie nach Margate Strand. Jm Diſtrikt von Bramhall in Cheſhire
fand ein Erdbeben ſtatt, das in Gruppen von je zwölf Schwingungen
auſtrat und zwei Minuten dauerte. Es herrſcht dort zurzeit Windſtille.

Die neuen Briefmarken von Spanien ſind jetzt zur Ausgabe
elangt. Die Marken ſind von etwas größerem Format als die
rüheren ſie zeigen das von einer Ordenskette umgebene, nach rechts

blickende Profilbildnis König Alfons', über dem die Königskrone
ſchwebt. In den oberen Ecken befindet ſich die Wertangabe, unter
dem Medaillonbild des Königs die Unterſchrift „Espaßa“, Die Arten
der verſchiedenen Wertſtufen ſind die gleichen wie bei den früheren
Emiſſionen.

Roheiten von Jrrenwärtern. Die Aufſeher der ſtädtiſchen Jrren
anſtalt in Rom haben, da ihnen eine Gehaltsaufbeſſerung verweigert
wurde, ſich zu rohen Ausſchreitungen hinreißen laſſen. Sie verteilten
an die Kranken Brot, in welches ſie Nägel eingebacken hatten,
ſowie Suppen, in welchen Mäuſele ichen abgekocht waren.
Wegen dieſer Zwiſchenfälle hat der Direktor dieſer Anſtalt ſämtliche
Leute entlaſſen

Ein Berliner Offizier in den Bergen verunglückt. Auf einer
Urlaubsreiſe nach Tirol iſt bei Arco der Leutnant von Prittwitz
und Gaffron vom Berge Tovo abgeſtürzt und tödlich verunglückt,
Einem Berliver Blatte wird unter dem 21. er. aus Arco gemeldet:
„Gardeleutnant von Prittwitz und Gaffron aus Berlin iſt am Freitag
abend vom Berge Tovo abgeſtürzt und geſtern abend von einer Militär
expedition tot aufgefunden worden.“ Es handelt ſich um den Leut-
nant Hans Helmut von Prittwitz und Gaffron vom 1. GardeFeld-
artillerie-Regiment, der vor etwa vierzehn Tagen nach Tirol beurlaubt
worden iſt und ſich die letzten Tage im Deutſchen Offiziersgeneſungs-
heim in Arco aufhielt.

20 000 Arbeiter in PoinTeapitre (Guadeloupe) ſtellten wegen
Lohnſtreitigkeiten die Arbeit ein und ſteckten die Zuckerrohrplantagen
in einer Ausdehnung von acht Hektar in Brand. Gendarmerie mußte
zum Schutze des Eigentums herbeigerufen werden.

Roheiten Ausſtändiger. Die bei dem Bau der Lokalbahn von
Alengon nach Mans beſchäftigten Arbeiter traten wegen verweigerter
Lohnerhöhung in den Ausſtand. Sie griffen den Unternehmer an, der
flüchtete, und zerſtörten mehrere Wagen einer Feldbahn, die zum
Transport von Baumaterialien beſtimmt war.

Die Affäre des Apothekers Parat in Paris, über die wir
kürzlich berichteten, ſtellt ſich als immer ſchauerlicher heraus. Aus
Paris geht einem Berliner Blatte folgende Meldung zu: Weiteres
furchtbares Belaſtungsmaterigal gegen den Pariſer
Apotheker Parat, der ſeine Gattin in der bekannten Weiſe miß-
handelt hat, förderte ihre Vernehmung am Montag zutage. Sie
geſtand, daß ihr Gatte vor ihren Augen, während ſie ange
kettet war, eines ihrer Kinder, den dreijährigen Paul, zu
töten ſich anſchickte. Er verband dem Kinde die Augen,
ſchleppte es dann ins Nebenzimmer, von wo er nach wenigen
Minuten mit zwei blutbefleckten Meſſern zu der ge-
feſſelten Frau zurückkehrte. Er rollte die Augen und ſchrie: „Es
iſt geſchehen, treuvergeſſenes Weib! Deinen Sohn habe ich hinge-
ſchlachtet!“ Erſt anderthalb Stunden ſpäter brachte er das Kind,
dem er mit roter Farbe Stirn und Wangen beſtrichen hatte,
lebend der Mutter wieder und rief: „Dieſes Mal habe ich nur
geſpaßt, um dich einmal recht herzlich lachen zu hören. Das nächſte
Mal wird's aber wirklich blutiger Ernſt!“

Der Straßenbahnerſtreik in Philadelphia, über den wir
bereits berichteten, hat geſtern zu neuen Gewalttaten geführt.
Aus NewYork wird hierzu gemeldet: Neue Gewalttaten werden
aus Philadelphia berichtet. Mehrere Motorführer und Konduk-
teure ſind ſchwer verwundet. Die Wagen wurden durch
Dynamit zertrümmert. Die Polizei iſt faſt machtlos.
Der Nachtbetrieb iſt eingeſtellt, der Tagbetrieb wird in kaum
nennenswertem Umfange aufrechterhalten. Ueber hundert
Menſchen ſind verwundet, dreihundert Wagen zerſtört.

Ferner wird aus London gedrahtet: Von den zahlreichen bei
den Unruhen in Philadelphia Verwundeten ſind mehrere
Poliziſten ſchwer verletzt. Zwei junge Mädchen, zwei
Knaben und ein Poliziſt liegen hoffnungslos darnieder, die
Streikenden richteten auch großen Schaden an den Gebäuden
der Tramgeſellſchaft an. 500 Perſonen wurden verhaftet
und 3000 Sonderpoliziſten ſind vereidigt worden.

Waſsſſerſtände am 22, Februar
Saale: Halle Untp. 4-2 30, Obp. Trotha Untp. 3,02,

Grochliß 2,15, Bernburg Untp. 2,32, Kalbe Obp. 2 14, Kalbe
Untp. 2,20. Elbe: Leitmeritz 0 41, Außig 0,62, Dresden

0,81, Torgau 1,30, Wittenberg 2,22, Roßlau 1,61,
Barby 2,17, Magdeburg 1 79. Tangermünde 2,64 Witten
berge 2,47, Hohnſtorf 2 13. Mulde: Düben 0,72
(Die ſtandesamtlichen Nachrichten befinden ſich in der 2. Beilage.)
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Verantwortlich: Für Politik, Fenilleton, Börſen u. Handelsteil i. V.: Max

Ebeling; für Provinz, Allgemeines u. Oertliches: i. V.: Heinrich Mieſchner
Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion
betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich „An die
Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für
unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei
Verpflichtungen.
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Geſchäftliche Mitteilung.

Das Technikum Mittweida iſt ein unter Staatsaufſicht
ſtehendes, höheres techniſches Jnſtitut zur Ausbildung von
Elektro- und Maſchinen-Jngenieuren, Technikern und Werk
meiſtern und zeit jährlich etwa 3000 Studierende. Der
Unterricht ſowohl in der Elektrotechnik als auch im Maſchinenbau
wurde in den letzten Jahren erheblich erweitert und wird durch
die reichhaltige Sammlungen, Laboratorien für Elektrotechnik
und Maſchinenbau, Werkſtätten und Maſchinenanlagen uſw. ſehr
wirkſam unterſtützt. Das Sommerſemeſter beginnt am 14. April
1910, und es finden die Aufnahmen für den am 30. März be
ginnenden unentgeltlichen Vorkurſus von Mitte März an wochen-
täglich ſtatt. Ausführliches Programm mit Bericht wird koſten-
los vom Sekretariat des Technikums Mittweida Königreich
Sachſen) abgegeben. In den mit der Anſtalt verbundenen Lehr
Fabrikwerkſtätten finden Volontäre zur praktjſchen Ausbildung
Aufnahme. Auf allen bisher beſchickten Ausſtellungen erhielten
das Technikum Mittweida bezw. ſeine Präziſions Werkſtätten
hervorragende Auszeichnungen. Jnduſtrie- und Gewerbeaus-ſtellung Pianen: die Ausſtellungsmedaille der Stadt Plauen „für

hervorragende Leiſtungen“. Jnduſtrie- und Gewerbeausſtellung
Leipzig: die Königliche Staatsmedaille „für hervorragende
Leiſtungen im techniſchen Unterrichtsweſen“. Jnduſtrieaus-
ſtellung Zwickau: die goldene Medaille „für hervorragende
Leiſtungen“, Internationale Weltausſtellung Lüttich: den Prix
d'honneur.

Fru
Anerkannt billigste Preise.

Täglich grosse Eingänge von

hjahrs- Neuheiten
in hocheleganten

Kleiderstoffen, Damen un Müncder-Konfebfion.

5 Prozent Rabatt in Marken.
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Robert Steinmetz, Halle a. S., Leipzigerstr. 8

Grösste Auswahl!

ewpfiehlt sein beständiges Lager sowie Anfertigung kompletter

in bester, tadelloser Ausfühbrung.

Billigste Preiso! Streng reell! Versand nach
Miiſglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Braut-Husstattungen
Zettfedern, fertige

I Spezialhaus für Leinen Waren, Wäsche und Retten W

Zetten, Zettstellen, Matratzen.

ausWärts!
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VFert. Inletts, Bettwäsche, Steppdecken, Schlaſfdecken, Strohsäcke.
Verpackung frei!

Iandvehuhe

für Ball u. Gesellschaft

F. C. Siehert,
unt. Leipzigerstr. 9,
gegenüb, d. Ulrichs-

kirche.

Frottier- Artikel fürHaut-
pflege hält bill. empf. die Parfümerie

Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

Hals Brugt- u.

Lungenleldende
die andere Mittel und Methoden
zur radſkalen Beseitigung ihrer
Leiden erfolglos versucht haben,
werden in ihrem eigenen Inter-
esse gebeten, sich eine kostonfreie
Probe des echten Arabischen od.
Utn Balsams (des naturreinen
Harzsaftes eines an den Küsten
des Roten Meeres wachsenden
Balsambaumes) von uns kommen
zu lassen. Wir fügen dieserProbe,
die zu nichts verplflichtet, eine
hochinteressanteBroschare aber
dieses cbenso eigenartige wie
ganz hervorragend. Mittel dureh-
aus Kostenlos bei, Der
Besitz der Probe und
Broscharekann invlelen,
selbst verzweifelten Val
len nochunberechen- S
baren Nutzen stiften.

Morgenländische

ODrogen-Import-Gesel-

schaft, Jaffa (Palästina
und Berlin W. 15,

General-Vertreter:

BROCKHAVS 4 Co.
Berlin-Grunewald.

für jedermann iſt eine Taſſe feiner
Kakao, wenn derſelbe neben aro-
matiſchem guten Geſchmack auch
vollendete Löslichkeit und leichte
Verdaulichkeit verbindet. 1[577

Wollen Sie ſich einen wirklichen
Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,
trinken Sie dauernd unſeren

bipsia-Kakao,
beſte Marke der Welt.

Jn Doſen zu 70 130 à u. 250
Knape WürkK, Leipzig.

7 Halle: Niederlage Gr. Ulrich u.

Sie bitte meine Schaufeng
Mein diesjähriger ter

Tapeten-Inventur- Ausverkauf
hat begonnen und bietet die grössten Vorteile

Besichtigung aueh ohne Kauſzwang gern gestattet.,

I. Rapsilber, Schmeerstrasse 2,
ältestes Spezialgeschäft hiesigen Platzes.

Empfehle als grosse BilligKeit meine altbekannte Marke

W Alle Hochachtung, e Sunee

100 Stek. k. 7.00.

Kutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei [578

H. Langrock Nachf.,
Poſtſtraße 9/10.

Gebr. Pianinos,
tadellos erhalten, für 275. 350.
und 400. Mk. zu verkaufen.
B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33.

Iapdsehuhe

für Konfirmanden.
F. C. Siehert,

unt. Leipzigerstr. 9,
gegenüb, e. Ulrichs-

kirche. h
m

Königliche Sade- und Gr
unnendirekfion, Bad Ems.

9 e 7Fa5r L. Heise, Händelstrasse 38, gerurn“ Jtrasee, 76u u Mag

2863. 3 9 MAufträge von 20 M. franko, p. Kasse 3 Skonto. h
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Man verlange

Driſtetts!
Zu haben

in den meisten grösseren Geschàäſtenm.

Hof-Pianoforte-Fabrik, Halle a. S.

Grösstej lügel Auswahl.

Harmoniums n
Nur anerkannt gediegenes Fabrikat zu mässigem Preis

Zequeme Zahlungsbedingungen.

Neun eröffnet

Berlin
Hotel Europäischer Hof

Neu eröffnet

Mod. Komfort, Zimmer Von
2499)]

rar ZucKer kranke ona
Nierenleidende

DE J. Schätfer's

physiol. Nährsalze
ohne Diätrwang, ärztlich
Zu hab. in Apotheken, wenn

nicht erhältlich, bei
Dr. J. Schäfer, Eerzen 41

trasse
Belehr. Brosehüre gratis

Bevorzugteste zentrale Lage
Dorotheenstrasse 22, Haupteingang, direkt neben dem
Zentral Hotel, 2 Minuten von Vnter den Linden.

Eigene Passage nach dem Zentralbahnhot
Friedrichstrasse.

Zentralheizung. Elektrisches Licht. Aufzug. Bäder.
2 A. an. Keine Table d'hote.
Otto Kunze, Direktor.

r re renVertrauliche Auskünfte
ilien- andüber Vermögens-, Familien an

Privat-Verbtütnisse auf alle Plätas
der Welt orteilen sehr gewissenbaft

Beyrich Greve,
Halle a. S. 18,internationales Auskanftsdureen

Gr. Ulrichstr. 42. Fernspr. 2144,

,GGSGGB VFür die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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Mittwoch

Gedenktage.
23. Februar.

1685. Der Oratorjenkomponiſt Georg Friedrich Händel geboren.
1518. Der Sprachforſcher Franz Delitzſch geboren.
1820. Der Theaterdichter David Kaliſch geboren.
1854. Der Forſchungsreiſende Guſtav Nachtigal geboren.
1842. Der Philoſoph Eduard von Hartmann geboren.
1856. Pſa h onem und Mathematiker Karl Friedrich Gauß

eſtorben.1863. Ser Maler Franz Stuck geboren.

1879. Roon geſtorben.
ro08. Der Chirurg Friedrich von Esmarch geſtorben.

Tagesſpruch: Heißt dein Herz dich Gutes tun,
u es rein um deinetwillen;

Läßt das Schöne dich nicht ruh'n,
Bild' es, deinen Trieb zu ſtillen;
Doch das laſſe dich ungeirrt,
Was die Welt dazu ſagen wird.

Geibel.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 22. Februar.

Eine amtliche Darſtellung der Vorgänge am Demonſtrations
Sonntage.

Gegenüber den entſtellenden Berichten der ſozialdemokratiſchen
Preſſe über die Zuſammenſtöße von Demonſtranten und Polizei
am Sonntag, den 13. d. Mts., gibt die Polizei- Verwal
tung folgende amtliche Darſtellung: Schon in der Zeit von
103 bis 1122 Uhr vormittags mußte der Marktplatz, auf dem ſich
gegen 3000 Demonſtranten eingefunden hatten, fünfmal polizeilich
geräumt werden. Als gegen 1124 Uhr gegen 1000 Perſonen, in
geſchloſſenem Zuge vom Markte kommend, ſingend durch den Harz
und die Ludwig Wuchererſtraße nach dem „Volkspark“ zogen,
wurden ſie an der Ecke der Reilſtraße aufgehalten und nach der
Blumenthalſtraßze abgedrängt. Die Aufforderung des Polizei
kommiſſars Goldmann zum Auseinandergehen erwiderte man all
gemein mit Schimpf- und Pfuirufen. U. a. fiel die Aeußerung:
„Halt's Maul, du Schweinehund“. Der Polizeiſergeant Kroſtewitz
erhielt hier ſchon einen Fußtritt gegen das Schienbein.

Der gegen 12 Uhr den Verſammlungsſaal des „Volksparks“
betretende Polizeikommiſſar Sommer, welcher den Saal wegen
Ueberfüllung im Intereſſe der Verſammelten aus ſicherheits
polizeilichen Rückſichten ſperren ſollte, wie dies erforderlichenfalls
z. B. in jedem Konzertlokal geſchieht, wurde von den Verſammelten,
die auf Tiſche und Stühle ſprangen, bedroht und beleidigt. Man
rief ihm, die Stöcke drohend ſchwingend, zu: „Raus, raus mit
dem Bluthund, haut ihn!“ Nur die Ruhe und Umſicht des Be
amten beugte ſchweren Ausſchreitungen vor.

Als gegen 1 Uhr 50 Min. nachmittags ein Polizeikommando
aus der Gr. Steinſtraße zur Zerſtreuung der zwiſchen dem Stadt
theater und der Hauptpoſt verſammelten, nach Tauſenden zählen-
den Menge vorging, wurde ſogleich mit fauſtgroßen Steinen nach
den Beamten geworfen. Es mußte daher, zum erſtenmal am Tage,
das Kommando zum Waffengebrauch gegeben werden. Zahlreiche
Beamte wurden hier von Steinwürfen und Stockhieben getroffen.
Neben dem das Kommando führenden Polizeiinſpektor von Doſſow
fiel ein Pflaſterſtein nieder, ein neben dem Polizeiinſpektor
ſtehender Beamter wurde durch einen fauſtgroßen Stein am Helm
getroffen. Jn der Zeit von 154-2 Uhr nachmittags waren
Polizeikommandos genötigt, noch bei nachſtehend aufgeführten Ge
legenheiten gegen die Demonſtranten mit der Waffe einzuſchreiten,
nachdem die dreimalige Aufforderung zum Auseinandergehen er
folglos geblieben und den Beamten Tätlichkeiten und Gewalt ent
gegengeſetzt worden waren:

Ecke Kleinſchmieden-Große Steinſtraße ging die Volksmenge
gegen die polizeiliche Abſperrungslinie mit erhobenen Stöcken und
dem Rufe „Bluthunde“ vor, der Kommandoführer erhielt einen
Fauſtſchlag auf die Naſe. Bei der Räumung des Marktes wurde
an der Marienkirche der Polizei mit Drohungen und Tätlichkeiten
entgegengetreten. An der Ecke der Gr. Ulrich und Gr. Stein
ſtraße verſuchten die Demonſtranten die Polizeikette gewaltſam zu
durchbrechen. Hierbei wurde der eine Siſtierung bewirkende
Kriminalkommiſſar Woywode mit Stöcken bedroht. An Dieſer
Stelle mußten die Polizeikommandos wiederholt Tätlichkeiten und
Gewalt durch Waffengewalt zurückweiſen. An der Einmündung
der Schmeerſtraße in den Markt bedrohte die Menge die ab-
ſperrende Schutzmannskette mit Tätlichkeiten. Ecke der Gr. Stein
ſtraße Neunhäuſer verſuchle man ungeachtet dreimaliger Auf
forderung zum Auseinandergehen die Abſperrung zu durchbrechen.
Auf dem Hallmarkte verſuchte eine johlende Menſchenmenge mehrere
Siſtierte durch tätlichen Angriff auf die begleitenden Polizeibeamten
zu befreien. Zum Schutze der bedrohten Beamten mußte ein
ſtärkeres Polizeiaufgebot einſchreiten.

Allerorts wurden Polizeibeamte durch Schimpfworte, beſonders
durch den Zuruf „Bluthunde“, beleidigt, und zwar ſchon am Vor
mittage, als ein tätlicher Zuſammenſtoß zwiſchen Polizei und
Demonſtranten noch nicht erfolgt war. Bei den Demonſtranten be
fanden ſich zahlreiche Perſonen, die ſich als Mitglieder der Arbeiter
Sanitätskolonne legitimierten und als ſolche Abzeichen trugen.
Dieſer Umſtand ließ die Polizei nicht daran zweifeln, daß ſeitens
der ſozialdemokratiſchen Parteileitung ein gewaltſamer Zuſammen
ſtoß mit der Polizei von vornherein beabſichtigt war. Bei einigen
Siſtierten fand man Steine und Dolche vor. Einem 12 jährigen
Jungen wurde auf dem Markte eine Piſtole mit Patronen abge
nommen, als er ſie fertig laden wollte. Mehrere ſchulpflichtige
Kinder erklärten, man hätte ihnen und einer großen Anzahl
un 5 Pfennige gegeben, damit ſie auf dem Markte die Polizei
eläſtigten.

Folgende Beamte wurden durch Steine von Fauſtgröße, welche
die Demonſtranten bei ſich geführt haben, getroffen und zum Teil
leicht verletzt: Polizeiwachtmeiſter Ziem in der Kapellengaſſe am
Knie, die Polizeiſergeanten Mundt in der Alten Promenade am
Helm, Deehand am Oberſchenkel, Naujcek am Arm, Biebeln an der
Bruſt, Krauſe am Oberſchenkel, Schulz gegen den Helm, Knuth im
Rücken, Tettenborn auf dem Markte an der Bruſt, Breukmann
wurde am Stadttheater durch einen Steinwurf am Kopfe geſtreift.

Anderweitige gegen Polizeibeamte verübte Tätlichkeiten:

1. Beilage zu Nr. 89 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, fi

Polizeikommiſſar Miethke erhielt an der Marienkirche einen Stock
ſchlag an den Kopf, dem Polizeikommiſſar Weniger fiel ein im
Bogen geſchleudertes Bierglas zu Füßen, Polizeiſergeant Rieſchke
erhielt in der Gr. Klausſtraße durch eine blutende
Wunde, Polizeiwachtmeiſter Uras in der Gr. Ulrichſtraße einen
Stockſchlag über den Arm, einen Fauſtſchlag auf die Naſe, Polizei
ſergeant Bonſe auf dem Markte einen Stockſchlag über die rechte
Hand, Polizeiſergeant Leu in der Alten Promenade einen ſolchen
über den Arm, Polizeiſergeant Kroſtewitz in der Gr. Ulrichſtraße
einen Fußtritt gegen das Schienbein, Polizeiſergeant Patzkowski
desgleichen vor der Hauptpoſt, Klapprot am Stadttheater einen
Stockſchlag an den Kopf. Nach dem berittenen Polizeiſergeanten
Krauſe wurde mit Stöcken geſchlagen, die meiſtens das Pferd
trafen. Polizeiſergeant Schulz, deſſen Säbel durch Stockhiebe be
ſchädigt war, konnte ſich vor weiteren Tätlichkeiten nur durch Vor
halten eines Stockes retten.

Jnfolge Beteiligung an den Exzeſſen iſt das Ermittlungsver
fahren eingeleitet worden gegen 33 Perſonen wegen Auflaufs
bezw. Aufruhrs, 31 Perſonen wegen Nichtbefolgung polizeilicher
Anordnungen, 11 Perſonen wegen Verübung groben Unfugs,
9 Perſonen wegen Beamtenbeleidigung, 2 Perſonen wegen Wider
ſtandes, 1 Perſon wegen Gefangenenbefreiung.

Verband deutſcher Jnnungskrankenkaſſen. Nach Magdeburg
waren geſtern, Montag, Vertreter ſämtlicher Jnnungskrankenkaſſen
Deutſchlands zur Gründung eines Verbandes der Jnnungskrankenkaſſen
einberufen worden. 125 der vorhandenen Jnnungskrankenkaſſen mit
51 000 Mitgliedern haben bereits ſchriftlich ihre Bereitwilligkeit zum
Zuſammenſchluß zu erkennen gegeben. Schließlich wurde die Bildung
des Verbandes mit allen gegen eine Stimme beſchloſſen und als Vor
ort für ihn Hannover gewählt.

Rilitäriſches. Uhlmann, Leutnant der Reſerve des
Jnf.-Regts. Graf Barfuß (4. Weſtfäl.) Nr. 17 (Halle a. S.), früher
in dieſem Regiment, wird vom 1. März 1910 ab auf ein Jahr zur
Dienſtleiſiung beim Jnf. Regt. Prinz Moritz von Anhalt Deſſau
(5. Pomm.) Nr. 42 kommandiert. Während dieſer Dienſtleiſtung iſt
ſein Patent als vom 7. Oktober 1908 datiert anzuſehen. Werner,
Unteroffizier im Füſ.-Regt. Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal
(Magdeb.) Nr. 36, wurde zum Fähnrich befördert. Major Wegner,
Linienkommandant in Danzig, erhielt mit der Erlaubnis zum Tragen
der Uniform des Füſ.-Regts. Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal
(Magdeb.) Nr. 36 den Abſchied mit der geſetzlichen Penſion bewilligt
desgleichen mit ſeiner Penſion der Oberſtleutnant z. D. und Komman-
deur des Landwehrbezirks Neutomiſchel, Lotſch. Der Oberarzt der
Reſerve Dr. St adler (Halle a. S.) wurde zum Stabsarzt befördert.

Halleſche Ferien-Kolonien. Die Lichtbilder- und kinemato-
graphiſchen Vorträge „Winterſport und Winterſchönheiten im Harz“,
welche am Donnerstag, den 24., Freitag, den 25., und Montag, den
28. Februar, nachmittags 3 Uhr im Walhalla-Theater gehalten werden,
ſind, was hierdurch nochmals mitgeteilt wird, in der Hauptſache für
die hieſigen Schüler und Schülerinnen ſowie für deren Angehörige.
Alles Nähere wird durch die Schulverwaltungen ſelbſt noch bekannt
gegeben. Donnerstag iſt für die höheren Schulen, Freitag und Mon
tag für Mittel und Volksſchulen reſerviert. Erwachſene und Freunde
der FerienKolonien haben zu der Wohltätigkeitsvorführung nur dann
Zutritt, ſofern ausreichende Plätze zur Verfügung ſtehen.

Der Lichtbildervortrag des Herrn Oberleutnants Graetz
Düſſeldorf über „gm Automobil quer durch Afrika“ geſtern,
Montag, abend im „Wintergarten“ war von den Angehörigen der den
Vortrag veranſtaltenden Vereine: Automobilklub Sachſen Anhalt,
SächſiſchThüringiſcher Verein für Luftſchifſahrt (Sektion Halle), Deutſcher
Flottenverein, Ortsgruppe Halle, und ſonſtigen Sportfreunden ſo zahl
reich beſucht, daß der Saal bald nach Oeffnung dicht beſetzt war und
Späterkommende wegen Ueberfüllung zurückgewieſen werden mußten.
Herr Oberleutnant Graetz begann ſeine Ausführungen mit der Bezeich
nung des Weges, den er auf ſeiner 630 Tage dauernden Expedition in
den Jahren 1907 bis 1909 im Auto zurückgelegt hat, und ſchilderte
dann die Fahrt mit ihren mannigfachen Hinderniſſen und Beſchwerden
in der anſchaulichſten Weiſe. Beſondere Anſtrengungen waren durch
Oſt-Rhodeſia und durch die Kalahari zu überwinden, wobei durch
Pannen und Benzinmangel die Fahrt wiederholt unliebſam unterbrochen
werden mußte. Der kühne Fahrer, der alſo auf wegloſen Pfaden, durch
Urwald und Wüſten, über Berg und Tal, ſelbſt durch Flüſſe im ſchwarzen
Erdteile vordrang, überzeugte, daß von ihm eine gewaltige Arbeit
geleiſtet wurde, die der größten Anerkennung wert iſt. Wie beſchwerlich
die Reiſe war, ging auch daraus hervor, daß die Teilnehmer oftmals
unter Hunger und Durſt zu leiden hatten, ſo daß ſelbſt mit Regen-
würmern und Fröſchen fürlieb genommen werden mußte. Trotz aller
Schwierigkeiten wurde indes die Fahrt glücklich beendet. Auf
ihr wurden im Auto rund 6000 Kilometer zurückgelegt,
woraus hervorgeht, daß das Automobil auch für Afrika
zu Verkehrszwecken wohlgeeignet iſt und durch dasſelbe im
ſchwarzen Erdteile Handel und Jnduſtrie neue Abſatzgebiete erſchloſſen
werden können. Da der Vortragende in ſeine Ausführungen auch
eine Beſchreibung und Bilder von Land und Leuten Afrikas mit
einflocht, ſo war der Abend doppelt wertvoll und voller Anregung.
Die Zuhörer dankten Herrn Oberleutnant Graetz für ſeine Darbietungen
am Schluß durch lebhaften Beifall,

Evangeliſcher Bund, Zweigverein Halle-Nord. Zur Nach
feier des Todestages Luthers veranſtaltete dieſer Zweigverein am
Sonntag in „Bad Wittekind“ einen Familienabend, deſſen leiten-
der Gedanke, die Stärkung des proteſtantiſchen Bewußtſeins, von
dem Vorſitzenden, Herrn P. Kunitz, in ſeinen Begrüßungsworten
hervorgehoben wurde und der auch den beiden Vorträgen des
Abends: „Die deutſch- evangeliſche Kirche in Rom“ und „Evan-
geliſcher Glaube und römiſcher Aberglaube in Sizilien“ zugrunde
lag. Der erſte Redner, Herr Konſ.Rat Scharfe, ſchilderte die
Schickſale des Evangeliums in Italien ſeit der Reformation. Erſt
ſeit der Aufhebung des Kirchenſtaates im Jahre 1870 habe die
italieniſche Regierung jeder Kirche die Errichtung eines eigenen
Kirchengebäudes geſtattet. Bis dahin ſei evangeliſcher Gottes-
dienſt nur in der Kapelle der preußiſchen Geſandtſchaft in Rom,
jetzigen deutſchen VBotſchaft, gehalten worden. Die Errichtung
einer deutſch- evangeliſchen Kirche in Rom, ſchon länger geplant,
doch durch Uneinigkeit verzögert, ſei nunmehr geſichert; im Mai
dieſes Jahres hoffe man den Grundſtein legen zu können. Von
dem friſchen, evangeliſchen Glaubensleben in Sizilien ſprach ſo
dann Herr P. Naumann aus Magdeburg, früher Geiſtlicher in
Meſſina. Deutſche Kirche und deutſche Schule ſeien Pflegſtätten
des Evangeliums und des Deutſchtums. Demgegenüber zeige das
Bild des Katholizismus in Sizilien viele Schattenſeiten. Den
Vorträgen ging je eine muſikaliſche Darbietung vorauf; ein

23. Februar 1910.

ir Anhalt und Thüringen.
Streichquartett unter Leitung des Herrn Lehrers Hankel brachte
„Andante mit Variationen von Beethoven“ und „Streichquartett
von Volkmann“ in feinſinniger Weiſe zu Gehör. Jn einem
Schlußwort verband der Vorſitzende den Dank an die Redner und
die Herren des Quartetts mit dem Hinweis, wie notwendig
ſtändige Stärkung unſeres evangeliſchen Bewußtſeins ſei. Jn
dem angeſchloſſenen kurzen Jahresbericht für 1909, nach dem die
Zahl der Mitglieder von 250 auf 260 geſtiegen iſt, fügte der Vor
ſitzende die Mitteilung bei, daß das Direktorium des Evangeliſchen
Bundes die beabſichtigte Unwandlung der Bundesblätter aus
geführt habe. Danach erhalten ſämtliche Mitglieder des Zweig-
vereins jetzt ein Monatsblatt. Auf Beſchluß des Vorſtandes er
folgt aber die Zuſtellung dieſes Blattes nicht monatlich, ſondern
vierteljährlich.

Deutſch-Evangeliſcher Frauenbund. Die Neuordnung der
höheren Mädchenſchule in Preußen erregt in allen gebildeten Kreiſen
lebhaftes Jntereſſe. Und mit Recht, denn jede Aenderung auf dieſem
Gebiete iſt für alle Beteiligten von eingreifender Bedeutung. Das
Penſum der zehnklaſſigen höheren Mädchenſchule iſt durch die Reform
nach verſchiedenen Richtungen erweitert worden aber doch genügt dies
nicht dem Bildungsbedürfnis der heutigen Mädchenwelt es ſind noch
weitere Bildungsanſtalten ins Leben gerufen, außer dem längſt ſchon
eingebürgerten Lehrerinnenſeminar noch die damit in Verbindung
tretende Frauenſchule (Lyceum) und die Studienanſtalt. Ueber die
Bedeutung der Frauenſchule, die in unſerer Stadt noch nicht beſteht,
will Frl. von Bennigſen aus Hannover, Leiterin der dortigen
chriſtlich-ſozialen Frauenſchule und zweite Vorſitzende des Deutſch
Evangeliſchen Frauenbundes, einen öffentlichen Vortrag halten, und
zwar Freitag, den 4. März, abends 8 Uhr im Gemeindehaus
Albrechtſtr. 27. Der Eintritt iſt frei für jedermann, der ſich über
dieſe wichtige Sache gern unterrichten möchte.

Der kaufmänniſche Verein zu Halle a. S. veranſtaltete
geſtern, Montag, in den „Kaiſerſälen“ einen fidelen Mummenſchanz.
Unter fröhlichem Tanz, heiteren Neckereien und allerlei drolligen Ueber
raſchungen verlief das Feſt für die Teilnehmer ſehr vergnügt.

Der Verband der Kaffeehausbeſitzer Deutſchlands veranſtaltet
am 25. d. M., im „Café Marktſchloß“ eine Verſammlung aller hieſigen
Kaffeehausbeſitzer, Auf der Tagesordnung ſtehen u. a. Vorträge des
Redakteurs Sommer-Berlin über „Die wirtſchaftliche Lage des deutſchen
Kaffeehausgewerbes und die Notwendigkeit des Zuſammenſchluſſes“
und des Verbandspräſidenten Polt über: „Was will der Verband der
Kaffeehausbeſitzer Deutſchlands.“ Die Verſammlung dient der Gründung
eines Vereins der Kaffeehausbeſitzer von Halle und Umgegend

Walhalla-Theater. Man ſchreibt uns Auf die Mittwochs-
Nachmittags-Vorſtellung, in der ſämtliche Künſtler auftreten und auch
die ſprechenden Vögel vorgeführt werden, ſei nochmals hingewieſen,
Die Eintrittspreiſe ſind außergewöhnlich billig, und zwar Erwachſene
0,20, 0,30, 0,50, Kinder 0,10, 0,15, 0,25. Abends tritt zum erſten
Male Nordini, „Der weiße Fakir“, auf. Die Leiſtungen dieſes
Künſtlers, namentlich ſeine neueſten Feuer und Waſſertricks, ſind ver
blüffend. Das Gaſtſpiel, zumal bei Nordinis hohen Anſprüchen
(täglich 200 Mk.), dauert nur 5 Tage.

Kaiſer-Panorama, Große Ulrichſtr. 6 T. Jn dieſer Woche ſind
die Skulpturen des Louvre- und Luxemburg-Muſeums in Paris aus-
geſtellt. Es ſind dieſes die bedeutendſten und ſchönſten Meiſterwerke
der Bildhauerkunſt. Der Beſuch des Kaiſer-Panoramas iſt jedem
Kunſtfreunde zu empfehlen. Nächſte Woche Das maleriſche Krain.

Weltpanorama, obere Leipzigerſtraße 36. Die Reiſe führt
dieſe Woche ins Salzkammergut nach der Hobenfeſte Salzburg mit
Kapuzinerberg, Schloß Mirabell und Mönchsberg, nach Wildbad,
Gaſtein mit dem wild romantiſchen Waſſerfall, nach Böckſtein und dem
Naßfeld. Ferner nach Oberbayern mit Reichenhall, dem ſchönen
Bergdesgaden und herrlichen Szenerien vom Königſee. Ein Beſuch iſt
außerordentlich lohnend.

Bruno Henydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater.
Der Richard Wagner-Abend der zum Gedenken des Meiſters Todes
tages für den 13. Februar geplant war und wegen der Konzertflut,
die im Februar herrſchte, verſchoben wurde, findet nun beſtimmt am
Montag, den 28. Februar, im Saale des Konſervatoriums ſtatt. Zur
Vorführung kommen Stücke aus des Meiſters ſämtlichen Opern:
„Rienzi“ bis zum „Parſeval“ für Solo, Enſemble, Chor
geſang und Klavier. Vormerkungen auf Eintrittskarten werden ſchon
jetzt im Sekretariat entgegengenommen.

Fußballſport. Die Leipziger Spielvereinigung
in Halle. Jnfolge Abänderung der Terminliſte der Leipziger
Verbandsſpiele kann der H. F. C. von 1896 das zuerſt für
kommenden Sonntag vereinbarte Spiel gegen Olympia Leipzig
nicht austragen. Es iſt ihm jedoch gelungen dafür einen vor-
trefflichen Erſatz dadurch zu ſchaffen, daß er die Leipziger
Spielvereinigung, eine der beſten und erfolgreichſten Leipziger Mann
ſchaften dieſer Saiſon, zu einem Wettſpiel gegen unſere 96 er in Halle
verpflichten konnte. Die Elf erregt ſchon deshalb beſonderes Jntereſſe,
weil ſie eine der wenigen deutſchen Mannſchaften iſt, die aus einem
Turnvereine hervorgegangen iſt der eigentliche Name lautet ja auch

Spielvereinigung des Leipzig-Lindenaner Turnvereins“ und noch
jetzt nennt man in Leipzig dieſe Elf kurz „die Turner“.

Angriff auf einen Polizeibeamten. Geſtern, Montag, abend
wurde der Polizeiſergeant Nr. 53 Schnorrbuſch auf ſeinem Patrouillen-
gange in den Anlagen hinter der Pauluskirche von zwei dem Arbeiter-
ſtanve angehörenden Perſonen aus dem Hinterhalte mit Steinen be
worfen. Sch. wurde von einem halben Ziegelſteine in den Rücken
und von einem kleineren Steine an den Helm getroffen, auch iſt der
Beamte mit den Worten „Verfluchter Bluthund, komm ja nicht hinter
her, ſonſt ſchießen wir dich über den Haufen“, bedroht worden. Die
Täter ergriffen die Flucht und ſind entkommen.

Aus dem Fenſter geſprungen. Der Kaufmann Robert
Hoeſchner iſt in der vergangenen Nacht in anſcheinend geiſtes
umnachtetem Zuſtande aus dem Fenſter ſeiner im erſten Stock belegenen
Wohnung geſprungen. Da H. über Schmerzen im Rücken klagte,
wurde er im Krankenwagen der Kgl. Klinik zugeführt.

Jn die Saale gefallen. Geſtern, Montag, nachmittag ſtürzte
der fünfjährige Sohn des Arbeiters Reiche beim Spielen am ſtädtiſchen
Elektrizitätswerk in die Saale und wäre ſicherlich ertrunken, wenn
hag ein Arbeiter hinzugeſprungen wäre und ihn wieder herausgezo, en

itte.
Brötchenmarder. Heute Dienstag früh warteten' die Bewohner

eines Hauſes im Fürſtental vergeblich auf ihre Frühſtücksbrötchen. Es
ſtellte ſich dann heraus, daß die Brötchen, die die Austräger in Beuteln
oder Körben vor die Türen zu ſtellen pflegen, bei ſämtlichen Bewohnen
geſtohlen worden waren.

Das welt berühmte

e Salvator-Bier
aus der Salvatorbrauerei München empfiehlt

in Gebinden, Flaschen und Siphons
V Ausscha n nur in den durch Plakate kenntlichen Lokalen. W

E. Lehmer, u
Fernsprecher 238.
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Scqhwerer Unfall, Jn der Giebichenſteiner Wollſpinnerei von
J. H. Rabe u. Co. erlitt der 16 Jahre alte Arbeiter Friedrich Mein
hardt aus Dölau einen ſchweren Unfall dadurch, daß er mit beiden
Armen in die Walzen einer Maſchine geriet, Er erlitt dabei erhebliche
Verletzungen.

Hühnerdiebe. Jn der Nacht r Dienstag wurden bei Herrn
Maurer Hermann Leopold, Schloſſerſtr. 7, aus ſeinem im Garten
befindlichen Hühnerſtall s Hühner und 1 Hahn geſtohlen. Die Diebe
hatten die Gartentür erbrochen.

Ein netter Bräutigam. Der wegen Betruges ſchon vorbe
ſtrafte 33 jährige Kaufmann Rudolf Schneider aus Berlin hatte im
vergangenen Jahre einer hieſigen Witwe, bei der er eine Zeitlang
zur Miete wohnte, die Ehe verſprochen. Die Umworbene, war ſchon
durch einen früheren Verlobten um ein bedeutendes Vermögen gebracht
worden. Schneider wußte ſie zu „beſchwatzen“, ihm von ihrer Schweſter,
die noch Vermögen beſaß, Geld als Darlehen zu verſchaffen. Auch
Gold und Silberſachen ließ er ſich anvertrauen, verſetzte ſie und ver
kaufte nachher auch noch die Pfandſcheine. Während des „Verlöbniſſes“
mit der Witwe hatte er noch ein anderes Verhältnis. Jm ganzen
hat er die Witwe und ihre inzwiſchen verſtorbene Schweſter um etwa
3000 Mk. geprellt. Die Strafkammer erkannte auf ein Jahr Gefäng
nis und drei Jahr Ehrverluſt.

Der Halleſche Poſtkalender für 1910, der außer allerlei
Wiſſenswertem im Verkehr mit der Poſi, ſo u. a. auch den Zonen
tarif von Halle, ein Verzeichnis aller Poſtbeamten enthält, iſt vom
Herausgeber, Herrn OberPoſiſchaffner Fritz Dietz, gegen Einſendung
von 20 Pfg. frei zu beziehen.

Salvatorbier. Jm „Halleſchen Courier“ iſt der Salvatorbier
ſaiſon ein Aufſatz gewidmet worden, den unſere Leſer gewiß mit Ver
gnügen durchgeſehen haben werden. Dieſes kböſtliche Getränk iſt aber
vicht nur in München, ſondern auch hier in Halle bekömmlich. Herr
E. Lehmer in Halle hat den Verſand übernommen und verkauft
„Salvator“ auch in Gebinden, Flaſchen und Siphons.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lanſitzer und ZſchipkauFinſter
walder und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 21. Februar 1910 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 2873 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Auf die neuen Anleihen in Höhe von 480 Millionen Mark
ſind bis jetzt ſtatt der eingeforderten 40 Proz. bereits ca. 70 Proz.
eingezahlt worden.

Bankverein Pößneck. Die Generalverſammlung genehmigte
die vorgeſchlagene Dividende von 5 (6) Prozent.

Anhaltiſche Kohlenwerke, Aktiengeſellſchaft in Halle a. S.
Das Halleſche Oberbergamt verlieh der Aktiengeſellſchaft Anholtiſche
Kohlenwerke unter dem Namen „Berta“ Bergwerkseigentum in einem
2 Millionen Quadratmeter großen Felde in dem Kreife Quedlinburg
zur Gewinnung der dort lagernden Braunkohle.

Thüringer Gasgeſellſchaft in Leipzig. Die Dividende
ſür 1909 iſt auf 16 Prozent (wie in den Vorjahren) und der Tag
der Generalverſammlung auf den 7. März r feſtgeſetzt worden.

Leipziger Werkzeugmaſchinenfabrik W. von Pittler. Bei
157 511 A. (i. V. 101 687 Abſchreibungen beträgt die Dividende
wieder 20 Die lebhafte Nachfrage hält laut Geſchäftsbericht an.Die Schokoladefabrik Hartwig und Vogel ſoll in eine

Aktiengeſellſchaft mit 6 Millionen Mark Kapital und
4 Millionen Mark Obligationen umgewandelt werden. Es handelt ſich
zunächſt um eine Familiengründung.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
22. Februar er. traf hier ein: Dampfer „Sachſen“, Kapitän Kunze,
mit Gütern von Hamburg.

WochenMarkktberichte.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte vom 17. bis 22. Februar 1910.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. wik. Mk. Mk. Mk.
Salzwedel 21,00-—22,00 15,75--16,25 16,00 1660 16,50
Stendal, Stadt 21,40- 22,00 15,40 16,00 13,00 15, d08 15,80 16,40 34,00 45, 000

Jerichow I 20,20 16,00 2Jerichow 11I 21.40 15,30 15,00-- 16,00Wolmirſtedt 22,00 SAſchersleben, St. 17,00 22.50 15,70 17,00 15,50--17,007 16.00--17,20 26,00 28,00
Halberſtadt, Stadt 21,80-22,50 16,20-—17,00 17.602 17,00- 18,00 23,00-—26,00
Halberſtadt, Land 21/50—22,00 16,80-—16,70 16,50-- 17,50 16,50 17.00 22.00 28100
Wernigerode 21,50 22,00) 16,50 16,75 16,60 17,40 16,50--17,20 20,00 23,00
Saalkreis 21,70--22,10 15,70— 16,20 15,00- 1750 16,00 17.10 19/00 2150
Halle, Stadt 21,70 22,20 16,00 16,60 17,00--18,608 16,40 17,00 22,00--24,00
Mansf.Gebirgskr. 16,00--22,00 15,75-—-16,50 16,00 18,00 lö,60 17,20 22,00-26,00

Mernee S c SMerſeburg, Land 22,00 16,40 S 17,00 2Weißenfels, Stadt 21,40 22,10 16,20-—16,60 16,00 18,00 16,60--17,00 S
Grfſch. Hohenſtein 20,00--21,00 15,00 16,50 16,00 17,60 16,00 16,60 24,00 -26,00

Mühlhaufen, Ld. uErfurt, Stabt 19,00-22,25 16,50- 17,60 16,75-19,50 15,00--17,50 24,00 82,00

Bemerkungen: 1 300 Ztr, frei Bahnhof, 2 Braugerſte, Futter
gerſte 14,00 14,20, 8 Braugerſte, Futtergerſte 5,00--15,50, Saat
gerſte, frei Mühle, s Qualitätsware, Chevaliergerſte 16,00 bis
18,00, Futtergerſte 13,00 14,20, 8 Futtergerſte.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,
Heu und Stroh vom 17. bis 22. Februar 1910 in Mark pro 100 kg.

Kartoffeln zu Lang KurzKreis Speiſe techniſchen Heuzwecken Zwecken ſtroh ſtroh
Salzwedel 4,00 4,50 8,20 7 2Stendal, Stadt 4,80 5,20 8,60-—-9,60 4,40--65,60 4,00 4.40

Jerichow 4,00 5,00 SAſchersleben, St. 4,00--7,00
Halberſtadt, Stadt 6,50 6,00
Halberſtadt, Land 4,008

9,00—10,50 6,50 6,00 8,50
9,80--10,50 6,30-7,00 6

Z 8 O S

un

Wernigerode 4,00--7,00 10,00 12,00 7,00--7,50 5,00- 5,
Halle, Stadt e 9,00 10,00 7,00 8,00 6,00--6,60Mansf. Gebirgskr.] 3,60 7,00 10,50 11,20 6,60 6,60 3,50 4,50

Sangerhauſen u S 5,502Merſeburg, Land 5,00 11,00 6,00 4,00Grſſch. Hohenſtein] 4,60-—6,00 10,00--11,00 6,00 6,00 4,50 00
Mühlhauſen, Ld. 4,006 S 7 00Erfurt, Stadt 4,40 7,60 9,20--11,50 6,00- 8,00 2
Bemerkungen: 1 ab Hof, Weizenſtroh, 5 Magnum bonum,

5,00 Eßkartoffeln, 3,00-—-3,20 unverleſen, frei Bahn oder Haus,
Roggenſtroh, Flegeldruſch, glatt 5,00, Magnum bonum.

Viehmärkte.
Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am ſtädtiſchen

Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
21. Februar 1910: I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Och ſen: höchſter
Preis 60 niedrigſter Preis 56 häufigſter Preis 59
Bullen: höchſter Preis 58 niedrigſter Preis 54 häufiguer
Preis 56 Kühe: höchſter Preis 57 niedrigſter Preis 45
häufigſter Preis Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis häufigſter Preis Kälber: 1. Maſt

ralber: höchſter Preis niedrigſter Preis häufigſter Preis
2. Saugkälber: höchſter Preis 70 niedrigſter Preis 64 C.

häufigſter Preis 66 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 70
2. Schafe: höchſter Preis 65 niedrigſter Preis 60 AC, häufigſter
Preis 62 II. Für 50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm,
Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 72 niedrigſter
Preis 68 häufigſter Preis 70

Köln, 21. Februar. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren
542 Ochſen, 672 Färſen, Kühe und Jungvieh, 95 Bullen, 352 Kälber

Schafe, 3206 Schweine. Preiſe für 50 Kz (Lebendgewichtspreiſe
nach Wiegungen in Köln): Ochſen: a) Lebendgewicht 43--45, Schlacht
gewicht 78--80), b) 39--42 (72--75), e) 34--38 (66 68), 8 bis
33 (52--60) Färſen, Kühe und Jungvieh z 42--44
b) 38- 40 (69 71), 82-36 (66 67), (60--62).

(57--69), (54--56) Bullen: a) 40--42 (69--71),
b) 36--38 (66 68), (62--64), (56 60)Schlachtgewichtpreiſe für Großvieh verſtehen ſich überwiegend als
Schätzungspreiſe uach den getätigten Stückverkäufen; Eeſchäft ſchleppend,Ueberſtand. Kälber: Preſſe für 60 kg Schlachtgewicht: a) (104

bis 108), b) 54--57 (88--91), c) 48 50 (80 686), (66 78),
e) A. ruhig bis langſam. Schafe: Preiſe für 50 kg
a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel A.Schweine: Bezahlt für 50 kg: a) vollfleiſchige bis 2 Ztr. Lebendgewicht
5456 Schl. 68--71 b) vollfleiſchige über 2 Ztr. Lebendgewicht
5566 Schl. 70--71 e) vollfleiſchige über 2 Ztr. Lebend
ewicht 55—56 Schl. 70--71 Fettſchweine über 3 Ztr.
ebendgew. Schl. Ac, gering entwickelte 561--54

Schl. 64-—68 Sauen und geſchnittene Eber 49 84, Schl, 62 bis
68 Geſchäft langſam. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch
das Kilo am 21. Februar: a) Rindfleiſch: Ochſen: Ia 1,32--1,36

Ila 1,24 1,28 III Kühe: Ia 1,22--1,26IIa 1,18--1,20 III 1,10--1,14 langſam d) Schweine
fleiſch: Ia 1,44 bis 1,48 IIs 1,36 1,40 III
flau. Eingeführtes Fleiſch am 21. Februar: 124 Großvieh-
Viertel, 71 Kälber und Schweine. Preiſe für das Kilo: a) Rind
fleiſch: Ia 1,16--1,20 IIa 1,08 1,12 IIIa 1,04--1,08
b) Kalbfleiſch: Ia 1,36 1,40 AC, IIa 1,28--1,32 IIIa 1,10 bis
1,20 mittelmäßig e) Schweinefleiſch: I II A.

Stroh und Heu.
Halle a. S., 22. Febr. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg und zwar bei Partien ſrei Bahnhier, bei einzelnen Fuhren frei vof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): A bei Partien
3,50 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien Roggenſtroh
2,90 Weizenſtroh 1,90 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh Weizenſtroh AC, in einzelnen Fuyren: Roggen
ſtroh 2.50 2,80 Wetzenſtroh 2,50 2,0 Breitdruſch bei
Partien: Roggen roh Wetzenſtroh in einzelnen
Fuhren: Roggenſtroh 2,65-—3,00 Weizenſtroh 2,65 3,00

Wie ſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten bei Partien
in einzelnen Fuhren A. gute fremde Sorten bei

Partien: 4,50 4,60 AC, in einzelnen Fuhren: 4,75-—5,00
Kleeheu, hieſiges, erſter Schnitt, beſte Sorten, ohne Augebot,

minderwertige Sorten bei Partien A. in einzelnen Fuhren A.
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen, trockene Ware knapp,

frei Bahn hier 1,25 in einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,80 4.
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,90 .4,

im einzelnen vom Lager hier 3,50 .4

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 22. Febr. Preis pro 100 Kilo 12,20 waggon

frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 22 Febr. Soſori: Hamburg 8,75

Magdeburg 8,90 März 1910: Hamburg8,80 A. Magdeburg 8,95 A. Februar März 1911:
Hamburg 8,90 Magdeburg 9,10 Tendenz ruhig

Zuckerberichte.
Magdeburg, 22. Februar. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack 13,40 13,55.Rachprodukte 70 o ohne Sack e Tendenz: feſt.
Brotraffinade J. ohne Faß 23,50 28,75.
Kryſtallzucker J. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 23,25 23,50,
Gem. Melis mit Sack 22,75 23,90.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg,
Februar 13,47 G, 13,55B. Mai 13,60G 13,62 B.
März 1350 13,55B. Auguſt 13,756G, 13,77 B.
April 13,656G, 13,57 B. Okt.-Dez. 11,30G, 11,32 B.

Tendenz: ſtetig.

Hamburg, 22. Februar. (Eigener Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 0 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Februar 13,4724 G. Mai 13,5724 6
März 13,47 G. Auguſt 13,72 B.
April 18,508. Okt.Dez. 11,32 G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 22. Februar. (Eigener Drahtbericht.)

m un e Kaffee, good average Santos.
rz 86 eptember 36Mai 86 Dezember 36 Tendenz: ruhig.

Tendenz: feſt.

Tendenz: ſtetig.

Tagesmarkktberichte.

New-York, 21. Febr., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 19. Febr.). Baum
wolle- Preis loko middling (14,50), Lieferung März
(14.05), Lieferung Mai (14,19), in New Orleans
(155/5), Petroleum, Standard white in NewYork 7,90 (7,90),
in Philadelphia 7.90 (7,90), Rafined (in Caſes) 10,30 (10,30), Credit
Balances at Oil City 1,40 (1,40), Schmalz, Weſtern ſteam
13,25 (18,15), Rohe Brothers 13,60 (13,60), Mais per
Mai 759 (76 Juli 768 (76 Septbr. 76i (76). Weizen,
roter Winterweizen loco Weizen per März

per Mai 122 (121 per Juli 1127/, (1112/), per Septbr.
c 7 Getreidefracht nach Liverpool (1), Kaffee fair

Rio Nr. 7 (688 Rio Nr. 7 per März (7,00),per Mai (7,05), Mehl, Spring-Wheat clears 4,45 (4,45).
c 3,73 (3,73). Zinn 33,10--33,20 (33,10 33,30),

upfer Standard loko 12,87 --13,00 (12,87x 13,00).
Chicago, 21. Febr., 6 Uhr abends. Warenberichi.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 19. Febr Weizen
Mai 114 (114), per Juli 1051 (1048). Mais vet
Mai 66 (66*/,). Schmalz Jan. 12,75 (12,729), per Mai 12,70(12,70). Speck ort clear 12,75 12,87x (12,62 12,873). Pork per

Mai 23,67 (28,65).

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 22. Februar. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg. wo nichts anderes
bemerkt Witterung: ſchön. Weizen; inländ. 216,00 bis

Weinhaus Broskowski

Tendenz ruhig. oggem: inländ. 156--162 S v 77
165 Poſener ruſſ. 186--191 bz. u. Br. Tendenz:
rubig. Gerſte: Braugerſte 165-—-175 SaaleGerſte 171--181 v
Mahl und Futterware 134 164 .4 u Br. Hafer: inländ,
166--173 ausländ. bz. u. Br. Tendenz: ruhig. Mais:
anierik. runder 161--167 Cinquantin 182 195 bz.
u. Br. Raps: bis 4 bz. u. Br. Rapskuchen:
per 100 Kg 14,75 bis 15,25 bz. u. Br. Rüböl rohes per
100 Kg ohne Faß, flüſſiges 66,00 nom., gefrorenes A b

Tendenz: ruhig 46Mehlpreiſe in Leipzig am 22. Febr. Mitteilung der Müller
uud Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
81,50 Roggenmehl 01 28,50 per 100 ky neito exkl. Sag

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 22. Februar. (Eigener Drahtbericht.)

Ungeachtet des feſten Schluſſes an den amerikaniſchen Vörſen
war die Stimmung am hieſigen Weizenmarkte matt, da die argen
tiniſchen und ruſſiſchen Offerten herabgeſetzt waren und es an
Kaufluſt fehlte. Roggen ging gleichfalls im Preiſe zurück aufweiteres Jnlandsangebot und Duhahme der Zufuhren. Hafer gab

im Anſchluß an m etwas nach. Mais und Rübsl fanden
wenig Beachtung. Wetter: unbeſtändig.

Weizen, ſtill. Mai 225,26 Juli 225,00 Septbr.
M. Roggen, ſtill. Mai 170.00 Juli 173,75

Sept. A. Hafer, ſtill. Mai 161 75 Juli 168,75 A.
Mais, ſtill. Mai 152,00 Juli 152,00 Rüböl, geſchäftslos.
Mai Oktober A.

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Baukfirmen

vom 22. Februar 1910.
2

S Zins Dividende g
r ur sSlauf vorl, letzte

Stadtanleihen.
Ieſche conv. Stadtanleihe von 1882 32 4 u. i 06935,000

alleſche Theater Anleihe von 1883 u. o 0931000all e StadtAnleihe von 1886 3 y 4 U. o t 93,756do. do. von 1892 3 a u. 7600do. do. von 1900 Serie I 33 u. 09935,006
do, do, von 1900 l 4 u. 101,00bdo. do. von 1205 a n. 1100.750Städtiſche Zoologiſche Garten Anleihe i u. o 092000

Akener StadtAnleihe 3 u. 0935506Erfurter StadtAnleihe v. 1888 u. 1901. 353 u. 33.500
do. do. v. 1893 u. 1901 I 3 u. o 0935508do. do. M v. 1698 a u. o 11005500do. do. v. 1901 4 u. i 1100,506do. do. v. 1908 e e 4 w 4 U. wen be 100,506Halberſtädter StadtAnleihe 38 verſchied. 231000

Naumburger StadtAnleihe 35 u. 0993.,00dNordhäuſer StadtAnleihe von 1908 l u. 1100,306Weißenfelſer Stadtanleihe von 1887 4 i. u. o 11100.000
do. do. von 1909 4 do, I100,500Zerbſter Stadtanleihe u.

Pfandbriefe. tSandſgaftliche ZentralPfandbriefe /2 8 r 41.256

O. O. e e e h TSächſiſche landſchaftliche Pfandbriefe do. Z.do. beraf Se v do. ß neue. do. 71609,500
do. do. do 3 do. wen l 7do. do. do. r do. 2e Z. verſchied. 02,006Sächſiſche Provinzial Anleihe 3 a “50UnſtrutReg. Anleihe (Bretl.Nebra) S u. 393506

Eiſenbahn u. Kleinbahn-Anleihen,
Halle Zetißedter Eiſenbahn I 3 u. i 6380,000

D. do. IIIIIIIII 4 u. i 7 100,750Halleſche Straßenbahn e eeeegeee 4 do. ne 99,256
BergwerksAnleihen.

Bruckd.Nietl. BergbauVerein hip. Anleihe u. i 98,006
do, do. unt. 1914 4 u. 7 1101 750Conſolidierte Halleſche Pfännerſchaft do. 383,600Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter

u. Sohn, A. G., Hyp. Anl. 42 do 10 750Grube Slücauf do, 29900Mansfelder Gewerkſchaft Anleihe von 1908 4 do. 1102
do. bo. von 1908 4 do. 2328,506Naumburger Braunkohlen abg. Hyp.-Anl. 4 do.

do. do. Hyp. Anl., rückz. 1020, 4 u. (11102,006Sächſ.Thür. BraunkohlenVerw. x 0938.000de de II. rückz. 102 do. 192309o. o. rückz. 102 4 u. o 1.50Waldauer Braunkohlen 3 do. 2è28.900
WerſchenWeißenf. Braunk. Anleihe v. i1890 4 m u. 606

do. do. v. 1898 4 5 4 U, 10 99,06do. do. v. 1902 4 u. x 99.000do. do. rückz. 102 u. i I0L750Zeitzer Paraffin u. Solarölfabrik 4 u. 233,750do. do. do rückz. 1020 4 do. 1I102.000
Anleihen induſtr. Geſellſchaften.
Ammendoörfer Papierfabrik u. 093,006do. do. rück:. 103 4 do. u 102,006Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 103 4 do u
Eröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleihe do 99,900
Eilenburger KattunManufaktur Hyp. Anl.

„rückzahlbar mit 102 4 i u. 10 101.506Eiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp.Anl.

rückzahlbar mit 102 90 4, do. 1101.,60BFabrik landw. Maſch. F. Zimmermann u. Co.

t Se rüctz. 198 4 do. 0922508Seelen Hyp. Anl., unkündb. b. i916 4 do. 90BGottfried Lindner Hyp.Anl., rückz. 102 90 Al), do. (l101,766
Banuk-Aktien.

Halleſcher Bankverein 4 t o 153,006Spar und Vorſchußbank 4 691,006Bergwerks-Aktien.
DörſtewitzRattmannsd. Braunk. Jnd. Akt. 4 r 2 33.256

do. do. do. Vorz. 4 5Naumburger Braunkohlen- Akt.Geſ. 4 4 14 12 192.756
Riebeckſche Montanwerke, A.G. 4 1312Sächſ. Thür. BrauntohlenSt Aktien 4 55 105,260

7 Stepr r l. Em 4 5 zo. o. do. l. Em. 4Waldauer Braunkohlen A.G. Em 4 12 218,50b
Werſchen »Weißenfelſer Braunkohlen- A.G. 4 16
Zeitzer Paraffin u. Solarölfabrit 4 11 10 135735o. O. do. iunge Aktien 4 10 T 151.206

JnduſtrieAktien.
Ammendorfer Papierfabrik. 4 15 12 23,006Bernburger Maſchtnenfabrik 1 i 2 7Kröllwigzer Papierfabrit 4 7 1312 oCönnerner Malzfabrik s o iElenburger Kattun-Manufaktur 4 u o 28096Fuenwer n t. 2 1 2 77auziger Zuckerfabrik t 122 112 adanke Aktienbierbrauerei 10 s v 72

do. 4 I 26 28 33„do. Portland Zement. 4 1 5ildebrandſche Mühlenwerke 4 n 12 189örbisdorfer Zuckerfabrik 1119 12Kyffhäuſerhütte h e eeeegteeeee 4 6 6 172,000udeberger Malzfabrik 14 3Goitſried Lindner 1 10 16 145.75BAtemberger Valzfabrik 4 9 9 130Nienburger Schloßmälzerei 4 o 8 eegelin u. Hübner I 4 12 12108,006Zeitzer Waſchinenfabrik 11 7 uZuckerraffinerie Halle 4 v 0 s 1432,00b
Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien.

HalleHettſtedter Eiſenbahn Akttien La. A. 4 l 2 77
do. do. do. do. La. B. 4 4 32 3 dHalleſche StraßenbahnAktien. 4 s 98,500

Wlue Verein 350ruckdorfNietlebener Bergbau-Verein ohne Zinſen 100 rConſ, Halleſche Pfännerſchaft 5 835.4 424 600,00d6

verden die besten Weine verschenkt. e
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Berliner Fondsbörſe.

Berlin, 22. Februar. (Eigener Drahtbericht.)
Aus der allgemeinen Geſchäftsſtille, die mangels anregender

Nachrichten aus den heimiſchen Jnduſtriebezirken und wegen der
ſchwankenden Haltung der Auslandsbörſen hier herrſchte, hob ſich
nur der Verkehr in wenigen Werten vorteilhaft ab. So erfolgten
gleich bei Beginn lebhafte Käufe in den Aktien der Ruſſiſchen
Bank bei einer Steigerung des Kurſes um mehr als 126 Proz.
Anregung bot die Meldung über eine bevorſtehende Kapitals
erhöhung. Auch für die Aktien der Petersburger Handelsbank
trat rege Kaufluſt hervor, welche die Notierung um mehr als
1 Proz. in die Höhe brachte. Ferner wandte ſich, wie ſchon geſtern,
das ſpekulative Intereſſe den Aktien der Hamburger Paketfahrt
und des Norddeutſchen Lloyd zu, die bei ziemlich hohen Umſätzen

Proz. gewannen. Schließlich ſind noch Lombarden als feſt und
anziehend hervorzuheben. Gerüchte, wonach gute Ausſichten für
einen erfolgreichen Abſchluß der Sanierungsverhandlungen be
ſtänden, veranlaßten die Spekulation zu Deckungen und Meinungs-
käufen in dieſem Papier. Jm übrigen beruhten die Umſätze
größtenteils auf Glattſtellungen zum Ultimo. Neue Unter
nehmungsluſt machte ſich nirgends bemerkbar. Die Vörſe erwies
ſich aber als durchaus widerſtandsfähig gegen weitere Herab
ſetzungen des Kursniveaus. Die anfängliche Abſchwächung in
Bank-, Montan und Elektrizitätswerten hielten ſich in be
ſcheidenen Grenzen und wurden zum Teil ſpäterhin wieder aus

geglichen. Ultimogeld 856 Proz. Tägl. Geld 8—8 Proz.
Privatdiskont 276 Proz.

ſetzte Draht und Feruſprech-Vachrigzten,
Kaiſer und Kanzler.

Berlin, 22. Februar. Der Kaiſer hat heute vormittag
d arg kanzier v. Beethmann Hollweg einen Beſuch

Graf Aehrenthal beim Reichskanzler und dem Kaiſer.
Berlin, 22. Februar. Der öſterreichiſchungariſche

Miniſter des Auswärtigen Graf Aehrenthal ſtattete heute
vormittag dem Reichskanzler einen Beſuch ab und ver
weilte 34 Stunden bei ihm.

Berlin, 22. Februar. Der Kaiſer empfing um
1214 Uhr den öſterreichiſchungariſchen Miniſter Grafen
Aehrenthal in Audienz. Um 1 Uhr fand bei den
Majeſtäten Frühſtückstafel ſtatt, an der auch die Prin
zeſſin Viktorig Luiſg, der Reichskanzler von Bethmann
Hollweg, Staatsſekretär Freiherr von Schoen, der öſter
reichiſch- ungariſche Botſchafter u. a. teilnahmen.

Zum Tode des Grafen Stolberg.
Dresden, 22. Februar. Der ſächſiſche Geſandte in Berlin

iſt beauftragt worden, den König bei den heute ſtattfindenden
Trauerfeierlichkeiten für den verſtorbenen Präſidenten des
Reichstages Grafen zu StolbergWernigerode zu vertreten und
dem Reichstage das Beileid der ſächſiſchen Regierung zu übermitteln ſowie in ſeinem Namen einen Kranz an der Bivre des
Verblichenen niederzulegen.

Beiſetzung der Fürſtin-Mutter zu Schaumburg-Lippe,.
Bückeburg, 22. Februar. Heute mittag erfolgte die

feierliche Beiſetzung der verſtorbenen FürſtinMutter zu
Schaumburg Lippe. Als Vertreter des Kaiſers war
Prinz Eitel Friedrich erſchienen

WwoÜGÜÜowwowotrriiaetoone esnotlKursnotlerungen der Berliner Börse vom 22. Februar, 2 Uhr nachmittags.
Der ausfuhrliche Kurszettel erscheint Eisenbahn-AKktüen. Consolidation Schaltg 390 75.0in der Fruhb-Ausgabe. ſſaſwernisqſ-hianſendurg 107756 Coſidaser Masch. 233 c r r. 3e 22222 chering Chem. Fabrik III 221,25Haſle-Hettstedt 76.10 Cröllwitz er Papierfabrik 228,00 Schles. Zinkh 403 90Wecnhsel-Kurse- iäbed-dächen e ehe h gen 178.50 wies Portl. Zemant z
ſſnſon Fſry Sameng an I1925 bDeutsch. Allant. Telegr. 123.00 Schneider i ee en 168.46 Allgem. De sche Kleinbahn 112,40 do. Auxemb. V.-A. 15, 60 Sagen tikir 1382
hräsee! do. e h 80,85 Allgem. Lokal u. Strabenbahn es e e 1658,00 do. klektr.-Ges. *222 e 183,70 ächale-Knauei 18675
talien do. e IIIIIIIIII 80,65 7 ochdein An 77777 120,50 4 h 145 mens Glasind. 258.00Kopenhagen äd. e e 112,25 5 dir ehe 189,90 werke e h 110,90 Siemens 4 Halske 237,10Chects auf londer 73 lernen trabenbahn II81, 80 borenn ten n Mun, 335.85 SHiaßf. Chem Fabrik 138,c0Rew-Ferk vista e 419,75 W erne m III 161,96 on n z a 37 ctettin-ßredower Portl. Zem nt 120,00Checks zuf Paris h 81,25 v be v e e es e 23,16 0 v non lit h 91,10 Stettin Chamotte 293,00Schweit kort e e eeee e W 1,10 za all lener III III 7 a Lit D. h 98,60 Stett. Vulkan T 230,00
Petersburg kurz e 227 u e e Ohio h 115,26 rn 4 m ita 179,50 Ftehr, Kammgarn 213.10Wien kurt e 2e2222222 58.90 n a acitic 180,99 k en arger a n v b r Stollderg Tinkh. III 144.20Pie e Janeiro auf Londen 15 e2 e h e ne en e 424, 00 Stralsunder Spielkarten e eeeeeee 138,10ren Luvenn per h en e 1653 kia en uris e 2775 r Maschinen h e ar eeneeeeee 25 en -Siriſſaneche Pera C n 2229 Tor ein20 francz- Stücke 16,27 Halle-Hettstedter 0bl. d. kisen I. o pitfager Salinen 75.80

W e h g0 Eisenbahn- Obligationen wo e Titel 4 Krüger 145 50ßegiech e r e de e er e Unter den Linden ßauges. 167 20Dänlsche o. 4 Proz Nordhausen-Wernigerode O. Gelsankirchen 215,20 Wegelf 7 v3 75 e gelin à Aber 198.25e ehe el eHelländische o. 168,40 Proz. Greppiner Werke 198.60 e 23ſaſſenche a. so o 4 ööhm. Hordb. Gold Ob 99,40 Haſſesche M ischiney [396,00 wWittener Gubstat 22600
Vesterreichsche do. 86, 3 Dux-Prager e. 79,50 Hann. Bauges, St. Pr. 76.00 WVrede, Hälrerei 78 10ßurzische 21 6,88 Gold Pr. 99,20 Hann. Me:ch St.-Pr. A. u. B. (24340 Zeit Nosd. (208. o0Scweier 81.10 v Sädöstr. Lombarden Pr. 658,80 Harpener Bergb. 204,60 eheDenutsche Anmnleihen. 1 e r III 09 a z. Masch. e e es erse 1279 Schluss Kurse

IIIIILIIII arzer III III 4Proz. a 3 Trangkaukasische 5 Pr. hape i g. St. s Tendenz Liemſichfest.4 Peufsche Schatranweisungen 190,70 4 fladikawkas 1897 Pr. 8950 Heinrichshall 16175 Oesferr. Rrecſf 212,06Rid-mieibe 302.80 7 Anatolier I. Pr. emmoor Cemenit. 12000 keiner ſendet jezeüischaft 18075
S F.0 do. 2. Pr. 130 Hildebrand Mählen 178,50 Commerz- ung Diskontobank 117,90s o n r 73.90 Höchster Farb. 20 Darmsiäsdtar Bank 137.207 n e u e n. e 2 94 etliche Sceneedeeltanjes 101 en. in. r V r a b u 37e e e n e24 L e. V. 1809 0 4 orth.-Per. Pr. Lien Kahla Porzellan 2394.25 Natonaldan t. 138,25a 3 4 S. Louis u. S. Frz. Ref. 1951 84 80 d emieden e 35 90 Schaaffhausenscher Bankverein 146,60

u e v T attowitrer (256,50 Russ. Bank t ausw. Handel 165, 1053 an. Mtzats: Anl. 1904 ant. i2 Schiranrts-Aktlen- hiraner nan 307.00 Wiener dankveren e 140,75
Faver. r änl. do. 06 v 92 rm W e e König Wildelm abg, e e e 258 50 läbeck-büchner sqnn 777 t 7 p. orddautsche oyd- III 1 29 do St r III 338,25 Oesterr. Staat h e e 162,90Zrener n. 19 2 31,50 ferein. kige- a. Saaie Schiff. 103,00 Körbisdorker Zaccer 176.00 h en ne 23, 10

/2 Hamburg. Siaatz-Rente 94,90 Kronprinz Oh 354 4 50 h xzi o. enort. 1887. i 98.70 Bank Aktten. h G a (80 e 2233 do Staats- Am 1886 83.90 kytthäuserhütte III 172,00 Baltimore and Ohio e eeeeeeeeeeee 115,254 br. Ress. Staets-Anl, 99 an. 09 27 u Elverfeld IIIIIIIIIIIIIII 12 26 Lahmeyer Co. LIIIIIIIIIIIIIIII 1o8,oo Canada Pacific I IIIIIIIIIIII 180,70

z 1800 I. 51160 en 3 z n J 3 Pot. r n Betriebs-Ges. 131,753, Hcheſsche Ktaatz onie 84,50 e e D7 leopols n «-P-. 11s5'00 n 7 z h III 1562eitelte ne et i e l n tin i 1 m thtt. Loewe Co. uxemburg. Prince Henry 183,75a g w c P 9 Desse rer Landes-Bk. 115,30 Lübecker Maschinen 225,00 e Sieg en 126, 10
32 nabbentact 4897 9340 korb S 267,00 Masdinentab ik Buckau 123,90 3 Deutsche Reichsanleihe 85, 00
4, Hane 1900 1 2 n. 150,70 de n arrg r 2 n erte Pr.-Akt. 12355 Fhineten 1898 72392 do. 1886., 1892 rer r z R J n I DILLIIIII 166. a ſaſtene u III 18 23 o lapaner 1905 e III e eHegädeburger 1891, antonyv. 1916 101,10 fpre ne i 105 26 n derr n IIIIIIIII 1 kuss. Anleihe 1902 e 222229 91,30
312 00. 1875 1902 h 95,10 Essener Kredit rein 168 50 e len e 227 Spanische Anleihe (äußere) e e n4 Ferzeburg 1991 an. 10 100,50 u likt e a Türten, neue unif.z 897/19 othaer Grunökredithk. I61, 10 Nordd. Wollkämmerei [163 90 Türkische lose 178, 00/2 Haumburg 1897/1900 v. le ipriger Rreditanztalt 171,90 Oberschl. Bed, e Ungarische Kronenſandbrieſe. Nagdedorger Bankverein 114.90 go, kizenſg 197.30 öZociuner Gudstehl n32 Kur- u. Neumörker alte 9 Ateldeufsche Priva-bank 127,00 do. Kokrgwerke 153,20 Des sch-luremb. V. 216, 00
32 0. Comm.-Obl. 92,00 do. Kreulibank III 120,39 Orensteiv 4 Koppel BI 217,75 Dortmander u ion III e 91,404 lenüscheftl. Tentr.-Ptbr. sſienalbank für Deutschland 128, 30 Phönix Bergw. Llt. A. 218, 70 obenlobe- Werke 17,10
311 d. 9130 Lesterr. Kreditanstalt ult. 211, 90 Posener Sprit Akt. -Ges. 438. 50 Laurahütte Bl 185, 903 do. do. 83 50 Petersbarger Diskontodank IIIIIIIII 196,70 Rhein-Hassag Bergw. III 298.00 Phönix Axt. IIIIIIIIIIIIIIIII 219.60
4 Fäöchzische alte Praus. Bodenkrecit-Bank 163, 20 do. Metallw. 99.0 Rhein Stahl 184,90a. mere 19600 do. Tentral-Bodenkredit [190, 90 do. do. V.-A. 190,00 Rombecher Hütte 185, 00812 o r ere 92 heichshank 149.50 do. Stahdlwerk 183,90 Gelsenkirchen 7583,650 Russ. Bk. f. auxw. Handel e e 165,10 Riebeck Montanw. 4 206,00 Ha ener e 204,75
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Exploſion eines Lokomotivkeſſels auf der Berliner
Ringbahn.

Berlin, 22. Februar. Als ein vom Bahnhof Wedding
abgelaſſener Nordringzug heute morgen 6 Uhr 50 Min.
in den Bahnhof Leſſingſtraße einlief, erfolgte plötzlich
eine Exploſion des Lokomotivkeſſels. Der Lokomotiv-
führer erlitt ſchwere Brandwunden und mußte
nach dem Moabitkrankenhaus gebracht werden. Der
Heizer kam mit leichteren Verletzungen an den Armen
davon. Der Bahnverkehr konnte aufrecht erhalten werden.
Die Eiſenbahndirektion Berlin hat ſofort die Unterſuchung
des Falles eingeleitet.

Gruben- Unfälle.
Beuthen, 22. Februar. Jn der Grube „Mathilde“

wurden zwei Schlepper durch herabfallende Geſteinmaſſen
getötet. Auf dem Bismarckſchachte verunglückten
zwei Grubenarbeiter. Der eine wurde getötet, der
andere ſchwer verletzt.

Ein Tierbändiger von einem Löwen angefallen.
Landſtuhl (Pfalz), 22. Februar. Bei den Vorführungen

in der Weißerſchen Menagerie wurde ein Tierbändiger
von einem Löwen angefallen und anſcheinend tödlich
verletzt.

Bürgermeiſter Lueger operiert.
Wien, 22. Febr. Bürgermeiſter Dr. Lueger iſt heute vor-

mittag in der Narkoſe operiert worden. Neue große Eiterherde
haben ſich eröffnet. Der Zuſtand des Patienten iſt ſehr ernſt.
Die Aerzte wachen an ſeinem Lager ununterbrochen.

Durch einen elektriſchen Leitungsdraht getötet.
Paris, 22. Februar. Als der techniſche Direktor Fillon

im Elektrizitätswerk der Orleansbahn nach der Urſache einer
kleinen Betriebsſtörung forſchte, berührte er verſehentlich einen
Leitungsdraht und wurde auf der Stelle durch den 100 Volt
ſtarken Strom getötet.

Ein Gnadenakt des Königs von Spanien.
Sevilla, 22. Februar. Der König hat ein Dekret unter-

eichnet, wonach allen wegen politiſcher Vergehen verurteilten
erſonen völlige oder teilweiſe Begnadigung gewährt wird.

Aus der Türkei.
Konſtantinopel, 22. Februar. Jn dem Plane für die

neue Armeeorganiſation iſt die Aufſtellung eines
8. Armeekorps mit dem Sitze in Monaſtir vorgeſehen,
die demnächſt erfolgen ſoll.

Konſtantinopel, 22. Febr. Unter den in die neugegründete
Volkspartei eingetretenen Abgeordneten befinden ſich der
Vizepräſident und fünf Mitglieder der Komiteepartei, aus der ſie
heute ausgetreten ſind. Das Programm der Volkspartei baſiert
auf dem Prinzip der Stärkung der Volksſouveränität und tritt
ſomit den von Ferid Paſcha verfolgten, angeblich von einigen ein-
flußreichen Komiteemitgliedern begünſtigten konſervativen Ten
denzen entgegen.

Oldenburg, 22. Febr. Jn der vergangenen Nacht hat der
20jährige Hilfsarbeiter Denker ſeinen Vater, ſeine Mutter
und ſeine ältere Schweſter mit einem Beil erſchlagen.
Er behauptete bei ſeiner Verhaftung, ein Komplize von ihm habe
die Tat begangen.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 22. Februar, früh 7 Uhr.

Luft Tempe Temperatur r
Ort druct raunt Wind Wetter ghchſter niedrig s

Stand Stand V

Haulel) 61,7 8 SW 6 heiter 12 5 0Torgau) 761,7 9 SW 5 wolkig] 11 7 1
Nordhauſens) 761,6 6 W 3 hhalbb. 9 6 2
Magdeburg 760,9 7 WSW 2 heiter 11 7 4
Gardelegens) 760,1 7 W 2 l bedech] 12 7

Brocken e S s s S S e1) Nachm. geringe Niederſchläge. Nachm. und nachts Regen.
8) Nachm. und nachts ſchwacher Regen. Abends und nachts Regen.

Nachm. und nachts geringe Niederſchläge.
Wetterbericht des offiziellen Wetterdienſtes.

Die nordweſtliche Barometerdepreſſion hat nunmehr ihr Ge
biet erheblich weiter ſüdoſtwärts ausgedehnt. Ein Teiltief iſt nach
der ſüdlichen Oſtſee gelangt und hat bei ſeinem Vorübergange im
Dienſtbezirk, wo das milde Wetter fortdauert, allgemein leichtere
Regenfälle hervorgerufen. Da ſich das vor dem Kanal befindlighe
Teilminimum ziemlich ſchnell nordoſtwärts fortpflanzen dürfte, ſo
haben wir bei friſchen bis zeitweiſe ſtarken ſüdweſtlichen Winden
wolkiges, mildes Wetter mit Regen zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 23. Februar: Friſcher Südweſt, wolkig, mild, Regen.

e

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Wetterbericht vom 22. Februar, morgens 5 Uhr: Bei ihrem
M uten in nordöſtlicher Richtung hat nun die nordweſtliche tiefe

epreſſion doch noch erheblicheren Einfluß auf die Witterung in
Deutſchland erlangt, wo jetzt trübes, regneriſches, windiges, mildes
Wetter herrſcht. Demnächſt dürfte höherer Druck im Oſten bis Süd-
oſten Europas mehr Bedeutung erlangen und deshalb teils heiteres,
teils wolkiges Wetter mit etwas kälterer Nacht und ohne erhebliche
Niederſchläge zu erwarten ſein, doch macht ſpäter für den Nordweſten
eine neue, im Weſten auftauchende Störung ihren Einfluß bemerkbar.

Vorausſichtliches Wetter am 23. Februar: Teils heiteres, teils
wolkiges Wetter ohne erhebliche Niederſchläge nachts und morgens
kälter, am Tage mild.

Vorausſichtliches Wetter am 24. Februar: Teilweiſe heiteres
trockenes Wetter mit Nachtfroſt und Reif, am Tage mild; im Nord
weſten aber wolkiger, mild, windig, ſtellenweiſe etwas Regen.

e Guten Appetit
hat nur der, dem eine gute Verdauung beſchert iſt. Wer
an ſchlechter Verdauung, an Appetitloſigkeit leidet, ſollte
zu „Califig“ ſeine Zuflucht nehmen. Es iſt dies ein wohl
chmeckendes Abführmittel, welches die Verdauungsorgane

in milder, natürlicher Weiſe reinigt und ſtärkt, ohne
irgendwelche Beſchwerden zu verurſachen. Aerztlich erprobt
und bei Erwachſenen und Kindern beſtens bewährt.

r i 5t in Apot ken h pro 1/1 Flaſche Mk. 2,50, Fla e Mk. 1,60dieile: orn. (Speeiali Modo Oalltor z Syrup Co.
parat.) 75, Ext. Senp. liqu. 20, Ex. Caryoph. comp. 5.Bankhaus Paul Sohaus

eil Co., Halle a. 8,, Bitterfold, Deolitzzeh, Bilendurg,
enAn- und Verkauf von Wertpapieren, Kinlösung von Coupons, Ver-

zinsang von Goldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-VerKehr ete.



Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgen,
Täglich abends s Uhr Gala-Vorstellung.

nene z r Familien -Vorstellungnachmittags 4 Uhr
zu aussergewöbnlich billigen Preisen.

Loge und I. Rang: 0,50, Saal 0,80, II. Rang 0,20.,
Kinder 0,25, 0,15 und 0,10. Das gesamte Programm, u. a.
Mstr. Niblos sprechende Vögel, La (itana,
die hochkomischen 4 Liliputaner, Ieigh-Bros ete,

Abends I. Debut (nur 5 Tage) Nordini:

Der weisse Fakir
Einzig existierende Produktion dieser Art auf dem Erdhball.

Bererhtigtes Aufsehen! Neu! Wissenschaf tlich
Nordini im brennenden Peuerkessel!
Keine Hlusion! Hochlodernde Flammen

Keine Tmuschung! im Innern u. Aeussern des Kessels.
Vordinis Fakirkünste sind verblürend.

HMordini bildet überall (Zirkus Busch, Berlin etc.) das
Tagesgespräch durch seine neuesten Schöpfungen.
a Eigene indische Prachtausstattung aus Bombay. W

Kaufen Sie
weg. Geschäftsaufgabe

sPotthbilIIig.
Ganz besonders vorteilhaft

empfehle goldene
Damen- u, Herrenuhren,

Jul, Meyer Nachf.
Neunhäuser 3

neben Aluminiumgeschäft.
Streang reelle Garantie.

S0hkrzenMieder-
Reſorm-

wrveöeèiß und farbig. [3159
Größte Auswahl, billige Preiſe.

Servier-

Gust. liebermann, rdurggr

ren

Saalschloss-Brauerei.
Mittwoch, den 23. Februar, nachmittags 34 Uhr

r Flilitär- Konzertder Kapelle des Mansf. FeldArt.Regts. Nr. 75.
Eintritt 35 Pfg. Karten gültig. F. Winkler.

W T ee Kaisersäle.Dienstag, den 1. März, abends s Vhr
philharmonisches Konzert.

Leitung Hans Winderstein.
Solistin. Garlotta Stuhenrauch (Violive).
Cherubini: Ouv. „Les Abencerages“. Beethoven: Violin-
konzert D-dur. Sibelius: a) Fimandia, Tondichtung für
Orch., b) Frühblingslied f. Orch. Winderstein: Melodie auf

der G-Saite. Tschaikowsky Scherzo für Violine.
Tschaikowsky: „1812“, Ouverture für gr. Orch.

Karten zu 3.10, 2.10, 1.55, 1.05 Mark in der
Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan, Gr. Ulrichstr. 38.

Nach SchlußErfriſchungen und delikater kleiner Jmbiß in den behaglichen
Räumen des

Weinhaus Broskowslk«i.
Wintergarten,

Salvatorfest,
Abwechselnd reichhaltiges Programm unter Mitwirkung

eines urfidelen Blechblas-Orchesters nach FHIünmnchner Art.

Martin Jacob,
untere Leipzigerstr. 14.

tochanarte Neuheiten
in den Preislagen z

2. 2.50. 3.50, 4. S.
6. 7.50., 8.50., 10. 30.
Stets Eingang von Neunheiten.

Fehlt ähnen etwas

an Briefumſchlägen
VWrieſbogen

Rechnungen

Poſtkarten
girkularen

Proſpelten
Preigliſten

Aviſen uſw. uſw.?

beſtellen Sie das Fehlende gefl. ſofort
bei uns. Wir liefern alle Druck
ſachen in beſter Ausführung und zu

Vitt 4 billigſten Preiſen in kürzeſter Zeit.

Buchdruckerei der Holleſchen Zeitung

Otto Thiele, Halle a. S., Gr. Brauhausſtr. 30
Fernruf 158.

5 Rab.-Marken.

D. D

f Druckvorlagen und Schriftmuſterbücher bereitwilligſt.

Flügel Kaps Planos

S und David Velasco) von L. Jllica

Kimono-
Kinder-

Stadttheater in Halle a.
Mittwoch, den 23. Febr. 1910
159. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.

Macame Butterfiy
(Die kleine Frau Schmetterling).

Oper in 3 Akten (nach John L. Long

und G. Giacoſa. Deutſch von
Alfred Brüggemann.

Muſik von Giacomo Puccini.
(Ohne Ouverture.)

Perjonen:
ChoChboSan, gen.

Butterfl Alice v. Boer.
Suzuki, ChoCho

San's Dienerin R. Sebald.
Kate Linkerton M. Strohecker
F. B. Linkerton,

Leutnant in der
Marineder U. S. A. J. Barré.

Sharpleß, Konſul der
Vereinigten Staaten
in Nagaſafi Bergmann.

Goro, Nakodo Fr. Gruſelli.
Der Fürſt Yamadori C. Hammes.
Onkel Bonze Theo Raven.
Hakuſide Ludw. Trier.

er kaiſ. Kommiſſär A. Aumann.

Die Mutter Cho-Cho-

San's M. Lübben.Die Baſe Käthe Seller.
Das Kind

L. Fiebiger.
Lotte Voß.
G. Sander.

Freundin. Butterflys A Vekn,

A. Hartmann
K. Kurzbuch.
P. Jariſch.

Verwandte, Freunde u. Freundinnen
von ChoChoSan, Diener.

Hierauf:
Novität! Zum 5. Male: Novität!

Versiegelt.
Komiſche Oper in einem Akt nach
Rauppach von Richard Batka und
Pordes-Milo. Muſik v. Leo Blech.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende nach 11 Uhr. [3126

Donnerstag, d. 24. Febr. 1910
160. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.

Der fdele Bauer.
Nach Schluß der Vorſtellung

Erfriſchungen mit kleinem
Jmbiß im [3077

Weinhaus Broskowskj.

Iheater.u. uMittwoch kleine Preiſe.
Der Veilchenfresser.

Auswärtige Theater.
Mittwoch, den 23. Februar 1910.
Leipzig (Neues Theater): Ge

ſchloſſen.
Leipzig (Altes Theater): Ge-

ſchloſſen.
Weimar (HofTheater): Der

deutſche König.
Magdeburg Stadt Theater):

Der dunkle Punkt.
Erfurt (StadtTheater): La

Traviata.

zur Frühjahrs- Reinigung
Holders-Rapid,

bester Entstauber
für Hand- u, elektr. Betrieb.

Anoh ſeſwoſes p. Tag Mk. 1.50,

jeder weitere Tag Mk. 1.00.Albert Moffmann, gar Gustav Rensech, Poststr. 4.

Der Standesbeamte P. Kurzbuch.

Apollo Theater

Direktion: Gustav Poller.
Gaſtſpiel des hérlinor

Sehauspiel-Invombles. J

Nur noch wenige Tage,
abends präziſe 8 Uhr:

Kherlgeh

homes
Detektiv-Komöd. i. 4 Akten

von Ferdinand Bonn.

Cabarof
Kaisorsäle.

Jeden Abend gr. Vorstellung.
Auftroten von S erstklassigen

Cabaret-Typen.
Anfang 9 Uhbr.

Neu! American-Bar. Neu
Geböffnet bis 2 Ubr nachts.

Kaisor-
Panorama,

Skulpturen
im Louvre Musenm.
Privatunterricht

in Engliſch u. Franzöſiſch erteilt
L. V. Roenne, Uleſtr. 14 I.Preiſe nach Uebereinkunft.

n

Kochgescnirre

best bewährt.

lurminium
Specia

Neunhäuser 3.
Rab.-Sp.-Ver.

Samiliennachrichten.

hramers lfasfhaus

Delitzscherstr. 2.
Täglich von naehm, 4 Uhr
ür. Künskler-Konzert.

Welt-Fanorama,
obere v 36.önig seeSalzbur C Reiebenhan,

Bergdesgaden, Gastein

ff. K

Frack und Gehrock-
Voerleih-Institut

Ernst Tyrroff,
Herren-Moden, Halle a. S.,

Rathausſtr. S/9.
Fernruf 492. [967

Braunlage-Oberharz,
Villa Emilie, Fremdenpenſionat,
vorzügl. Winteraufenthalt, Tel. 81.

Die Verlobung unserer Toebter
Thea mit dom Reg.-Astessor
Leutnant der Reserve des
Thüring. Husaren Regiments
Nr. 12 Herrn Dr. jur. Eugen
von Mering beehren wir ung
anzuzeigen.
Neutomiscehel, 19. Febr. 1910.

bandrat von Daniels
und Frau Etha geb. Nohr.

Meine Verlobung mit Fräulein

0 ster- Eier
onfekte

empfiehlt

in allen Preislagen

Curt Ehrenberg
Konfſitüren-Fabrik,

Gr. Steinstr. II. Fernruf 1459.

Thea von Danlels, Tochter des
Landrats Herrn Von Danplels
und seinor Frau Gemahlin
Etha geb. Mobr, beehre ich
wieh anzuzeigen.
Winsen a. Luhe, 19. Febr. 1910.

Dr. ur. Eugen von Mering,
Regierungs Assessor,

Leutnant der Reserve des Thür,
Husaren- Regiments VNr, 12,

e

Geschw. Peters. Proſpekt frei.

Quellmalz mit Hrn. Fabrik
beſitzer Alfred Schulze (Lim
bach Oberfrohna).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Leutnant von Pofer und
Groß-Naedlitz(Rathenow).

Plattdütsehe Pereenigung.

Jeden Mittwoch
Müllers Hotel,Magdeburgerſtraße.

Frünn u. Gäſte hartlich willkamen.

Kapellmeister, Musiklehrer
für Klavier, Gesang, Theorie. Auch
für Anfänger, Germarstr. II.

Sprechst. an Wochent. 12--1.

Dame von ſchlanker, ſchöner
Figur, 50 Jahre, alleinſt. Witwe,
wünſcht ſich wieder paſſend zu ver
mählen; gutſit. Rentier bevorzugt.
Offert. erb. R. 2222 poſtlag. Deſſau,

Hrn. Paſtor Becher (Reinerz).
Hrn. Hauptmann Sipmann
(BerlinHalenſee). Hrn. Ober
lehrer C. Griepentrog
(Erfurt). Eine Tochter:
Hrn. Rittergutsbeſ. Kabitzſchvon chriſtl.-ſoz. Welt W reDame ſt a be Sueereſ gruben

w. m. ähnl. geſ. Dame i Bezh Geſtorben: Herr Leutnantv Jena Günther Kreß mann (Groß-zu tr, um b. gegenſ. Sympathie Lichterfelde). Herr Rentier
Wirgchglier ohna. n RNudolg Weniger (Deſſan
Wittekind m. ihr zu teilen. Off. Hr. Oberlandmeſſer a. D. Karl
erb. unter B. 5260 an Haasen- Sitrat hauſen (Hüvbirg
ein M Vogler A. G. hauſen). Herr Guſtao Dix
Halle a. S. [3134

Coufirwatios- Gesehenke

empfehle
Herrenubren und Damenuhren

Goldene Damenuhren mit guten
Werken von 20 Mark an,
Präzislone-Damen-Ankeruhren in
glatt, quillichiert und desouriert
sowie matt u. blank v. 60 Mk. an.
Echt silh. Damenuhren v. 7,50 M.
Eoht sllbd. Herrenuhren v. 7 A.
bis 75 Mk. Stahl- und Metall-
Herrenuhren von 4 Mk. an. Nur
solide Fabrikate. 1500 Taschen-
uhren in allen Preislagen vor-
rütig. 2 Jahre vebriftl, Garantie.
Reizende Neuheiten in Colliers

mit mod. Anbängern,
Broschen, Ohrringe,
Ringe, Armbänder,

Herzchen, Medaillons,
Uhrketten, Knöpfe und
Nadeln in ganz neu
eingetroff. Mustern
in Gold, matt u. blank.,
Nur bewährte Fabrik.

unter sebriftlicher Garantie,

Paul Maseberg.,
Uhrmacher u. Iuwelier,

nur Grosse Ulrichstrasse 48.
Um Verwechselungen zu Ver-
meidep, bitte genau auf meine
Firma zu achten: gegenüber

der Bölbergasse.

Gaskochor,
ſparſamſterGasverbrauch. empf.L t B LeipzigerU. DFOSE, ſiraßte d6.

(Zeitz). Herr Meſſerſchmiede-
meiſter Wilh. Dietrich (Naum-

KonſfirmationsgeschenKel burg). Frau Clara Heinke
empfiehlt in größter Auswahl Heinemann (Deſſau). Frau
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.1 Eliſabeth Taenzer geb. Hillig

(Naumburg).

Nachruf.
Am 18, Febr. verschied unser hochgeebrtes

Aſitglied, das er in seiner Auffassung idealer
Kameradschaft gern sein wollte, unser viel-
geliebter Herr Kamerad
Viktor von Kronhelm,

Generalmaj. u. Kommandeur d. 79. inf.-Brigade,
Ritter hoher Orden.

Tieftraurig steht der Marine- Verein am Sarge dieses edlen
ffiziers, der es meisterhaft verstand, in den alten Solä aten

die Liebe zum grossen deutschen Vaterlande und zum Kaiser
wach und rege zu erhalten. Gross und erhaben sind seine
Verdienste um den Verein. Unvergesslich bleibt das Andenken
seiner liebens würdigen Person in unseren alten Seemannsherzen,

Der Marine Verein Halle a. S.
I. A.: Beuche, Obersteuermann a. D.

Statt besonderer Meldung tNach kurzew, aber schwerem Krankenlager verschied heute S
vormittag 9 Ubr meine inniggeliebte Frau und treusorgende
Mutter, unsere herzensgute Tochter, Schwester, Schwägerin, S
Schwiegertochter, Tante und Nichte

Frau Elsheth Sauer
geb. Lindner

im Alter von 31 Jahren.
In tiefeter Trauer zeigt dies im Namen der Hinterbliebenen

mit der Bitte um stilles Beileid an
Max Saumer, Königl. Pisenbahnsekretär.

Halle a. S. (Südstr. 54 D, den 21. Februar 1910.
Die Beerdigung findet Donnerstag nachm. 4 Uhr vom Hause

der Frau verw. Ziegeleibezitzer Lindner in Radewell aus
statt. Etwaige Kranzspenden werden dorthin erbeten.

TGSGGaaaaaDie Beerdigung von

frl. Auguste Roloff
findet Mittwoch, den 23. d. Mts., nachm. 81, Uhr auf dem
neuen Friedhofe in Giebichenstein, Friedenstrasso 32, statt.
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Mittwoch 2. Beilage zu Nr. 8S9 der Halleſchen Zeitung 283. Februar 1910.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Bruckdorf, 21. Febr. (Tödlicher Ausgang.) Der

nand des Tagelöhners Ballin, welcher von einem Geſchirrführer
3 Gutsbeſitzers F. hier tückiſch überfallen und mit einem Latten-
c mehrmals wuchtig über den Kopf geſchlagen worden iſt, hatte
ch derart en daß geſtern morgen der Tod eingetreten

Der Täter iſt flüchtig.iſt e Diteeſeit 21. Febr. (Die Bibelgeſellſchaft f ü r
e Ephorie Bitterfeld) hielt geſtern hier ihr Jahresfeſt

Die Feſtpredigt hatte Paſtor em. Jaſpis Wittenberg über-
inmen. An 23 Schüler und Schülerinnen der evangeliſchen

llsſchulen wurden Bibeln verteilt. Jm Anſchluß an den Feſt
Atesdienſt fand im „Hotel Europa“ unter Vorſitz des Super-
ndenten Schild die Hauptverſammlung mit Rechnungslegung

rn Lehrer Höhne- Bitterfeld ſtatt. Die Einnahmen für 1909
rungen 1188,50 Mk., denen Ausgaben in Höhe von 934,60 Mk.
r enüberſtehen. Verkaufsſtellen befinden ſich in Bitterfeld,
lafenhainichen, Greppin, Holzweißig, Pouch und Roitzſch. Das
Vermögen der Geſellſchaft beträgt 2513,61 Mk. Für 1910 wurden
der Hauptbibelgeſellſchaft in Berlin 50 Mk. als Geſchenk über-
wieſen. Seit dem Beſtehen der Bibelgeſellſchaft unſerer Ephorie

Dezember 1836) ſind 23 231 Bibeln und 2709 Neue Teſtamente
hegeben worden. Das nächſtzährige Vibelfeſt ſoll außerhalb
unſerer Stadt und auch das 75jährige Beſtehen im nächſten Jahre
feſtlich begangen werden.

w. Eisleben, 19. Februar. GSeltenheit.) Bemerkens-
wert iſt wohl, daß von den diesjährigen Abiturienten des Kgl.
LutherGymnaſiums der erſte derſelben, Erich Lehmann, Sohn
des Lehrers Hermann Lehmann aus Eisleben, durch ſämtliche
Klaſſen des Gymnaſiums ununterbrochen als Erſter hindurch-

gegangen iſt. 5Hettſtedt, 21. Febr. (Als zweites Opfer des
Bergunfalls) auf dem Niewandtſchacht vom 10. d. Mts.,
wobei der Häuer Ringleb ſofort getötet wurde, iſt auch der da-
mals ſchwer verletzte Häuer Herm. Stephan von hier im Knapp-
ſchaftskrankenhauſe geſtorben.

Huedlinburg, 21. Febr. (Verleihung. Pfarrer-
wahl.) Dem Profeſſor Hotzel an der GutsMuthsOberreal
ſchule iſt der Rang der Räte 4. Klaſſe verliehen worden. Zum
Pfarrer an der hieſigen St. Blaſiikirche iſt vom Kgl. Konſiſtorium
Herr Paſtor Georgi in Eichſtedt in der Altmark ernannt.

Rüxleben, 21. Febr. (Drei Bergleute verun-
glückt.) Jn der Nachtſchicht zum Sonntag verunglückten auf
dem Kalibergwerk Jmmenrode drei Bergleute dadurch ſchwer, daß
eine Sprengladung zu früh losging. Bergmann Schuchardt aus
Wernrode erlitt ſchwere Fleiſchwunden im Rücken, Otto Patze von
hier trug Verletzungen an Kinn und Beinen davon, Rennebach
aus KleinBerndten wurde unter den Salzmaſſen begraben; an
ſeinem Aufkommen wurde anfänglich gezweifelt, doch iſt ſein
augenblickliches Befinden befriedigend. Die Verunglückten
wurden ſofort mit dem Frühzuge nach dem „Bergmannstroſt“ in
Halle geſchafft. Wie es heißt, ſoll das Unglück auf eigene Unvor-
ſichtigkeit zurückzuführen ſein.

F Bleicherode, 21. Febr. (Großes Schadenfeuer.)
Jm Nachbardorfe Lipprechterode brach abends in der Scheune des
Landwirts Gottfried Probſt Feuer aus (man vermutet böswillige

das geniale Erfaſſen echt poetiſcher Jdeen bewundern, die der KünſtlerBrandſtiftung), das die drei Bauerngehöfte des Probſt und der
Nachbarn Karl und Hermann Pabtt ſowie die Scheune des Stell
machermeiſters Rommel in Aſche legte. Mehrere Schweine und
viel Federvieh iſt in den Flammen umgekommen.

g. Graßdorf b. Taucha, 21. Febr. (Tödlicher Unfall.)
Der Maſchinenmeiſter Decho vom hieſigen Rittergute, welcher in
Cradefelder Flur Dampfdruſch ausführte, geriet mit dem rechten
Arme in die Strohpreſſe, ſo daß dieſer zermalmt wurde. Der Be
dauernswerte wurde nach dem Leipziger Krankenhauſe geſchafft,
wo er den ſchweren Verletzungen erlegen iſt.

Torgau, 21. Febr. (Eine konſervative Partkei-
Tagung) für den Wahlkreis TorgauLiebenwerda fand am
Sonntag in Torgau ſtatt. Die Generalverſammlung der Kreis-
vereinigung unter dem Vorſitze des Herrn Landtagsabgeordneten
Graß Zwethau ging voraus. Bei der Vorſtandswahl wurde Herr
Landtagsabgeordneter Graß als Vorſitzender wiedergewählt für
den verzogenen Direktor Dr. Suchsland kam Herr Major Pfeffer
als ſtellv. Vorſitzender zur Wahl; die übrigen Herren wurden
wiedergewählt. Der Beitrag an den Provinz Ausſchuß in Halle
wurde wieder mit 250 Mk. feſtgeſetzt. Herr Generalſekretär Plehwe
gab Aufſchlüſſe über die Agitationstätigkeit in der Provinz, ins-
beſondere in den Kreiſen Jerichow J und II und Schweinitz.
Hierauf tagte eine allgemeine Wählerverſammlung, wozu alle
nationalgeſinnten Wahlberechtigten des Wahlkreiſes Torgau-
Liebenwerda eingeladen waren. Dieſe Verſammlung nahm
einen für die konſervative Sache ausgezeichneten Verlauf.

Abberode, 21. Febr. (Wieſenbaukurſus.) Auf Be-
ſchluß der land wirtſchaftlichen Kreisvertretung des Mansfelder
Gebirgskreiſes wird hier Ende Mai ein 14tägiger Wieſenbau-
kurſus für Landwirte und Landwirtsſöhne unter Leitung des
Herrn Direktors Stein von der Wieſenbauſchule Schleuſingen
veranſtaltet werden. Die Teilnehmer zahlen kein Honorar für
den Kurſus, erhalten aber auch keine Arbeitsvergütung.

M. Mühlberg (Elbe), 21. Febr. (Schifferſchule.) An
der Steuermannsprüfung nahmen 7 Bootsleute teil, von denen
5 beſtanden. Drei von ihnen erwarben ſich auf Grund einer durch
Maſchinenkunde erweiterten Prüfung neben dem Patent für
Segelſchiffahrt auch ein ſolches für Dampfſchiffahrt. Auch in
Torgau hat ſich das Bedürfnis zur Einrichtung einer Schiffer-
ſchule geltend gemacht. Es iſt dort bereits von den Stadtverord-
neten ein entſprechender Beſchluß gefaßt und eine Eingabe an die
Regierung gemacht worden. Der Staat pflegt zu den Unter-
S wen dieſer Schulen einen anſehnlichen Beitrag zu
eiſten.

c

Deſſau, 21. Febr. (Prinzengeburt.) Jhre Hoheit
die Prinzeſſin Friedrich zu Schaumburg-Lippe, Prinzeſſin Antoi-
nette Anna von Anhalt, iſt heute früh 548 Uhr auf Schloß Nachod
von einem Prinzen glücklich entbunden worden. Jhre Hoheit und
der neugeborene Prinz befinden ſich ſehr wohl.

Deſſau, 21. Febr. (Landesausſtellung.) Zum
Garantiefonds der hier im nächſten Jahre ſtattfindenden anhalti-
ſchen Landesausſtellung ſind bis jetzt gezeichnet worden: Hand-
werkskammer 5000 Mark, Kaufmänniſcher Verein Deſſau 5000
Mark Gewerbeverein Deſſau 4000 Mark, Gewerbeverein
Zerbſt 3000 Mark. Der Ausſtellungsplatz im Schiller
garten wird von der hieſigen Stadtverwaltung koſtenfrei zur Ver-
fügung geſtellt. Ebenſo iſt eine Sonderleiſtung der Stadt Deſſau
bei der Errichtung des Ausſtellungsgebäudes in ſichere Ausſicht
geſtellt worden. Als Ausſtellungsgegenſtände ſind vorgeſehen:
5 Erzeugniſſe anhaltiſcher Gewerbetreibender, insbeſondere des
Handwerks und Kunſtgewerbes, ſowie der Jnduſtrie. 2. Werkzeuge,
Motoren, Maſchinen und Geräte aus ganz Deutſchland, ſoweit ſie
der anhaltiſchen Gütererzeugung dienlich ſind. 3. Leiſtungen von

und Fortbildungsſchulen in Anhalt. 4. Erzeugniſſe des
Sartenbaues und der Landwirtſchaft einſchl. Forſtwirtſchaft und
Jagd. 5. Leiſtungen der Kreiſe und Gemeinden Anhalts auf ſozial
politiſchem, hygieniſchem und verwaltungstechniſchem Gebiet. 6.
Leiſtungen der freien und angewandten Kunſt.

R. Deſſau, 21. Febr. (Beamten-Baugenoſſen-
ſchaft.) Jn Beamtenkreiſen wird die Gründung einer Beamten-
Baugenoſſenſchaft erwogen. Vor einigen Tagen hat unter dem
Vorſitz des Oberbürgermeiſters Dr. Ebeling eine vorberatende
Sitzung der beteiligten Kreiſe ſtattgefunden. Durch den Bau der
Eiſenbahnüberführung jenſeits der Bahn iſt das große Gelände
der Georgenbreite, das zum großen Teil dem Fiskus gehört, er
ſchloſſen worden und könnte der Errichtung von Beamtenwohn-
häuſern auf genoſſenſchaftlichem Wege dienſtbar gemacht werden.
Die Beratungen waren geheim, ſind aber durch eine Jndiskretion
zur Kenntnis des Vorſtandes des Deſſauer Hausbeſitzers Rechts
cinwalt Dr. Cohn gekommen, der ſich in den Tageszeitungen ſcharf
gegen den Oberbürgermeiſter wandte, der durch die Protegierung
der geplanten Beamten-Baugenoſſenſchaft die Hausbeſitzer und
Bauunternehmer ſchädige. Da die Bautätigkeit in Deſſau ſchon
ſeit Jahren faſt völlig r liege kein Bedürfnis für neue
Wohnungen vor. Mit der gleichen Angelegenheit beſchäftigte ſich
der Bürgerverein für die nördlichen und weſtlichen Stadtteile.
Der Vereinsvorſitzende, Kommerzienrat Röpert, verlas ein
Schreiben des Oberbürgermeiſters, in dem ſich das Stadtober-
haupt gegen den „ungehörigen“ Ton des Vorſitzenden des Haus
beſitzervereins wandte. Allgemein wurde anerkannt, daß der Ge-
noſſenſchaftsgedanke an ſich geſund ſei. Nur meinten einige
Herren, zurzeit liege in Deſſau ein Bedürfnis zur Schaffung
neuer Wohnungen nicht vor.

x Roßlau (Anhalt), 21. Febr. (Ein böſer Gaſt.) Jm
benachbarten Meinsdorf iſt die Dyphtherie ausgebrochen. Die
Schule mußte geſchloſſen werden. Feſtlichkeiten dürfen nicht ſtatt
finden. Auch der Gottesdienſt muß ausfallen.

R. Gotha, 21. Febr. (Großfeuer.) Jm benachbarten
Goldbach brannten Stallgebäude und Scheunen mit großen Vor-
räten an Futter und Getreide nieder. Auch Kleinvieh kam in den

um. Der ſehr erhebliche Schaden iſt durch Verſicherung
ge e

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
44 Zu Chopins 100. Geburtstage. Der heutige 22. Februar

iſt für die muſikaliſche Welt und für alle Freunde künſtleriſcher Haus
muſik ein beſonderer Tag des Gedächtniſſes. Wurde doch vor 100 Jahren
Frédéric Chopin geboren, ein KompoſitionsGenie von eigen ſchöpferiſcher
Kraft und ein ausgezeichneter Spieler, Chopin iſt franzöſiſchpolniſcher
Herkunft. Er wurde bei Warſchau geboren. Schon im Alter von
7 Jahren offenbarte ſich ſein großes Talent im Klavierſpiel, und er
erhielt von da an Unterricht durch den Böhmen Zywny, der den Fürſten
Radziwill für den kleinen Künſtler ſo begeiſterte, daß dieſer für des
Knaben weitere Ausbildung Sorge trug. Mit 16 Jahren ſtudierte er
auf dem Warſchauer Konſervatorium Kompoſitionslehre und ging dann
auf Reiſen. Schon mit 19 Jahren feierte er, beſonders in Wien, große
Trinmphe. Bald war ſein Ruf in allen Ländern verbreitet. Leider
kränkelte der junge Künſtler mehr und mehr, und ſchon am 17. Oktober
1849, im Alter von erſt 39 Jahren, ſührte ein Bruſtleiden ſeinen Tod
herbei. Das Klavierſpiel Chopins wird als außerordentlich graziös
geſchildert ſeine Technik ſtand in höchſter Vollendung. Die Eigentümlich-
keit ſeiner Kompoſitionsgabe tritt namentlich in den „Etüden“ hervor,
aber auch in den oft etwas weitſchweifigen größeren Werken, den Kon-
zerten, Sonaten, Balladen u. ſ. w. muß man die Formvollendung und

auch eigenartig durchzuführen verſtand.
he. Hochſchulnachrichten. Der Wirkliche Geheime Oberbaurat Louis

Krieſche in Berlin wurde zum ordentlichen Mitgliede der
Akademie des Bauweſens und der Geh. Oberbaurat Dr. -Ing. et Dr. phil.
Otto Sarre, vortragender Rat im Miniſterium der öffentlichen Ar-
beiten, der Generaldirektor der Königlichen Muſeen, Wikliche Geheime
Rat Dr. Bode in Charlottenburg, der Baurat Profeſſor
W. Cremer in Berlin ſowie der Baurat R. Wolffenſtein
ebendaſelbſt zu außerordentlichen Mitgliedern der genannten Akademie
ernannt. Unterm 7. Februar iſt der Privatdozent für National-
ökonomie an der Univerſität Heidelberg Dr. Hermann Levy zum
nichtetatsmäßigen außerordentlichen Profeſſor ernannt. Dem Biblio-
thekar der Univerſitäts- und Landesbibliothek zu Straßburgi. Elſ.
Dr. Ernſt Marckwald iſt vom Kaiſerlichen Statthalter der Proſeſſor
titel verliehen worden. An der Baugewerkſchule in Stuttgart
iſt eine erledigte Profeſſur für Hochbaufächer dem Hilfslehrer Heinrich
Henes übertragen worden. Auf eine 25jährige Tätigkeit als
akademiſcher Lehrer kann am 23. ds. der Strafrechts- und Straſprozeß
lehrer Prof. Dr. jur. Georg Kleinfeller in Kiel zurückblicken.
Zum Profeſſor wurde Dr. wed. Georg Jochmann, Mitglied des
IJnſtituts für Jnfektionskrankheiten in Berlin und dirigierender Arzt
der Jnfektionsabteilung des Rudolf Virchow Krankenhauſes daſelbſt,
ernannt. Dem Rektor der Königlichen Akademie zu Poſen, Pro
feſſor für Phyſik Dr. Paul Spies wurde der Rote Adlerorden vierter
Klaſſe verli hen. Der berühmte Biologe, Profeſſor Jacques Loeb
an der Univerſität zu Berkeley (Ver. St. A.) hat den Ruf an die
Univerſität Budapeſt abgelehnt und wird im Herbſt d. J. eine
Profeſſur an der Rockefeller- Univerſität in NewYork übernehmen.

„Wilhelm Meiſter“ in der Urform. Ueber den Goethefund
in Zürich, von dem wir ſchon Notiz genommen hatten, wird der
„Voſſ. Ztg.“ noch von dort gemeldet: Goethe vollendete von 1777
bis 1785 ſechs Bücher Wilhelm Meiſter. 1795 erſchienen drei
Bände, 1796 der vierte. Jene ſechs vor die italieniſche Reiſe
zurückreichenden Bücher, die damals noch den Titel führten:
„Wilhelm Meiſters theatraliſche Sendung“, galten bisher für
unwiederbringlich verloren. Seinen nächſten Freunden, worunter
Barbara Schultheß in Zürich, hatte Goethe ſucceſſive Manuſkripte
geſchickt, aber alles Forſchen nach dieſen blieb bisher reſultatlos.
Durch glücklichen Zufall entdeckte nun der Gymnaſialprofeſſor und
Privatdozent Billeter, Zürich, ein unter falſchem Titel aufbe-
wahrtes Manufkript, das auf Barbara Schultheß als Beſitzerin
zurückgeht. Das Manuſfript enthält jene ſechs Bücher von Wil-
helm Meiſters theatraliſcher Sendung in einer vollſtändigen (nicht
von Goethes eigener Hand ſtammenden) Abſchrift. Dadurch er-
hält man Wilhelm Meiſter in urſprünglicher Geſtalt. Das
dichteriſche Bild Goethes vor der italieniſchen Reiſe erhält dadurch
eine nicht hoch genug einzuſchätzende Bereicherung. Ueber den
prächtigen Fund wird laut der „Neuen Zürcher Zeitung“ bald
Näheres und Genaueres mitgeteilt werden. Ein Bericht aus
Bern meldet über den Fund, daß das 600 Seiten ſtarke Manu-
ſkript, das von Billeter unter den Familienpapieren eines Nach
kommen der Barbara Schultheß entdeckt wurde, die Jugend-
geſchichte Wilhelm Meiſters viel ſubjektiver, unmittelbarer und
lebensvoller ſchildere als die ſpätere Faſſung und auch ſonſt,
namentlich im erſten Teil, weſentliche Abweichungen enthalte. Das
Manuſkript habe weder Titel, noch Datum und ſei darum ſolange
unbeachtet geblieben. Der Literaturhiſtoriker der Berner Hoch-
ſchule, Prof. Harry Mahne, werde es demnächſt im Druck heraus-
geben.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
Schierke, 21. Februar. (Winterſportfeſt.) Die Ergeb-

niſſe vom Sonntag vorm., an welchem die Ski-Sprung-
läufe ſtattſanden, ſind folgende I. Herrenlauf 3 Sprünge
4 Nennungen Beſter Herr Furtwengler, Berlin zweiter Rich. Wagener,
Braunlage dritter stud. Nicol. Lyon. II. Jugendſprunglauf Alter
von 15—-18 Jahren 3 Sprünge 5 Nennungen: Beſter Fritz
Friedrichs, Braunlage zweiter Hugo Müßig, Braunlage dritter Herm.
Heindorf, Braunlage vierter Alfred Wenzel, Schierke. III. Knaben
ſprunglauf Alter bis 15 Jahren 3 Sprünge 15 Nennungen:
Beſter Karl Heindorf, Braunlage zweiter Karl Rögener, Braunlage
dritter Walter Wagener, Braunlage vierter Ernſt Töllner, Braunlage
fünfter Wilh. Pſaue, Schierke.

Clausthal Zellerfeld, 22. Februar. (Wetterbericht.)
Temperatur: Tags 5-60, nachts 230 Windrichtung: Süd
Schneelage Der Schnee iſt auf den freien Flächen ziemlich verſchwunden.

Jagd und Sport.
Jagdverpachtungen. Die Jagdnutzung auf den Grund

ſtücken des gemeinſchaftlichen Jagdbezirks der Gemeinde und des
Gutsbezirks Niederbeung, etwa 1000 Morgen enthaltend, ſoll auf
ſechs Jahre verpachtet werden; deshalb ſtand kürzlich im Gaſthofe
zu Niederbeung Termin an. Beſtbietender war Stadtgutsbeſitzer
Otto Burkhardt- Merſeburg mit 680 Mk. Jahrespacht. Bisher
wurden 575 Mk. bezahlt. Bei der in Zöllſchen b. Lützen abge
haltenen Jagdverpachtung der dortigen 900 Morgen umfaſſenden
Flur gab Herr Rentier HoffmannKeuſchberg das Höchſtgebot mit
1010 Mk. ab. Die bisherige Pachtſumme betrug 300 Mt. jährlich.

Gerichtsſaal.
Delitzſch, 21. Februar. (Der gefälſchte Lohnzettel.)

Der 21jährige vorbeſtrafte Maurer Martin Attula in Delitzſch fälſchte
im Juni v. Js. einen Lohnzettel und ließ ſich daraufhin von der
Frau ſeines Arbeitgebers, eines dortigen Maurermeiſters, 1,04 Mark
mehr auszahlen, als er zu verlangen hatte. Sein geringfügiger Gewinn
trug ihm eine Gefängnisſtrafe von einem Monat wegen Urkunden-
fälſchung in Verbindung mit Betrug ein. Doch wurde die Strafe
durch die Unterſuchungshaft für verbüßt erklärt.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Repertoin: Mittwoch: Madame Butterfly“ „Verſiegelt“
(zum letzten Male). Donnerstag: „Der fidele Bauer“, Freitag
„Die Königin von Saba“ (zum letzten Male“. Sonntag nach-
mittag Volksvorſtellung: „Die verſunkene Glocke“ von Gerhart
Hauptmann (Vorzugsſcheine werden rechtzeitig verſandt, Umtauſch ab
Donnerstag 10 Uhr an der Theaterkaſſe). Sonntag abend z Jn An-
weſenheit des Komponiſten zum erſten Male „Herzog Wildfang“
von Siegfried Wagner.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Dienstag abend findet die Erſtaufführung der Groteske „Gretchen“
ſtatt, in welcher Hedwig Reinau in der Titelrolle als Gaſt
auftritt. Der nächſte Familienabend bei kleinen Preiſen bringt Guſtav
von Moſers beliebtes Luſtſoiel „Der Veilchenfreſſer“. Die
Haupt rollen liegen in den Händen der Damen Helene Bensberg-
Mauthner, Buhrke, Gersdorff, v. Arloff ſowie den Herren Direktor
Mauthner, Lindege, Pichon, Heinke und Staudte.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie, (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
21. Februar. Angekommen „Lome“, ausgehend, 15. Febr. in Lome.
„Albingia“, nach Meziko, 18. Febr. in Havanna. „Cincinnati“, auf der
Orientfahrt, 19. Febr. nachm. in Villafranca. „Bolivia“, von Weſt
indien, 19. Febr. in Havre. „Moltke“, von der Vergnügungsreiſe
NewYork Weſtindien, 19. Febr. morgens in NewYork. „Schwarz-
burg“ 20. Febr. in Hamburg. „Bavaria“, nach Weſtindien, 20., Febr.
in Antwerpen. „Graf Walderſee“ 20. Febr. morgens in New-York.
„Apollo“, von Oſtaſien, 20. Febr. in Suez. „Windhuk“, ausgehend,
17. Febr. in Kapſtadt. „Nichria“, nach der Weſtküſte Amerikas,
19. Febr. in Antwerpen. „Kamerun“, ausgehend, 20. Febr. in Victoria
„Chriniania“ 20. Febr. in Havanna. „Sardinia“ 20. Febr. in Havanna.
„Sambia“, ausgehend, 21. Febr. in Kobe. „Carthago“ 21. Febr. in
Ceara. „Allemannia“, von Mexiko und Havanna, 21. Febr. in Havre.
„Suevia“, von Onaſien, 21. Febr. in Bremerhaven. „Edea“, von
Wenafrika, 21. Febr. auf der Elbe. „Andaluſia“, nach Oſtaſien,
21. Febr. in Rotterdam. Abgegangen „Meteor“, auf der zweiten
Mittelmeerfahrt, 19. Febr. abends von Smyrna. „pParthia“, nach
Perſien, 19. Febr. von Suez. „Sileſia“, nach Antwerpen, 19. Febr.
von Cuxhaven. „Granada“, 19. Febr. von BahiaBlanca. „Kron-
prinzeſſin Cecilie“, nach Havanna und Mexiko, 19. Febr. von Coruna.
„Numantia“, von Galveſton, 19. Febr. von Norfolk, „Scandia“
19. Febr. von Port Said nach Havre. Rugia“ nach Nordbraſilien,
19. Febr. von Liſſabon. „König Friedrich Auguſt“, von dem La Plata,
20, Febr. von Liſſabon. Präſident Lincoln“, nach New-York, 20. Feb.
mittags von BVoulognefur-Mer. „Pontos“, nach dem La Plata,
20. Febr. von Antwerpen. „Graecia“, nach Weſtindien, 19. Febr.
von Hamburg. „Sieglinde“, von dem La Plata, 19. Febr. von Funchal.
„Amerika“, von New-Yort, 20. Febr. abends von Cherbourg nach
Hamburg. „Naſſovia“ 20. Febr. von Bahia-Blanca. „Sithonia“
20. Febr. von Port Said nach Marſeille. „Jthaka“ 20. Febr. von
Hongtong nach Singapore. „Prinz Oskar“ 20. Febr. von Vera Eruz
nach Havanna. „Segovia 21. Febr. von Kobe nach Yokohama. „Se
negombig“ v aſi n Febi, von Havre nach Hamburg.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.2
L. Schönlicht, vantgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
21. Februar. „Großer Kurſürſt“ Sonnabend 11 Uhr abends von
Gibraltar abgeg. „Prinz Heinrich“ Sonnabend 8 Uhr abends von
Neapel abgeg. „York“ Sonnabend 6 Uhr abends von Schanghai abgeg
„Prinz Eitel-Friedrich“ Sonntag 6 Uhr vorm. in Colombo angek.
„Eiſenach“ Sonnabend 10 Uhr abends Borkum Riff paſſiert. „Bülow“
Sonntag 9 Uhr vorm. in Bremeihaven angek. „Main“ Sonnabend
2 Uhr nachm. von Baltimore abgeg. „Prinz Ludwig“ Sonntag
11 Uhr abends von Algier abgeg. „Schwaben“ Sonntag 8 Uhr vorm.
von Brisbane abgeg. „Derfflinger“ Sonntag 1 Uhr nachm. iu Neapel
angek. „Gneiſenau“ Sonntag 10 Uhr vorm. von Antwerpen abgeg.
„Skutari“ Sonntag 7 Uhr abends von Konſtantinopel abgeg. „Zieten“
Sonntag 4 Uhr nachm. Eaſtbourne paſſiert.

Woermann-Linie. „Jrma Woermann“ auf Ausreiſe Sonntag
Dover paſſiert. „Kamerun“ auf Ausreiſe Sonntag in Vicktoria angek.
„Martha Woermann“ auf Heimreiſe Montag Cuxhaven paſſiert,

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Pfarrer Koniecki zu Möſt im Kreiſe

Bitterfeld der Rote Adlerorden vierter Klaſſe. dem Landrat von
Tſchirſchky und Boegendorff zu Belzig der Königliche
Kronenorden dritter Klaſſe, dem penſionierten Schuldiener Chriſtian
Schuller zu Schwenda im Kreiſe Sangerhauſen, bisher in Elberfeld,
das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens.

Kinder Hervorragend bewährte
mehl Nahrung.

Die Kinder gedeihen
vorzüglich dabeikranken u. (eldet len an

kost. Verdauungssförung.
(6903)

Möbelfabrik B. Hauptmann, alle a. S, Wohnungs Einrichtungen
koststrasss 3 und Kl. Uirlehstrasse 36 a u. h. und Braut-Ausstattungen.



Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Berlin, den 15. Februar 1910. x Graf
v. SaurmaJeltſch, Hauptm. und Komp.Chef im GardeJäger
Bat., ſcheidet am 27. Februar aus dem Heere aus und wird mit
e n Februar 1910 in der Schutztruppe für Südweſtafrika an
geſtellt.

Berlin, den 19. Februar 1910. Wichura, Oberſt und Kom
mandeur des Gren.-Regts. 10, mit der Führung der 23. Jnf.
Brig. beauftragt. v. Blanckenſee, Oberſt beim Stabe des Füſ.
Regts. 73, zum Kommandeur des Gren.-Regts. 10 ernannt.

v. Jacobi, Oberſtlt. im Füſ.Regt. 73, unter Enthebung von
der Stellung als Bats.-Kommandeur zum Stabe des Regts. über
getreten. Jaeger, Major beim Stabe desſelben Regts., zum
Bats.Kommandeur ernannt. Staabs, Oberſt und Komman
deur des Jnf.Regts. 71, behufs Vertretung eines beurlaubten
Departements Direktors zur Dienſtleiſtung beim Kriegsmini-
ſterium kommandiert. v. Poſer u. Groß-Nädlitz, Oberſtlt. und
Bats.Kommandeur im Jnf.-Regt. 154, zum Stabe des Füſ.
Regts. 37 verſetzt. x Wünſche, Major beim Stabe des Jnf.
Regts. 154, zum Bats.Kommandeur ernannt. Rahmond,
Major z. D. und Kommandeur des Landw.-Bezirks II Bochum,
zur Dienſtleiſtung bei dem Kommando bes Landw.-Bezirks
Sangerhauſen, deſſen Uniform er zu tragen hat, kommandiert.

v. Klitzing, Oberſtlt. beim Stabe des Jnf.-Regts. 87, in Ge-
nehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit Penſion zur Disp. ge
ſtellt und zur Vertretung des abkommandierten Kommandeurs
des Landw.Bezirks II Bochum kommandiert, in welchem Ver-
hältnis er die Uniform dieſes Bezirkskommandos zu tragen hat.

v. Scherbening, Oberſtlt. und Bats.-Kommandeur im Jnf.
Regt. 13, zum Stabe des Jnf.-Regts. 87, Ramdohr, Major und
Linienkommandant, als Bats.-Kommandeur in das Jnf.-Regt. 13,

Rogalla v. Bieberſtein, Major und Linienkommandant in
Poſen, in gleicher Eigenſchaft nach Hannover, verſetzt. Horn,
Major in der Eiſenbahn- Abteil. des Großen Generalſtabes, zum
Linienkommandanten in Poſen, Mentzel, Major und Bats.
Kommandeur im Jnf.-Regt. 144, mit Penſion zur Disp. geſtellt
und zum Kommandeur des Landw.-Bezirks Mülheim a. d. Ruhr,

ernannt. Berner, Major beim Stabe des Jnf.-Regts. 81,
als Bats.Kommandeur in das Jnf.-Regt. 144 verſetzt. x Bauer,
Major und Bats.-Kommandeur im Jnf.- Regt. 15, in Ge-
nehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit Penſion zur Disp. ge
ſtellt und zum Kommandeur des Landw.-Bezirks Perleberg er-
nannt. v. Goetze, Major beim Stabe des Jäger-Bats. 8, als
Bots.Kommandeur in das Jnf.-Regt. 15 verſetzt. x v. Rros,
Major und Bats.-Kommandeur im Jnf.-Regt. 136, mit Penſion
zur Disp. geſtellt und zur Dienſtleiſtung beim Landw.-Bezirk
Marburg (Haupt-Meldeamt), deſſen Uniform er zu tragen hat,
kommandiert. Heuck, Major beim Stabe des Jnf.-Regts. 136,
zum Bats.Kommandeur ernannt.

Ernannt: die Majore z. D.: v. Asmuth, kommandiert zur
Dienſtleiſtung beim Art.Depot in Hannover, x Gießelmann,
kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Art.-Depot in Erfurt,
zu Vorſtänden der vorgenannten Art.-Depots, beide mit der Er-
laubnis zum ferneren Tragen ihrer bisherigen Uniform,

Loerbroks, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Kommando
des Landw.-Bezirks Neuwied, zum Kommandeur dieſes Landw.-
Bezirks. Schott, Hauptm. und Komp.-Chef im Telegraphen-
Bat. 4, vom 22. Februar 1910 ab zur Dienſtleiſtung beim Kriegs-
miniſterium kommandiert.

Verſetzt: die Hauptleute: Frantz im Generalſtabe des
6. Armeekorps, als Komp.-Chef in das Jnf.-Regt. 45, Schröder
(Georg) im Großen Generalſtabe, in den Generalſtab des
6. Armeekorps, Dove, Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 55, unter
re weifung zum Großen Generalſtab in den Generalſtab der
Armee.

Jn Hauptmannsſtellen des Generalſtabes der Armee einge-
reiht: à Brüggemann-Ferno, Hauptm. aggreg. dem Generalſtabe
der Armee unter Belaſſung beim Großen Generalſtabe, Ruoff,
württemberg. Hauptm., aggreg. dem Generalſtabe der Armee und
kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Generalſtabe des 8. Armee-
korps, unter Belaſſung bei dieſem Generalſtabe. x Kawel-
macher, Major in der Eiſenbahn- Abteil. des Großen General-
ſtabes, kommandiert zur Dienſtleiſtung bei der Linienkomman-
dantur in Danzig, zum Linienkommandänten in Danzig er-
nannt. x Langemak, Major im Jnf.-Regt. 176, kommandiert
zur Dienſtleiſtung bei der Eiſenbahn- Abteil. des Großen General-
ſtabes, zu den Offizieren in der Eiſenbahn- Abteil. des Großen
Generalſtabes verſetzt. x Graf v. Hardenberg, Rittm. im Drag.
Regt. 12, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Großen General-
ſtabe, zu den Offizieren in der Eiſenbahn- Abteil. des Großen
Generalſtabes verſetzt. x Hehyl, Rittm. und Flügeladjutant
des Herzogs von Sachſen-Meiningen, auf ſein Anſuchen vom
1. April bis zum 26. Mai 1910 zur Dienſtleiſtung beim 1. Garde-
Drag.-Regt. kommandiert. v. Houwald, Hauptm. und Adju-
tant der 34. Jnf.-Brig., als Komp.-Chef in das Jnf.-Regt. 51
verſetzt. v. Kaiſenberg, Oberlt. im Gren.-Regt. 7, zum Ad-
jutanten der 34. Jnf.-Brig. ernannt. Friederichs, Major
beim Stabe des Jnf.-Regts. 41, zum Stabe des Jnf.-Regts. 22
verſetzt.

Verſetzt: die Majore: x Schweitzer, aggreg. dem Füſ.-Regt.
Nr. 40, zum Stabe des Jnf.-Regts. 135, Güſſow, aggreg. dem
Jnf.-Regt. 71, zum Stabe des Jnf.-Regts. 94, x Meinardus beim
Stabe des Jnf.-Regts. 82, zum Stabe des Jnf.-Regts. 56,
w Lincke, aggreg. dem Jnf.-Regt. 173, zum Stabe des Jnf.-Regts.
Nr. 166. x CEramer, Major, aggreg. dem Jnf.-Regt. 15, zum
Stabe des Regts. übergetreten.

Zu den Stäben der betreff. Truppenteile übergetreten: die
Majore: Nethe, asgreg, dem Jnf.Regt. 17, Matſchke, aggreg.
dem Füſ.-Regt. 37, Willigmann, aggreg. dem Jnf.-Regt. 129,

Dörries, aggreg. dem Jnf.-Regt. 132. x Kaiſer, Hauptm.
und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 51, mit Patent vom 23. April
1899, in das Jnf.-Regt. 140 verſetzt. Ritter Hentſchel
v. Gilgenheimb, Hauptmann und Komp.-Chef im Grenadier-
Regiment Nr. 11, ein Patent ſeines Dienſtgrades verliehen.

Feuth, Hauptm. im Jnf.-Regt. 57, zum Komp.-Chef ernannt.
Caſtenholz, Hauptm. im Jnf.-Regt, 68, als Komp.Chef in das

Jnf.-Regt. 28 verſetzt.
Zu überzähligen Hauptleuten befördert: Hartmann, charakt.

Hauptm. im Jnf.Regt. 87, Frhr. v. Canſtein, Oberlt. im Jnf.
Regt. 42, Lappe, Oberlt. im Jnf. Regt. 165. Fiſcher,
Hauptm. z. D., kommandiert zur Dienſtleiſtung als Bezirksoffizier
beim Landw. Bezirk Bromberg, zum Bezirksoffizier bei dieſem
Landw.Bezirk ernannt. Weſſel, Rittm. z. D. und Bezirksoffizier
beim Landw.Bezirk Goldap, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim
Landw. Bezirk Graudenz (Meldeamt Schwetz), zu dieſem Landw.
Bezirk verſetzt. v. Merkatz, Oberlt. in der Garde- Maſchinen
gewehr Abteil. 2, kommandiert zur Dienſtleiſtung bei der Gewehr
Prüfungskommiſſion, als Aſſiſt. zu dieſer Kommiſſion kommandiert.

v. Hülſt, Oberlt. im Jnf.-Regt. 13, vom 1. März 1910 ab auf
ſechs Monate zur Dienſtleiſtung bei der Schloßgarde-Komp. kom
mandiert. Reich, Oberlt. im Jnf.-Regt, 168, in das Jnf.Regt.
Nr. 129 verſetzt.

Zu Oberlts. befördert: die Lts.: x v. Neumann im 2. Garde-
Regt. zu Fuß, x v. Veltheim im Garde-Jäger-Bat., von
Puttkamer (Wendt) im Gren.-Regt. 2, v. Vollard-Bockelberg
im LeibGren.-Regt. 8, v. Szcezutowski im Gren.-Regt. 10,
x v. Feſtenberg-Packiſch im Gren.-Regt. 11, Voigt, Kad-
giehn im Jnf.-Regt. 18, Jungcurt in demſelben Regt.; derſelbe
wird vom 1. April 1910 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung bei
der Munitionsfabrik kommandiert, Zacher im Jnf.-Regt. 20,

Trapp im Jnf.-Regt. 25, Walter im Jnf. Regt. 29, von
Puttkamer im Füſ.-Regt. 34, dieſer mit Patent vom 27. Januar
1910, x Schindler im Füſ.-Regt. 35, Büttner, Garve im
Füſ.Regt. 38, Raſch im Füſ.-Regt. 39, Rieth im Füſ.Regt.
Nr. 40, v. Hartwig im Jnf. Regt. 48, x Blumberger im Jnf.
Regt. 50, Kühl, x Wegner im Jnf.-Regt. 54, Kuntze,Parnemann im Jnf.- Regt. 56, Dültgen im Jnf.-Regt. 57,

v. Wieſe u. Kaiſerswaldau im Jnf.-Regt. 63, v. Koſchitzky
im Jnf.-Regt. 74, Potel im Jnf. Regt. 75, Liebe im Jnf.
Regt. 84, x v. Zſchüſchen im Jnf.-Regt, 87, Stephan im Füſ.
Regt. 90, x v. Borcke im Jnf.-Regt. 91, Graf v. Loeſch im
Jnf. Regt. 94, Hornburg im Jnf. Regt. 96, Boße im Jnf.
Regt. 116, x Brunkow im Jnf.-Regt. 117, v. Beſſer im Jnf.
Regt. 128, Dettinger im Jnf.-Regt. 132, kommandiert bei der
Militär-Jntend., x v. Glaſenapp im Jnf. Regt. 135, Ruders-
dorf im Jnf.-Regt. 144, Becké im Jnf.-Regt. 160, Trowitz
im Jnf. Regt. 163, Hardt im Jnf. Regt. 169, v. Schilgen
im Jnf.-Regt. 171, x Wachner im Jnf.-Regt. 175, Vogel in
der Maſchinengewehr Abteil. 11, Platen an der HauptKadetten
anſtalt, x v. Below, Erzieher am Kadettenhauſe in Köslin.

Vom 1. März 1910 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung kom
mandiert: die Lts.: x v. Winterfeld im 3. Garde-Regt. zu Fuß,
zum Gren.-Regt. zu Pferde 3, v. Linſingen (Kurt) im 4. Garde-
Regt. zu Fuß, zum Huſ.Regt. 7, Bachelin im Füſ.Regt. 80,
zum Drag.Regt. 21.

Vom 1. April bis zum 30. September 1910 kommandiert: die
Lts.: Vartejanu im Jnf.-Regt. 66, zur Maſchinengewehr Abt.
Nr. 2, x Racovitza im Drag.- Regt. 7, zur Maſchinengewehr Abt.
Nr. 11. Lau, Lt. der Reſ. des Jnf.-Regts. 81 (I Königsberg),
früher in dieſem Regt., vom 1. März 1910 ab auf ein Jahr zur
Dienſtleiſtung beim Jnf.-Regt. 41 kommandiert; während dieſer
Dienſtleiſtung iſt ſein Patent als vom 5. Juli 1906 datiert an
zuſehen. x Uhlmann, Lt. der Reſ. des Jnf.Regts. 17 Halle a. S.),
früher in dieſem Regt., vom 1. März 1910 ab auf ein Jahr zur
Dienſtleiſtung beim Jnf. Regt. 42 kommandiert; während dieſer
Dienſtzeit iſt ſein Patent als vom 7. Oktober 1908 datiert anzu
ſehen. Verſetzt: Schüler, Hauptm. und Komp. Chef im Jnf.
Regt. 57, als Komp. Führer zur Unteroff. Schule in Jülich; die
Oberlts.: x du Moulin gen. v. Mühlen im Jnf.-Regt. 52, als
Komp.-Führer zur Unteroff.Vorſchule in Bartenſtein, Schuder
an der Militär-Knaben-Erziehungsanſtalt in Annaburg, in das
Jnf. Regt. 135; die Lts.: Herrmann im Jnf.Regt. 164, zur
MilitärKnabenErziehungsanſtalt in Annaburg, Houben an der
Unteroff.-Schule in Marienwerder, in das Jnf. Regt. 69, von
KaltenbornStachau im Jnf. Regt. 82, zur Unteroff. Schule in
Marienwerder.

Mit dem 1. April 1910 verſetzt: a) von der Unteroff. Schule
in Ettlingen: die Oberlts.: x Groeneveld in das Gren.-Regt. 110,

Schmidt in das Jnf.-Regt. 30, Domigzlaff in das Jnf. Regt.
Nr. 169, v. Merkatz in das Jnf. Regt. 76; b) zur Unteroff.
Schule in Ettlingen: die Oberlts.: Knof im Jnf.Regt. 44,
x Ahlemann im Jnf. Regt. 43, v. Harbou im Fnf.- Regt. 31,

v. dem Borne, Lt. im Gren.-Regt. 9; c) von der Unteroff.
Schule in Jülich: Koehlau, Oberlt., in das Jnf. Regt. 93;
d) zur Unteroff. Schule in Jülich: Hamens, Oberlt. im Jnf.
Regt. 117, Blumenthak, Lt. im Jnf.-Regt. 160; e) von der
Unteroff. Schule in Treptow a. R.: x Knorr, Oberlt., in das Jnf.
Regt. 14, Petri, Oberlt., in das Jnf. Regt. 16, Hoffmann,
Lt., in das Jnf. Regt. 44; zur Unteroff.-Schule in Trep-
tow a. R.: x Wolff, Oberlt. im Jnf.-Regt. 29; die Lis.:

Strübing im Jnf.-Regt. 111, Hierſemenzel im Jnf. Regt.
Nr. 23; g) von der Unteroff.-Vorſchule in Annaburg: x Krueger,
Oberlt., in das Jnf.-Regt. 66; h) zur Unteroff.Vorſchule in Anna-

burg Sesbohm, Lt. im Jnf.Regt. 78; von derVorſchue in Greifenberg i. Pomm.: die Oberlts.: Se ſrett-

Jnf. Regt. 168, Grambſch, in das Jnf.Regt. 46, x Evert et
in das Jnv.Regt. 14; k) zur Unteroff.Vorſchule in Greifenber-
in Pommern: v. Kornatzki, Oberlt. im Jnf. Regt. 95; die L

Werner im Jnf. Regt. 25, Schnee im Inf. Regt. 68. von
der Unteroff.Vorſchule in Neubreiſach: Münnich, Oberlt,
das Jnf.Regt. 112; m) zur Unteroff.Vorſchule in Neubreiſa 8Pauli, Lt. im Jnf.Regt. 17; n) von der Militär Knaben e
ziehungsanſtalt in Annaburg: Wünnenberg, Oberlt., in dasnf. Regt. 118; 0) zur Militär KnabenErziehungsanſtalt

nnaburg: Bielfeldt, Oberlt. im Jnf.Regt. 18. Baeßle
württemberg. Lt. an der Unteroff. Schule in Jülich, mit
1. April 1910 von dieſer Stellung behufs Verwendung im In

Regt. 126 enthoben. eRitter u. Edler v. Oettinger, Oberſt und Komman zHuſ.Regts. 4, mit der Führung der 14. d ige a es d
Major beim Stabe des Huſ.Regts. 3, unter Verſetzung zum Huſ.
Regt. 4 mit der Führung dieſes Regis. beauftragt x v
Sup. Major und Eskadr. Chef im Huſ.Regt. 7, zum Stabe de

uſ.-Regts. 3 verſetzt. v. Baerenſprung, Major beim Stake
des Drag.Regts. 2, unter Verſetzung zum Ulan. Regt. 2 mit de
Führung dieſes Regts. beauftragt. Frhr. v. Loen, Major und
Eskadr.Chef im Drag. Regt. 18, zum Stabe des Drag.KRegts w
verſetzt. x Sperling, Major beim Stabe des ägerRegts n
Pferde 3, unter Verſetzung zum JägerRegt. zu Pferde 5 mit K
Tahrung dieſes Regts. beauftragt. Eſchborn, Major und Eskadr.
Chef im Jäger Regt. zu Pferde 2, zum Stabe des JägerRegts
Pferde 3 verſetzt. Prinz Albert zu SchleswigHoiftein, Rita
und Eskadr.-Chef im LeibGardeHuſ.Regt., der Charakter als
Major verliehen derſelbe wird mit dem 3. März 1910 von de
Stellung als Eskadr.Chef enthoben und auf ſechs Monate e
urlaubt. Frhr. Reichlin v. Meldegg, Rittm. und Lehrer am
Militär Reitinſtitut, ein auf den 1. Februar 1900 vordatiertes
Patent ſeines Dienſtgrades verliehen. Graf v. der Schulen
burg, Rittm. im Jäger-Regt. zu Pferde 2, als Eskadr. Chef in das
Drag.Regt. 18 verſetzt. v. Lattorff, Oberlt. im Leib Garde,
Huſ.Regt., zum Rittm., vorläufig ohne Patent, befördert und mit
dem 3. März 1910 zum Eskadr. Chef ernannt. Frhr. v. Stein
Liebenſtein zu Barchfeld, Oberlt. im Huſ.Regt. 7, unter Veförde-
rung zum Rittm., vorläufig ohne Patent, zum Eskadr.Chef er-
nannt.

Verſetzt: v. Lettow-Vorbeck, Oberlt. im 1. GardeUlan.-
Regt., mit dem 1. März 1910 in das Kür.Regt. 3, v. Martius
Oberlt. im Huſ.-Regt. 9, in das 1. GardeDrag.Regt.

Zu Oberlts. befördert: die Lts.: Erbprinz von Ratibor und
Corvey à l. s. der Armee, Frhr. v. Gagern, Graf v. der Recke
v. Volmerſtein im GardeKür.Regt., Prinz von Wrede im
2. GardeUlan.-Regt., v. Löbbecke im 2. GardeDrag.Regt

Frhr. Tucher v. Simmelsdorf im Gren.Regt. zu Pferde 3
Schalſcha v. Ehrenfeld im Drag.Regt. 8, Nehring im Drag.

Regt. 10, kommandiert als Lehrer an der Kav.Telegraphenſchule
de Ridder im Drag.Regt. 21, Döring im Drag. Regt. 22
v. Kaulla im LeibDrag. Regt. 24, v. Ferber im Huſ. Regt.

Nr. 6, kommandiert als Jnſp.- Offizier an der Kcriegsſchule in
Kaſſel, Bohm im Ulan.-Regt. 4, Steffen im Ulan. Regt. 7,

Glahn im Ulan. Regt. 12, x v. Kramſta im Ulan. Regt. 16.
x v. Bardeleben, Oberlt. im Ulan. Regt. 2, ein Patent ſeines
Dienſtgrades mit Rangierung unmittelbar hinter Oberlt. Steffen
im Ulan.Regt. 7 verliehen. Prinz von Thurn und Taxis, Lt.
im 1. GardeUlan.-Regt., ein Patent ſeines Dienſtgrades ver
liehen. Burggraf und Graf zu DohnaSchlodien (Braunsberg),
Oberlt. der Landw.Kav. 1. Aufgebots, früher Lt. im Drag.Regt.
Nr. 9, vom 1. März 1910 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim
Drag.-Regt. 5 kommandiert. Kleinſchmit, Hauvtm. im
Feldart.-Regt. 74, zum Battr.-Chef ernannt. v. Thiele, Oberlt.
im Feldart.Regt. 46, zum überzähl. Hauptm. befördert. Zorn,
Oberlt. im Feldart.-Regt. 16, in das Feldart.Regt. 59 verſetzt.

Zu Oberlts. befördert: die Lts.: Schwarze im Feldart.
Regt. 3, Pflughöft im Feldart.-Regt. 19, v. Pirch im Feld
art.-Regt. 23, Weichel im Feldart.-Regt. 30, Dilger im
Feldart. Regt. 33, x Knebel im Feldart. Regt. 36, Gutſchmidt
im Feldart.Regt. 38, Paſchen im Feldart.Regt. 67. Frhr.
v. Buddenbrock, Lt. im 1. Garde-Feldart.Regt., vom 1. März
1910 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim 1. Garde-Drag.
Regt. kommandiert. v. LettowVorbeck, Lt. im 3. GardeFeld
art.Regt., vom 1. März 1910 ab auf ſechs Monate zur Dienſt-
leiſtung beim Huſ.Regt. 15 kommandiert. Frommelt, Lt. im
Feldart.-Regt. 36, in das Feldart.Regt. 16 verſetzt. Groneweg,
Lt. im Jnf. Regt. 172, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim
Feldart.Regt. 40, in dieſes Regt. verſetzt. Bruchmüller,
Major und Art. Offizier vom Platz der Oberrheinbefeſtigungen,
als Bats.Kommandeur in das Fußart.-Regt. 2 verſetzt. Philipp,
Major und Bats.-Kommandeur im Fußart. Regt. 15, zum Art.
Offizier vom Platz der Oberrheinbefeſtigungen ernannt. Ja-
blonsky, Major und Bats. Kommandeur im Fußart.Regt. 2, in
das Fußart.-Regt. 15 verſetzt.

Verſetzt: die Hauptleute und Battr.Chefs: Scharf im Fuß-
art. Regt. 2, in das Fußart.Regt. 14, Scholz im Fußart. Regt.
Nr. 14, in das Fußart.Regt. 2, Bracht im Fußart.Regt. 2,
in das Fußart.Regt. 15, Krauß im Fußart.Regt. 15, in das
Fußart. Regt. 2. Ribbentrop, Lt. im Fußart.Regt, 15, in das
Fußart.-Regt. 4 verſetzt.

Zu Oberlis. befördert: die Lts.: Rühle v. Lilienſtern im
Garde-Fußart.-Regt., Priwe im Fußart.-Regt. 1, Kanus
im Fußart.-Regt. 11.

man „JX„.

Militär- Stiefel nach Vorschrift
für alle Waffengattungen

fertig und nach Mass.

Oehlschläger
Leipzigerstrasse 3, neben dem Rathaus.
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Mitglied zur
Hauptm.

bahn Regt. 2, zum Adjutanten
Martini, Oberlt. im TelegraphenBat. 1, in das Telegraphen

Jat. 1 verſetzt. Wollſeiffen, Oberlt. im TrainBat. 8, in dem
mando zur Dienſtleiſtung bei der VerſuchsAbteil. der Ver

pen (KraftfahrAbteil.) bis Ende Februar 1911 belaſſen.
Zu Oberlts. befördert: die Lts.: Meier im EiſenbahnRegt.

Rinneberg, Zettelmeyer im TelegraphenBat. 3.
Voigt, Lt. des GardeLandw.Trains 1. Aufgebots, komman-

J ur Dienſtleiſtung bei der Verſuchs Abteil. der Verkehrs
Lt. mit einem Patent vom 6. Dezember 1903 in der

Komr
kehrstrup

Nr. 1,

diert zur
truppen, als ee Tnnten Abteil. angeſtellt.

beim Sta

1. März

Patent, in Das 2
zum Komp.-Chef ernannt.
Unter Beförderung zum Rittm.,
Komp.
diert zur

Hauptm.,

hoben.

pelaſſen: die Oberlts.

diert.

fkomman
Regt. 74, kommandiert

Chefs:
Regt. 58,
Kadettenanſtalt,
Kadettenhauſe in Plön,
Hranienſtein, in das Jnf.Regt. 43,
Nr. 43, zum Kadettenhauſe in Oranienſtein.

Mit dem 1. März 1910 verſetzt: die Hauptleute: x v. Balcke,
Militärlehrer an der Haupt-Kadettenanſtalt,

berlts. befördert: die Lts.: Walter im Pion.Bat. 1,W im Pion.Bat. 15, Hellwig im Pion.Bat. 20,
Koppen, Hauptm. und Komp.Chef im EiſenbahnRegt. 2, als

Des Verſuchs Abteil. der Verkehrstruppen, Schuſter,
und Adjutant der EiſenbahnBrig., als Komp. Chef in

s Eiſenbahn Regt. 2. verſetzt. Kuntze, Oberlt. im Eiſen

be des TrainBats. 7, zum überzähl. Major befördert.
Lauer, Rittm. und Komp.-Chef im Train-Bat. 4, mit dem
März 1910 in das TrainBat. 11 verſetzt. Knabe, Oberlt.
TrainBat. 6, unter Beförderung zum Rittm., vorläufig ohne

nen in das TrainBat. 4 verſetzt und mit dem 1. März 1910
x Sachſe, Oberlt. im Train-Bat. 5,

Chef ernannt. v. Langen, Lt. im Füſ.Regt. 33, komman-
Dienſtleiſtung beim Train-Bat. 1, in dieſes Bat. verſetzt.

x Pohlmann, Oberlt. im Jnf.Regt. 135, kommandiert zur
Dienſtleiſtung bei der Munitionsfabrik, rderur
S vorläufig ohne Patent, als Verwaltungsmitglied zur
Gewehrfabrik in Erfurt verſetzt. Girardi Frhr. v. Caſtell u. Lim
burg, Oberlt. im IJnf.Regt. 113, mit dem 31. März 1910 von dem
(ommando zur Dienſtleiſtung bei der Gewehrfabrik in Erfurt ent

In dem Kommando zur Dienſtleiſtung bei den nachgenannten
chniſchen Jnſtituten vom 1. April 1910 ab auf unbeſtimmte Zeit
bet x Raedel im Jnf. Regt. 23, bei der Munitionsfabrik, Knoblauch im Jnf.Regt. 158, bei der Gewehr
fabrik in Erfurt. Rinn, Oberlt. im JägerBat. 8 und Müller
Adolf), Lt. im Jnf. Regt. 141, vom 1. April 1910 ab auf ein
Jahr zur Dienſtleiſtung bei der Gewehrfabrik in Erfurt komman
Vert. Boetticher, Oberlt. im Feldart.Regt. 19, vom 1. März
(910 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung bei der Geſchützgießerei

diert. x Eitner, Hauptm. und Battr. Chef im Feldart.
zur Vertretung eines Lehrers an der

Kriegsſchule in Metz, als Lehrer zu dieſer Kriegsſchule verſetzt.
WMrit dem 1. April 1910 verſetzt: die Hauptleute und Komp.

Cramer an der Haupt-Kadettenanſtalt, in das Jnf.
Hahn am Kadettenhauſe

Frhr. v. Kittlitz zutv. Olszewski am Kadettenhauſe in

der Eiſenbahn-Brig. ernannt.

Wiendl, charakteriſ. Major

vorläufig ohne Patent, zum

unter Beförderung zum

in Plön,
im Jnf.-Regt. 58,

zur Haupt-
zum

Huguenin im Jnf.-Regt.

mit Patent vom

Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 129,
2. Juni 1898 als Komp.-Chef in das Jnf.-Regt. 129, x Rohrbeck,

als Militärlehrer zur Haupt-
Kadettenanſtalt. Hoffmann, Hauptm. und Komp.-Chef im
Jnf.-Regt. 151, in dem Kommando zur Vertretung eines Militär-
lehrers an der Haupt-Kadettenanſtalt bis auf weiteres belaſſen.

v. Leutſch, Major z. D. und Vorſtand des Art.-Depots in
Jüterbog, unter Erteilung der Erlaubnis zum ferneren Tragen
der Uniform des Feldart.-Regts. 5 zum Pferde-Vormuſterungs-
kommiſſar in Gleiwitz ernannt. Krauthoff, Major z. D. und
Vorſtand des Art. -Depots in Bromberg, in gleicher Eigenſchaft
nach Jüterbog verſetzt. (Fortſetzung folgt.)

Aus dem Leſerkreiſe.
(Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer
Rübrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich
gültig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein-
ſtimmen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe
Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.)

Zur Nenregelung des Wohnungsgeldzuſchuſſes in Preußen.
Wir erhalten folgende Zuſchrift
Zeitung“ wird in einem Artikel

Jn der Nr. 87 der „Hall ſchen
„Zur Neuregelung des Wohnungs-

geldzuſchuſſes in Preußen“ Fie Hoffnung ausgedrückt, daß der Landtag
in ſeiner werktätigen Fürſorge für die Beamtenſchaft nicht hinter der
Staatsregierung zurückbleiben wird. (Die betr. Ausführungen ſtammten
aus Berlin und waren offiziöſen Charakters, wie auch einleitend aus
drücklich hervorgehoben iſt. D. Red.)

Aber dieſe „werktätige Fürſorge“ würde für große Maſſen
von Beamten, die jetzt zur Anſtellung gelangen, eine weſentliche Zurück
ſetzung im Wohnungsgeldzuſchuß ſein.
das Reſultat für die Provinz Sachſen.

Ziehen wir zunächſt einmal
Vor mir liegt die Beilage zur

Nr. 344 der „Halleſchen Zeitung“ 1909, in welcher eine für die Reichs
beamten geltende Tabelle der Ortsklaſſeneinteilung für die Provinz
Sachſen abgedruckt iſt. Darnach würden in eine höhere Stufe
kommen Keuſchberg, Schkeuditz, Heiligenſtadt (Zentrum) und Genthin.
Auf gleicher Stufe bleiben Bitterfeld, Delitzſch, Eilenburg, Köſen,
Jlversgehofen, Langenſalza, Suhl, Gardelegen, Wernigerode, Krakau,
Kalbe a. S., Schönebeck, Neuhaldensleben, Oſchersleben, Quedlinburg,
Thale a. H. und Tangermünde.

Eine Stufe herunter aber würden kommen Halle a. S., Eisleben,
Merſeburg, Naumburg, Sangerhauſen, Torgau, Weißenfels, Wittenberg,

Zeitz, Mühlhauſen, Nordhauſen, Aſchersleben, Halberſtadt, Burg, Staß-
furt, Magdeburg, Salzwedel und Stendal.

Dieſe Tabelle zeigt, daß 18 Städte, und zum Teil die größten,
nach der Ortsklaſſeneinteilung des Reiches verſchlechtert würden, natür
lich nur ſoweit, als die jetzt angeſtellten Beamten nicht davon berührt
werden. Der Endeffekt ſoll ſein, daß 6 Millionen Mehrkoſten zum
Teil durch 4 850 000 Mk. Herabſetzung gedeckt werden ſollen. Dieſe
Herabſetzung würde aber in der Provinz Sachſen die bei weitem größte
Anzahl von Beamten treffen, die doch wohl gerade in den deklaſſierten
18 großen Städten ihren Sitz hat. Jn Beamtenkreiſen hofft man hier
ziemlich allgemein, daß die Parteien des Landtages auf dieſe Neu
regelung nicht eingehen, denn die Statiſtik, die der Ortsklaſſeneinteiluug
des Reiches zu Grunde liegt, iſt abſolut nicht einwandsfrei. Wie wäre

Frieda.

es ſonſt denkbar, daß nach einer Periode großen Auſſchwunges gerade
die aufblühenden Städte unſerer Provinz eine Stufe herabgeſetzt
würden Das Geſetz über die Ortsklaſſeneinteilung im Reiche iſt bei
der Finanzreform im Sommer 1909 in wenigen Tagen durchgepeitſcht
worden, ſo daß der preußiſche Landtag abfolut keine Veranlaſſung hat,
es auch auf ſeine Beamten anzuwenden. Faſt alle Parteien haben ſich
auch bei der Erhöhung des Wohnungsgeldzuſchuſſes um 33! Prozent
damals gegen die jetzt im Reiche eingeführte Neuregelung ausge-
ſprochen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 21, Februar 1910.

Aufgeboten: Der Poſtbote Paul Kahlfuß, Südſtr. 5 und Wilhelmine
Manegold, Treffurt. Der Lehrer Martin Saalbach, Großwig und Luiſe
Weddige, Merſeburgerſtr. 102.

Geboren Dem Kaufmann Paul Roſch, Gr. Steinſtr. 38, S. Werner.
Dem Poſtſhaffner Paul Otto, Schönitzſtr. 4, S. Hans. Dem Arbeiter
Gottfried Pintaske, Huttenſtr. 2a, S. Erich. Dem Arbeiter Friedrich
Schlegel, An der Moritzkirche 5, T. Martha
Thieme, Pulverweiden 3, S. Hans.
Unterberg 4, S. Kurt.
ſtraße 10, T. Gertrud.
ſtraße 10, S. Otto.

Dem Reſtaurateur Franz
Dem Schuhmacher Wilhelm Böneke,

Dem Arbeiter Wilhelm Schmidt, Schützen
Dem Muſiker Bruno Hoffmann, Lerchenfeld

Dem Schloſſer Alfred Hinz, Pfännerhöhe 53, T.
Dem Arbeiter Karl Webel, Schmiedſtr. 31, T. Elſa. Dem

Buchhalter Hermann Römer, Hafenſtr. 44, T. Jrmgard.
Geſtorben: Der Privatmann Karl Hiller, 74 J., Liebenauerſtr. 9.

Der Gaſtwirt Emil Schatz aus Neukirchen, 52 J., Eliſabeth-Kranken
haus. Des Jnvaliden Paul Altſtädt S. Hans, 1 J., Saalberg 25.
Des Bauarbeiters Kurt Herold S. Kurt, 1 J., Böllbergerweg 61. Die
Witwe Luiſe Pötſch geb. Barth, 55 J., Hirtenſtr. 13.
Franz Schmiedel T. Jlſe, 1 J., Pfännerhöhe 1.

Des Gußputzers
Des Königl. Eiſenbahn

Sekretärs Max Sauer Ehefrau Elsbeth- geb. Lindner, 31 J., Südſtr. 54.
Des Buchdruckers Otto Terl S. Willy, 10 Mon., Böllbergerweg 6.
Des Landwirts Hermann Krüger aus Schlettau Ehefrau Lina geb.
Deutſcher, 27 J., Eliſabeth-Krankenhaus.

Auswärtige Aufgebote: Der Kaufmann G. J. Zielinski, Preußlitz
und W. M. Spanka, Halle. Der Telegraphenarbeiter O. P. Meinicke,
Halle und J. A. M. Nordmann, Schraplau.

Halle (Nord), Brunnenſtr 3a, Meldungen vom 21, Februar 1910.
Aufgeboten:

Bruchardt, Lafontaineſtr. 8.
Der Glaſer Moritz Müller, Harz 4 und Anna

Der Bahnarbeiter Hermann Fuhrmann,
Heudeber und Helene Scholz Gabelsbergerſtr. 30. Der Schloſſer
Bernhard Spengler, Diemitz und Helene Buſch, Reilſtr. 44.

Geboren: Dem Vizefeldwebel Wilhelm Holle, Reilſtr. 128, T.
Charlotte. Dem Tiſchler Franz Kadow, Bernburgerſtr. 14, T. Jrmgard.
Dem Schriftſetzer Emil Wanke, Albrechtſtr. 25, T. Elly. Dem Reiſenden
Max Engelbert, Burgſtr. 18, T. Ruth.

Geſtorben: Der Geheime Konſiſtorialrat und Profeſſor Erich Haupt,
68 J, Uleſtr. 9, Die Schülerin Charlotte Zimmermann, 7 J., Mötzlicher-
ſtraße 9. Die Oberlehrerin Auguſte Roloff, 48 J., Gütchenſtr. 16.
Des Tiſchlers Albert Hecklau T. Margarete, 9 Mon., Gr. Wallſtr. 11.
Des Handelsmanns Karl Golſch S. Walter, 9 Mon., Gr. Wallſtr. 3.
Die verwitwete Kaufmann Doris Damköhler geb. Hartmann, 80 J.,
Gütchenſtr., 3.

n
Rheumafismus (Hexenschuss Reissen etc.
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ſteht billig zu verkaufen
Selbstſahrer

Kleine Ulrichſtraße 37, H.

Saison- Arbeiter
für Feld, Ziegelei, Schacht, Fabrik uſw.

Knechte, Mägde, Pferdeburſchen, Schweizerlehrburſchen
vermittelt unter ſehr günſtigen Bedingungen Stellenvermittlerin

Frau Thusnelda Grätz, Breslau, alen
D. o W 7 S

Wanderarheiter
beſchafft für die Provinz Sachfen, Anhalt und die

thüringiſchen Staaten
Arheitsnachu. d. bandwirtsehaftsh.

Halle S.

f. Prov.
Sachsen,

Fel
Galizier, Ruthenen, Ruſſen,

dar beſter
Ungarn beſchaffe jede Anzahl in

beliebiger Zuſammenſtellung (Männer, Burſchen, Mädchen). Prompte
und exakte Ausführung der Aufträge wird zugeſichert. Auf Verlangen
werden umgehend und koſtenlos ausführliche Bezugsbedingungen
überſandt:josenh Korach- Breslanu, Teichſtraße 13.

Stellenvermittler.Gegr. 1903.

1566

Telephon 4983

Paket-Adressen,
Paket-Aufkleheadr., Kuverts, Fracht-
briefe, Anhängem. w. Firma lief. bill.
b. Kesehberg, Hofgeismar. Hust. r.

Kollenexelriehte holf acken

(weiß und farbig) (2210
für Damen und Mädchen.

Größte Auswahl bei
H. Schnee Hachf.,

Blüthner Flüne),

faſt neu, prachtvoller Ton,
äußerſt preiswert zu verkaufen.

P. Döll, Gr. Ulrichstr. 331.

W Makulatur
Butdeudete haleſge zeitung,

Gr. Brauhausſtraße 30.

Verlaugte Perſonen.

TeilhaberGeſuch.
Für mein flottes Agentur-, Kom

miſſions u. Stellenvermittlungs
burean ſuche ich Teilhaber mit
mindeſt. 5000 Mk. Einlage. Off. erb.
unt. A. K. 317 hauptpoſtl. Halle S.

Für 2 Knaben, Ouartaner und
wird im Unterrichten

erfahrenerevangeliſcher Hauslehrer
zum j. 4. nach Deſſau geſucht. Off.
mitAngabebisherigerpädagogiſcher
Tätigkeit unter B. H. 9440 an
Rudolf Mosse, Halle.
Zum 1. 4. oder 15. 4. findet

ein anſtändiges, einfaches junges
Mädchen, w. d. Landwirtſchaft
erlernt hat, etwas Kenntnis im
Kochen beſitzt (Milch geht zur
Molkerei) Stellung als Mamſell
auf Rittergut Zſchepplin beiEilenburg. ß [952

Scrolin
„Roelte“

erbältlich in den Apotheken
zu M. 3.20 per Plasche.

werden.

Jedermann, der an länger dauerndem
Husten leidet. Denn es ist besser, Krank-
heiten verhüten, als solche heilen

2. Personen mit chronischen Bronchial-
Katarrhen, die mittols Sirolin geheilt

Von den Aerzten empfohlen bei
Lungeukraukheiten, Keuehhusten, Inüluenza, Katarrhen der Atmungsorgane.

Wer soll Sirolin nehmen
3. Asthmatiker, die durch Sirolin wesent-

lich erleichtert werden.
4. Skrofulöse Kinder mit Drüsenschwel-

luvgen, Augen- u. Nasenkatarrhen ete.,
bei denen Sirolin von glänzendem Er-
folg auf die gesamte Ernährung ist.

Man verlange in allen Apotheken ausdrücklich SIROIIN Originalpackung
und weise Nachahmungen entschieden zurück.

„Roche“

2 eSirolinbroschüre B. 4 auf Verlangen gratis und franko durch
F. HoTmann- La RKRoche Co., Grenzach (Baden).

hat

n

sich
einen Ruf als un-

übertreffliches Schuhputz-
mittel er worben.

Moment wunderbaren Hochglanz,
färbt nicht ab und erhält das Leder.

Verlangen Sie nur Pilo.

Es gibt im

Suche Jnſpektor f. 1000 Mrg.
gr. Wirtſch. b. Sangerhauſen, Geh.

bis s ntmeister
f. Herrſch. bei Königsberg i. Pr.,
Gehalt 1000 Mk. bei fr. Station.
Binneweiss, Jnh. Friedrich Gareis,
Stellenvermittler, Sternſtr. 12.

Jüngerer Bautechniker,
zuverl., flotter Arbeiter, für ſofort
geſucht. Meld. mit Bildungsgang
und Gehaltsanſpr. nur ſchriftl. an
Arthur Föhre u. Bruno Föhre, B. D.
Bürof. Architektur u. Jngenieurbau,
Halle a. S., Bismarckſtraße 2.

S e e1. r ine K o chin.
Frau L. Bauer.
Fährſtraße 1 u. 2.

X Suche 1. April eine
tüchtige Köchin,

die auch etwas Hausarbeit
X übernimmt. (3096Frau Anna David, Gartenſtr. 6.

Suche zum 1. April eine ältere

einfache [91Mamsell,
welche Erfahr. im Kochen u. Backen
hat u. auch Hausarbeit übernimmt.
Gehalt nach Uebereinkunft.

Clara Hahndorf,
Baalberge bei Bernburg.

3-2 I tägl. können Perſonen
jed. Standes verdienen.

Nebenerwerb durch Schreibarbeit.
häusl. Tätigkeit, Vertretg. 2c. Näh.

Erwerbszentrale in Frankfurt a. M.

o Fernruf 2646.

Vorzüglich gute und paſſende
Stellen f. weibliches herrſchaftliches
Perſonal hat Pavino II 3agenatede Iarie Wantzlöben,

Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Suche ſtets:
Wirtſchaftsfrl., Kochmamſ.,Köchin.,
Mädchen f. Küche u. Haus, Jung-
fern, Stubenmädch.,Stützen, Kinder
gärtnerinnen, Kinderfrauen, Haus-
mädchen für Güter, Landwirt-
ſchafterinnen haben große Aus-
wahl an gut. Stellen m. höchſt. Lohn.

Perſonen Angebote

Empfehle einf. j. Landwirts-
ſohn, m. allen prakt. Arbeiten
n. Buchführung vertraut, w.
auch m. Hand anlegt, als
Verwalter geg. Taſchengeld.
Direktor R. Valkenberg,

Halle a. S., Leipzigerſtr. 53.
Tüchtiger Schmied, J

Ah V heiratet,1 Kind, erf. in ſämtlichen Schmiede-
arbeiten, geprüft im Hufbeſchlag,
kann auch Dreſchmaſchine führen,

ſucht zum 1. 4. 1910 Stellung
auf größerem Gute.
Oswald Blume, Bohmshof b. Lychen.

Achtung
Ausländiſche Saiſon- Arbeiter

in jeder Auzahl auch mit Vor-
arbeiter beſorgt bei kleiner Pro
viſion Ida Elsner, Stellenvermittlerin,
Breslau, Gartenſtr. 12. [2964
Verheirat. u. led. Knechte,
Arbeiter Familien, Tagelöhner,
Dreſcher mit guten und langjähr.
Zeugniſſen ſuchen ſofort u. 1. April
Stellung. Martha Brandt,
Stellenvermittlerin, Zeipstgerſte

96:
Landwirtſchaftl. Mamſells

mit guten Zeugniſſen ſuchen 1. 4.
Stellung. Martha Brandt, Stellen
vermittlerin, Leipzigerſtraße 13,
Fernruf 2646.

Junges Mädchen aus beſſerer
Familie ſucht auf größerem Gute
I. 4. die Wirtſchaft zu erlernen, wo
Milch nicht zur Molkerei geht, ohne
gegen Vergütung mit FamilienAnſchluß. Schrift. Angeb. unter

Z. l. 448 an die Exp. d. Ztg. erb.

Verheir. u. ledige Knechte,
Tagelöhner und Dreſcher,
verh. Kuhmelk. u. Schweiz.
beſorgt ſofort u. ſpäter billigſt
Richard Renner, an
Kl. Ulrichſtr. 3. Tel. 3091.
Led. Kuechte nen

l lt undOchſen,
auch Burſchen ſof. z. Abreiſen.

Fand wirtſchaftliche

Wanderarbriter
aus Rußland, Galizien,
Ungarn, Belgien, Holland

und Dänemark
G für die Saiſon 1910
beſchaffen unſere Grenz-
ämter ſehr günſtig. Auf
träge bitten wir durch
Vermittlung der betr. land-
wirtſchaftl. Vertretungen
oder in beſonderen Fällen
direkt an uns zu erteilen.

Deutſche
Feldarbeiter-Zentralſtelle
Berlin SW. 11, Hafenplatz 4.

Für ein junges Mädchen,
19 Jahre alt, welches z. 1. April
der auf größ. Rittergut
)eendet, wirdStelle als Manm ſeit

geſucht. Gefl. Off. u. Z. ü. 446
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Geldverkehr.
X 12000 Mk.od. 10000 Mk. zur zweiten, aber

ſich. Stelle(1II.Hypoth. dahinter)
auf neues Grundſt. am Bahnhof

X Corbetha b. gut. Verzinſung geſ.
x Werte Offertensud V. S. 9407

an Rudolf Mosse, Halle a. S.

Mk. 30000
ſofort auf Hypothek zu ver-
geben. Angeb. unter Z. K. 447
an die Exped. d. Ztg. [940
G Darlehn j. Höhe, auch ohne

Bürg. z. 4, 5 o an jed. a. Wechſel,
Schuldſchein, a. Ratenabzahlg. gibt
A. Antrop, Berlin NO. 18. Rkp. [2383

e



Amtliche Sekannkmaqhnugen.ung Mitteldentſche Creditbankdas e De kanntmachnng, We 05. orde W V a hwarz-Pappeln.

n Gen reEemäß der h r Halle a. S. betr. Die Aktionäre unſerer Bank werden bierdurg e de n faweninng s e ehveln, ca.
hiermit zur allgemeinen Keuntms, daß a Wehrordnung bringe ich Mittwoch, den 16. März 19 r am verkauft ab Station a ſtarkvom 28. Februar bis 22. März r W in der Zeit in unſerem Bankgebäude Neu W rz 1910, vormittags 10 Uhr Domäne Amesdorf ne

r n. ne Saat-dfferleDreyhaup März im Sitzungszimmer des Polizeigeb z 7 ffe z r I ſottfinden wird ititzr u v gebäudes, 1. Vorlage des Wer w. Ware veg a e ſind: Sommerweizen M
m r v W u terung- pflichtigen erhalten 2. über die Genehmigun r r des Aufſichtsrats z Nedter, rein, Schlan

2 ückſte 413 em j e und
Formulare im Bureau in ſt e Verhältniſſe, wozu 3. Entlaſtung des Kaſſen über die Verwendang des Reingewinns Ano Verluſtrechnung g. Bekhges Gerſte 1 und 2

e 5 den 69 h w. z Sutewna Aufſichtsrats Strubes Hafer,ins bis 28. Februar einzureichen. on Mitglieder tufſi anerkar iſtatt J lung er Fellcnattdret findet am 19., 21. u. 22. März hab Die Aktionäre, welche an e e eg t e erſteS n unterſtützun Zbckürſueen bei e n 11. März ne r teilnehmen wollen Jenne 1200 M. i
Milikärpflichtige, w e iel perſönlich zu erſcheinen. e in Frankfurt a. M. bei der Bitten verzeichneten Stellen oder Rittergut Latgit

Vorladung dis zum 26 e r infolge Wohnungswechſels pp. eine in Nürnber r Mitteldeutſchen Creditbank oder bei der Var ittelventſchen Creditpank. i raunt Queio b.nk in teußen.ſofort in Bureau Vil. Februar nicht erhalten haben, melden ſich Mitebelſſen Crebitbant a Bad EſſenRuhr und r n Dereins,
u r entzieht, wird mit Geldſtrafe bi S Dißt, in Hamburg bei der Firma n De der Bankeommandite 39Sae r W n mit Haft beſtraft. e bis n Kibleilnng Becker r er e e e der Shemeinen z 191

Halle a. S. den 8. Februar 1910. in Mün ringen bei der Bank für Thüringen, vor ei der Firma Weis, Herz eDer Zivil Vorſitzende der Erſatz Kommiſſi Do ren r der Kommanditgeſellſchaft Bernard Wein r i. Strupp, Aktiengeſellſchaft S 8 BezugstHalle a. S. on der Stadt ſehmen. Jm e G. m. b. H. Bei dieſen Stellen ſind h be Ei Stuttgart bei der Firma S 8. d ez z igen wird auf die 88 28 bis 30 des Statuts Bezu ie Eintrittskarten in Empfang zu S S Couriervon Telegraphenbaumat Verdingung rankfurt a. M., den 21. Februar 1910. zug genommen. S S 5 via
ſo 2 m aumaterialien, nämlich: 705 Stü ſ Der Aufſichtsr 95 S Gr.e We a u e re 3290 Stit Jſelelren- Richard v. Paſ a gr- en e en Freien 0 jgj ade ſolterter Draht 2200 Kiegr Weihrugſer- Tusſchreibung. Joſef Baer. riginal-Podigree-Züehtungen r

draht, 78 450 Stück P j ogr. Weichkupfer S tſeteren gut s rn r e en e nen etwa 5000 Gewerhbehank, e. G. m. b. H., Halle a. S Kehwodiveh Kagtrneht Anstalt
Stück gerade Schraubenſtützen, 13 93 ützen, Zement mit 50 kg Martinsb e De al680 Stück Kabelmerkzeich 43,980 Stück Doppelſtützen Pettogewicht. für vorkomm tinsvers unmittelbar an der Haupt Gveriges Fygſß DieT et n deegeeett V mee ewpleh z n ponkgerohnftieben Vhlunge 1 e Vy alöf. trat inKöniglichen Eiſenbahndirektionen Berli ür die Eeſchaſtsſahre 1 ungsarbeiten im J V aur von Wertpapler Triwmmusgorste vativenHalle a. S., Königsberg i. Pr., M rlin, Bromberg, Danzig, Veſchäftsjahre 1910 ſoll im Wege der ermietung von Sohrankfächern unter ei en. 2. Svalöfs PrinzessgerstApril 1910 bis Juni o agdeburg, Stettin. Lieferzeit: Wettbewerbung vergeben werd der Aieter in der nach der eigenem Alitverschluss 83. Svalöfs Hannch rech n

R Angebote ſind tofr?i A u ergeben werden. älebes- neuesten Erkahrung erb 4. Svalö engerste. uf dasund mit entſprech Aufichret nd portofrei, verſiegelt ngebote ſind bis Sor ebes- und ſeuersi 8 auten Svalöfs Swanhalsgers annitag 11 r dere Wer zum 5. März 1910, vor den 26. Februar 7379 eheren Stahlkammer. 5. Svalöfs r reitsbahn tettien Vexylin v 55 3 er W d dere die Uhr im Magiſtrats 3 h M fahren5. März 1910 porto und beſ P is ſpäteſtens I e ÜÄT T r r ſvſtemsehe r n n. en Riß h et ger r 76 000 mir Stahlschienen n d l äregehe E MichAngebotbogen und Bedingungen tonnen i jof, einzureichen. ie Bedingungen zur Ein- preuß. S t c Se der Vopureau, J. önnen in unſerem Zentral- ſicht ausliegen. Die Vergü z. Staatsbahnprofil mit Loc 9. Svalöſs Perls o wgte r

e e e tet e l g.bezoge den. Zuſchlagsfriſt vie r (nicht in Briefmarken it anzugeben. tadelloe 2 sehwarz). e Wc de in April 1910. Wiadehchet d 22. Febr. 1910 SGylegesg u r ſgrnſtregen infolge j. e Konkoraigerdge

r 1910. ä es Tiefbauamt für rün). auf die4 Königli lein- o 8 ö 9gliche Eiſenbahndirektion. ne e e r n. Anſchlußgleiſe 12 e Kapitalerbse rn jf infolge günſtiger Lage i onitz, Simonsdorf, Allenſtein 2c., 18. Syalöfs vere langedinnnng Fehanntngnng t ne gehe e tet dee h ſern Wetten netm i e n r er Fuhrwerksbeſitzer Er stellungen und Konxurrenzen in ten n e e n len Lelten Denſchlands renterent n enAusbeſſerungshalle III d 2 G aſelbſt belegenen und Ahorn Sta Ei hen Zwei Ah eben. (3142 entlichungen der D. I,. Dire lenJ Hauptwerkſtatt Halle a. S ie n Burgſtraße Nr. 16, metern zu v anſen, Feſt Zweigbureaus in Berlin, Breslau. Anfragen erb tanden unsere Züchtungen a de
Ppuen bſſentüch verdungen werden ßrundbuch Band Il Blatt 519 B erkaufen. wart dort Srantfurt, Hiunchen. Bgfpf n. ergen erster Stelle. Unüborirotten entſchlien Lerneen 28 h e Werheten wird den oeic, Woiferobe Gahmſiatſ. Hitreſ Caro u See Ber, Bahnindustrie Akt.-Ges. en. Pre ar Leine ſervati
e Betonſundamenie 3300 e 16 und 17 Schönes Gut S er Kerle v J hauetation. Fimmurnerwerk. Die Ver ordnung und Nr. 18-— z Nä 34 Hafer n Rednl dingungsunterl uUne er. 18--20 der dazu Nähe Deli ca. 20 z afer 31 M. per 1000 kg;ne en a denn VII. Zucſtriehauhtion des Verbandes für e e a P aiesraße 1, Zimmer 3, zur Einſi Dur fernt u Be guten, zum Teil uen Gebä 4 p Pei 10000 kg 4 I. ſcheh nene n e die Juht des ſhwarzbunten Tiefiandrindes ent ortofrreie areinſendung ſchreibun d A r v 3 4 r iſt umſtändehalber ſofort S in der einer s t 9 n 1000kg Die Kovon 4,50 Mark bezogen werd Geſchäf g. der Amage in unſerem zu verkaufen. Off. u. 44 A Provinz Sachſen 4 orte 2 M., bei 5000 kg Die Kol

Die verſiegelten und nut ent Dier äftszimmer während der an die Exped. d. Zig rbeten in Sten Mittwoch, den 2. März 1910, vorm. 11 A. bei 10000 kg 5 M. Rabatt. handlun
ſprechender mit ent Dienſtſtunden zur Einſicht aus d. Ztg. erbeten. in Stendal im Gaſthofe „Zum Vie r Uhr findet Lieferung nur in neuen Säcke ß zip derAngebote ſind e 15. r n Ei Gut bei Leipzig, 160 Morgen i ngnetign ſtatt. Zum Verkauf en a e Buer d d J a n8 an
d Miene 10 ühr an die Anlage Tr n dert Gebäude, Verbandes alt d den Zuchtinſpektor des den r eigensſeke 80 Pfg t

Bauagbteilung B Halle a. Saale, Woch zwei e zohnhaus, bei 40000 Mk. zugelaſſen, deren Eltern i sgewählt ſind. Es werden Ti Nur Sa in 83 m D.
Thielenſtraße 1, einzureich ale, s en nach Ausgabe des die Anzahlung Gut bei Chemnitz f n, deren Eltern in das Herdbuch des Verbandes nur Tiere ur Saatgut in Säcken, die nebenſelbſt die Oe ureichen, wo ekanntmachun enthaltenden Sachſ, 160 Morgen i tz in ſind. Sämtliche Bullen ſind klini Verbandes eingetragen auf Plombe und Anhüngezett
en e r Se gen in len r Vuis geiegen 2 T e re de e e erde kmloſe unter Warenzeichen tragen, et nommenZuſchlagsfriſt 5 Wochen. Protoroll anz rtigung oder zu bei 25000 Mk. Anzahlung zu EE Hataloge derſendet die Geſchäftsſtelle in Halle a. S., Kaiſer n auf Be

Halle a. Saale, d. 18 Febr. 1910. Na r e e 3168 Der Verband erhielt auf den Ausſt llu a S uſerſra d Bestellung em- ſind witKönigliche Eiſenbahn B Ei uf der Friſt können en. Goldahanhn, Leipzi Landwirtſchafts Geſellſchaft in:! ellungen der Deutſchen »hlen, da alljährlich ver-Bau Einwendungen in dem Verfah Joha zig auf 3 2- Geſellſchaft in: BerlinSchöneb spätete Aufträge unerledig Antragabteilung B. nicht mehr angebracht werben ren ngaſe 13- d u r 37 Preiſe, darunter 4 Se z bleiben. Prospekt grati t b iJ Zur mündlichen Erörter: d 14 erſte Preiſe Leipzig i909 4 Siegerpreiſe I Deutson- T ishen in rörterun Tiere 71 auf 64 aus ch Schwedisehlung W i g r Abtei- der rechtzeitig erhobenen Eine Gaſtwirt, langj. Fachmann r darunter den Königspreis und 12 Wede Baatnnrn 6 zur g
eingetragenen g. unter Nr. 2 wendungen wird Termin auf ſucht Gaſthof zu pachten. iegerpreiſe ſowie 21 erſte Preiſe. zu Nassenheide f. Pomm, änder
ma hirenfebrit irma Aktien- Donuerstag, d. 10. März d. Js. Off. u. V. 5416 an Haasenstein o Von Mittwoch, den 23 ſt ihie vorm. im h r Vogler A,-G., Halle a. S. ein Transport ans er e ab ſteht war Saatkarto ein:rtern folgendes einget nete Wegeeſteiſters gehe d i 155 tworden: getragen zeichneten Bürgermeiſters ande- S n primn belgiſche 600 Vore euſmgnn Oteo er. S deeher Zamige wich 2 Gelegenheitshauf. chten u d rtatſwer Wer de 200 gentner Dicerger wiliigkei

wisen in Artern iſt Geſamt im Falle des Ausbleibens Be S 2 8pfdg. Gas u. Benzinmotore h Kkremm Verkauf. 400 Zentner Wohltmann einen di
rn re n eg Unternehmer d er A e i debindel Halleſcheſtr. 10/12 gegenüb. d e er, Aerſe b urg, Kiderantß 3050 Antrageſellſchafts-ſprechenden mit der Erö „Bandſägen, Hobelmaſchin. e e erſonenbahnh. Tel. Nr. 36 1 t bei Jntatuts, die Geſellſchaft ver der Ei rterung S Transmiſſionen, Lager, Riemen Nr. 367. ergu enn dorf alte Geſ ver inwendungen vorgegangen nen, Lager, Riemen I R Gröbers. debatte

e nene e unkelſamen. en i S 4 ner 33 Ei fifet en F.P In rrgres Gorgae e an 2774 Weinen un Kübenſamen Züchterei nd t
b) die Geſamtprokura ber Miee Beling- Beſten ſtreng wiſſenſchaftlichen Wrundſopen geleitel gigener Zchiung nach ſert mehrere hundert Viorgen ſtimmen

Die r Gerasen, D er ren Thürin ger ti fk ſk eigene Ernte meiner geleitet, verkaufe ich diesa tn gr van IWterrnvenſan en trums
elm Lindenb ie Lieferung v 51 ulanten Bedingungen. Für Prinziin r e en zum Bauen und ne See en lve 3prfer RNunkelrüben e et ne h

ert, daß ſie im n un artgebrannt emahl s 220 Mk. 25-49 kg 210 Mk., 50 kg 200 Mk die Er Z. 444 an heiSinne des S 10 des St Maue hartgebrannten gemahl. Stückkalk ſowie k. p. 100 kg; die Exped. d. 3 mehrheitStatuts rſteinen für vorkommende gemahl. orangegelbe Wal i d. Ztg. fücuch in Wenn haft t Kanalhauten im Geſchäfts e ahl, kohleuſ. Kalk empf. I 1—2 zenRunkelrüben fügungsjahre zu bill. Tagespreiſ —24 kg 190 Mk., 25--49 k Hochtragende und friſchmi Faupteinem anderen Prokuriſten 1910 ſoll im Wege der Wett h ſolange Vorrat reicht in Sä s 185 Mk. 50, kg 180. Mk. p. 100 g n h ende Hauptan
r vertreten und beperberg vergeben werden. Schraplauer Kalbwerke eicht in Säcken à 1 M. franko Hakke gegen Nachn. V K ühe meinſcha

Artern, d a ebrnar 1910 en e 737 Aktiengeſellſchaft Saatkartoffeln S mit Kälb re ſer W ar vor Bl V ver ſchKönigliches Amtsgericht. Faittags AChr im 3ag ſtrats. mar er Zwickauer Frühe, beſte Speiſekartoffel ad ſtandsfähi s h verkauft rig ſen
Wagegebäudes einzureichen ange haltbar, rund rauhſchali die n n e tan ö fen.v wo 7 dreimal die höchſten Erträ ig, gelbfleiſchig, in fün b Cönn Beie zur Ein e Trockenschnitzel, D. L.-G. ehe eeſelneererſtchen de gtr Sir n Wa z

n der im Rechnungs Hall S S Speiſel heblicahr dalle a. S., den 22. Febr. aas, beſte S ro heblicb Jul n ren Städtiſches 8 Kartoffelfiocken, leſe in ver Erträge, mittelfrüh, rauhſchalig, urd Byſten vativenet Melassefutter à 35 Pfg. franko Halle gegen Mk. in Säcken h h 5 derte Zentrume Teehe inPreßkohlenſteinen, offeriere jeden Poſten prei Franz Walther, Klei Preiſen u. erbitte atte hNußkohle preiswert 9 einkugel b z Stimmeündern, ſoll denen X Hugo Held, Corbetha, Bhf. m gel b. Halle a. S. Taänzer, Paſſendorf bei Halle a. S. von Ha

werden. An ebote ſind verſchl J igl i Veihee ernee n r üfndhetes Tenora. n et1. Nac iginagl nim Dienſtzunmer ars d. Js. Jahr 10-12 n men dies Hat, echt r von Original o Ferdinand Maassengier, nommſekretärs des Land erichis z ſchnittlich u fo e el dir S r ähig, Il I t IIVe7 750 Barfüsserstr. 9, Motallgiesserei. Einerichtsgebäude, Po ſtraße 18.17, Satzkarpfen nach Gewicht für t 57 Mk. empfiehlt x (letzteres direkt zum Ausſt Altes Eiſen, Maſchinen, Lumpen trag übe
immer Nr. 80 niederzulegen. rei zum Veriauf B Laue, Rittergut Ki einſieht reuen) zur Vernichtung des Hederichs Zeitungen, Metall u Gummiabf. dahin gen n auth die Bedingungen ren beimirein ereicht d S d nherſter h (566 ſanft ſtändig Ehrn. Kutter. ardne

ehe des gen wo holung r hetet& Santhkartoffeln h. F. Duve Sohn, Chemiſche Werke, lrichſtraße 37. Dieſem
er Lanterne Gottenz bei Gröbers (8145 Roval gidney hat 100--150 Z. Telegr. Oſterwieck am Har Zu k m enDer Erſte Staatsanwalt. Der Grat n Zu begteſen di Chemiſche Werke, Fernruf Nr. 3. z. aufen geſucht d erivr

a ne Fr. Prohst. Annee hann Maſchinen n Gerite le e alte Zahngehisse Juſe len
nen u. Geräte, Halle a. S. m V Weſesss. der Urw

r 9 Reſen


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 89.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






